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Ausgabe A
Stoet Hauptailsgaben : Aweimallg «
au ^ abe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich™ffl . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen ^
erscheint 12mal wöchentlich als Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be -
»ugSbreiz monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
Zustellgebühr oder Trägergcld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzeitung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . für den folgenden
Monat erfolgen . — Drei BezirkSauS -
Soben : . Karlsruhe ' : für den Stadt -
Bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Bretten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingcn . —
. Merkur -Rundschau ' : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ottenau ' : sür die Amtsbezirke Ofsenburg ," ehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach . Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun -
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte '
oder . Sonderbcricht ' gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt die Schriftleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

UkrMkkk
HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN

DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Donnerstag , den 27 . August 19 36

Einzelpreis 10 pfg .
Nuzeigenpreis 11. Preisliste Nr . 10 : Dt «
IS gesp. Millimeterzeile (Kleinfpalte 22 mm)
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspalttge
Anzeigen und Familienanzeigen n . PreiSNfte .
Im Tertteil : die tgefp . 85 Millimeter breit «
Zeile 65 Pf . WiedcrholungSnachlaffe n . PreiSl .
für Mcngenabschlüffe Staffel 6 . Anzeigenschluß ;
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr borm . für den folgenden Abend ; Mon -
tagauSgadc : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .RH ., Ve »
lagShauS Lammstr . 1 b , Fcrnspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u. 7931 . Postscheckk . K 'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K 'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . 1b,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
KarlSruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80a . — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i f t l e t t u n g : An -
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . lb , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchristleitungS -
fchlutz 10 Uhr borm . u . 6 Uhr nachm. Sprechst.
tägl . b . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
Hans Graf Reischach, Berlin SW 68, Char -
lottcnstr . 15b. Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71.

10 . Jahrgang / Folge 231

Generalangriff auf Zrirrr
Das Programm für die Erlanger Tagung - er Auslands - eutschen — Oie deutsch -österreichischen Vereinbarungen unterzeichnet

Oie Miliiärgruppe rückt vor
Bis auf zwei Kilometer an die Ortsgrenze auf Lrun vorgerückt

' Heudaye , 28. August . Seit Mittwochmorgeu
7 Uhr douuer « au der Front vou Jrun —Sa « Sebastiau
ununterbrochen die Geschüßsalvc » der uatioualistische «
Truppe » . Obwohl dichter Nebel jede Sicht aus über
loov Meter unmöglich macht und der starke Bodennebel
besondcrK die Flicgertätigkeit sehr behindert , habe « die
Luststrcitkräste der Militärgruppe doch den ganzen Vor¬
mittag über das ganze Gebiet der Rote » mit Bomben
belegt .

In den Mittagsstunden scheinen größere Flugzeuge
«« hT ' ^ Cn äu haben , was aus dem Motorengeräusch
v

” öe” wesentlich größeren Bomben zu erkennen - ist,
cv - ^ " schlage nahe der französischen Grenze liegen .
bttuf

tn
i e Ottern die Häuser von dem Explosions -

v ungeheure Krachen der Einschläge bcun -
üios-^ Einwohnerschaft . die fürchtet , daß sich eines
m ' Flugzeuge bei der schlechten Sicht irren und

moen auf französisches Gebiet fallen lassen könnte .
’*; te französisch« Polizei hat alle Sicherheitsmaßnahmen
ergriffen , um den Uebertritt bewaffneter Banden nach
Frankreich zu verhindern .

Eine schwere Küstenbatterie der Streitkräfte der
Linksregierung hat ebenfalls in den Kampf eingegrif¬
fen,' da es sich aber um alte Geschütze handelt , dürfte ihr
Erfolg nicht groß sein.

Das Maschinengewehr - und Infanterie - Feuer , bas
von zahlreichen Handgranatenexplosionen begleitet wird ,
kommt von den Jrun vorgelagerten Bergen langsam
aber ständig näher . Schätzungsweise dürften
sich die Legionäre im Nebel bis auf etwa
zwei Kilometer an die Ortsgrenze von
Jrun herangearbeitet haben . Man nimmt
an , daß es sich bei den Kämpfen um den Beginn des
schon seit längerer Zeit angekündigten Großangriffes
der Nationalisten auf die Front Jrun — San Seba¬
stian handelt . Auch aus der Richtung von San Se¬
bastian ist der Donner schwerer Einschläge zu hören .
Nähere Einzelheiten über den Kampfverlauf liegen bis¬
her noch nicht vor .

Bombenabwurf auf «Regierungsschiffe
Ter Rundfunksender der Militärgruppe in Sevilla

teilte einer Reutermeldung aus Gibraltar zufolge mit ,
daß die einer britischen Gesellschaft gehörenden R i o -
Tinto - Gruben von den Truppen der Nationalisten
besetzt worden sind . Widerstand wurde nicht geleistet .
Ferner wird gemeldet , daß die im Hasen von Malaga
vor Anker liegende Regierungsflotte von zwei Groß¬
flugzeugen der Militärgruppe am Mittwo ^ nachmittag
mit Bomben belegt worden ist .

Mit Maschinengewehren im Kaffeehaus
In der spanischen Linkspresse häufen sich die Ermah¬

nungen und Aufrufe zur Aufrechterhaltung der Diszi¬
plin , zur Zusammenarbeit und zur Vermeidung von

Rivalitäten , die letzten Endes nur den Nationalisten
zugute kämen . Aus diesen besorgten Aufrufen ergibt sich
immer deutlicher eine weitere wesentliche Lockerung von
Ordnung und Disziplin auf seiten der Roten . Diese Tat¬
sache geht auch aus einem Artikel des Sozialistenführers
Pricto hervor , der dringend einen gemeinsamen Ober¬
befehl für die Streitkräfte der Madrider Regierung ver¬
langt und die zusammenhanglosen Einzelaktionen vieler
Unterführer aufs schärfste verurteilt . Aehnliche Schluß¬
folgerungen ergeben sich auch aus einem Aufruf der
anarchistischen Gewerkschaftsorganisation C .N .T ., die ihre
Mitglieder dringend auffordert , alle überflüffigen Waf¬
fen abzuliefern , damit diese an die Front geschickt wer¬
den könnten , wo sie, ebenso wie Munition , dringend be¬
nötigt würden .

„Mit Maschinengewehre« im Kaffeehaus z« sitzen", so
heißt es in diesem Ausruf , „sei eines rote» Kämpfers «»-
würdig . Alle Männer gehörte» an die Front !"

In diesem Zusammenhang ist die Schilderung eines
aus Madrid geflohenen Offiziers über Zustände in der
spanischen Hauptstadt interessant . Diesem Bericht zufolge
sollen in Madrid drei verschiedene „Tschekas "
herrschen , die ganz nach eigenem Gutdünken verfahren
und wahllos jede Nacht Verhaftungen und Erschießungen
vornehmen . Die Regierung führe nur mehr ein Schat¬
tendasein und werde völlig von den Anarchisten beherrscht .

Azana hat Madrid verlassen

* Lissabon, 28. Aug . Der Sonderberichterstatter der
Zeitung „Diario da Manha " berichtet aus Avila , Trup¬
pen der Nationalisten hätten Talavera de La Reina be¬
setzt. Zweitausend Mann der Regierungstruppen seien
zu den Nationalisten übcrgegangen .

Aus La Coruna wird gemeldet , in Baena seien Kran¬
kenschwestern des dortigen Hospitals von den Marxisten
ermordet worden . Radio Sevilla erklärte , daß Präsi¬
dent Azana Madrid verlassen und sich nach
Valencia begeben habe.

Oie Verhaftungswelle im Gowjetparadies
„Trotzkistennester̂ im Staatsverlag — Oer Machtkampf der jüdischen Cliquen

* Moskau , 26. Aug . Die „Prawda " deckt in ihrer
Mittwochausgabe „Trotzkisten - Nestex im Mos¬
kauer Bereinigte » Staatsverlag ans . Be¬
kanntlich war der frühere rechtsoppositionelle Tomski ,
der dieser Tage Selbstmord verübte , Leiter des Staats¬
verlages . Nunmehr bezichtigt die „Prawda " de« Leiter
des sozialökonomische» Sektors des Staatsverlages ,
T a r d y i, dessen Stellvertreter M i l e j k o w s k i, ferner
den Sekretär Radeks , T i w e l und de » Rektor der Mos¬
kauer Universität , F r i e d l a « d, sowie zahlreiche andere
im Staatsverlag tätige Personen oppositioneller
Umtriebe «nd des Mißbrauches von Verlags -
gelderu . Das Blatt betont dabei , daß „die Liste der
Parteiseinde und der zweifelhafte « Elemente , die in dem
Verlag Unterschlupf gefunden hätte » , «och lange nicht er¬
schöpft sei". Einige der Beschuldigte » wurden bereits ver¬
haftet .

Die Sowjetpreffe ist überhaupt in den letzten Tagen
voll von Nachrichten und Zuschriften aus allen Teilen der
Sowjetunion , in denen neue „Entlarvungen " von Ange¬
hörigen der ehemaligen Rechts - oder Linksopposition ge¬
meldet werden . In den meisten Fällen wurden gegen die

Auslandsstudienfahrten deutscher Arbeiter
Rumäniens Wirtschaft wird besichtigt - Neue Einrichtung der OAF

'
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

ttirr *
9

! 115 *' 26
: 3tus ‘ Neben den bisher durchgeführten

fcfinf ! - ' ta £unöIit f>en Studienfahrten durch die Wirt -
ftsgebiete Deutschlands wird die Deutsche Arbeits -ont ttt diesem Jahre deutsche Arbeiter auch auf eine

sab -kc „
" ^ '' udienfahrt schicken. Die Auslands -

wir » » »
ÖCn mischen Arbeitern einen Einblick in die

öl« ; ! 6 ^ ruktur anderer Länder verschaffen und
De ,

aucö dazu beitragen , ihr Blickfeld über
" &S Grenzen hinaus zu erweitern . Die wirt -

^ aftskunölichen Reisen sollen vor allem nach den Län -
e «

" ' urchgeführt werden , mit denen Deutschland ingem Handelsverkehr steht.
n Auslandsfahrten soll mit einer Fahrt
»ungsaei .1-7 t niC das

,
- in typisches Ergän -

Teil « -^ * der rerchsdeut,chen Wirtschaft darstellt . Die
bab 7 ^ " an der Fahrt werden auch di- Möglichkeitdie Industrie und W - rtichaft der 800 000 boden -

ständigen Deutschen in Rumänien , die dort seit Jahrhun¬
derten ein eigenständiges deutsches Wirtschaftsleben füh¬
ren und eine wichtige Stütze des deutsch - rumänischen Han¬
delsverkehrs bilden , zu besichtigen. Gerade für die Ab¬
nahme der deutschen industriellen Fertigerzeugnisse , die
wir gegen landwirtschaftliche Rohstoffe und Oel von Ru¬
mänien beziehen , kommen die Ausländsdeutschen Rumä¬
niens bekanntlich an erster Stelle in Frage .

Die wirtschaftskundliche Reise nach Rumänien wird
inüerZeit vom 17 . bis 2 0. September in einem
bequemen Reiseomnibus durchgeführt werden . Die Fahrt
geht von Dresden über Budapest nach Hermannstadt und
von dort weiter über Kronstadt , Ploesti nach Bukarest .
Auf der Rückreise über Kronstadt und durch das berühmte
Burgenland soll vor allem auch die siebenbürgische In¬
dustrie besichtigt werden . Anmeldungen zu der Rumänien¬
fahrt sind an das Amt für Berufserziehung und Be¬
triebsführung in Berlin zu richten.

Betreffenden Disziplinarverfahren eingeleitet .
Allein in den Moskauer Blättern konnte man in den
letzten Tagen 110 Fälle zählen , in denen gegen oft maß¬
geblich- Parteimitglieder wegen angeblicher oppositionel¬
ler Umtriebe vorgegangen wurde . Der „Prawda " zufolge
soll die GPU in Pjatigorsk im Nordkaukasus in diesem
Zusammenhang sogar sowjetfeindliche Aufrufe
gefunden haben .

*

Die neue Verhaftungswelle , die nach der Hinrichtung
der im Moskauer Schauprozeß zum Tode Verurteilten in
der Sowjetunion eingesetzt hat , zeigt , daß die Gruppe um
Stalin entschlossen ist , mit aller Brutalität den seit Jah¬
ren andauernden inneren Machtkampf zu beenden . Zwei
Exponenten des Gei st es der Verneinung
prallten hier aufeinander in einer Charakter - und Wür -
öelosigkeit , die nur dort möglich ist , wo einer absolut
destruktiven Weltanschauung zum Durchbruch verholfen
werden soll . Auf der einen Seite stand der Anhang des
seit 1028 verbannten B ro n st e i n (Trotzki ) und darunter
vor allem Apfelbaum ( Sinowjew ) und R o s e n f e I d
lKamenew ) . Diese jüdische Gruppe vertrat scharf die
These , daß die Weltrevolution ohne vorherigen Aus¬
bau einer starken Angriffbasis in der Sowjetunion for¬
ciert werden müffe. Die andere Gruppe einigte sich mit
Stalin . Sie wird angeführt von dem jüdischen Trium¬
virat Finkelstein sLitwinow ) Herrsche ! lJagoda )
und Kohnsohn (Kaganowitschj , dem Schwiegervater
Stalins . Durch Kaganowitsch übt diese Gruppe den stärk-
stenEinfluß auf Stalin aus . Für sie ist die Voraussetzung
für eine erfolgreiche Offensive gegen die Welt eine Festi -
gung der bolschewistischen Diktatur und die Aufrüstung
der Sowjetunion mit Hilfe der Roten Armee als „Basis
der Weltrcvolution ".

Zwei jüdische Cliquen also , die beide , wenn auch auf
verschiedenen Wegen , die Zersetzung Europas und der
Welt betreiben . Der mächtigeren Gruppe ist es gelun¬
gen , die kommunistische Partei , den Staatsapparat sFin -
kelstcin ist Volkskommissar für Aeußercs , Herrsche ! ist
Chef der GPU und Kohnsohn ist Verkehrsminister ) und
die politischen Kommandostellen der Roten Armee an sich
zu reißen und immer mehr mit jüdischen Funktionären
zu durchsetzen. Sie hielt jetzt den Augenblick für gekom¬
men , „duchzugreifen "

, nicht zuletzt um sich selbst bei der
immer stärker werdenden Unzufriedenheit im Lande durch
ein - möglichst sichtbare Machtentsaltung de » Rücken zu
stärken . Wie weit ihr das gelungen ist , bleibt abzuwar¬
ten . Sicher ist nur , daß der Terror in Moskau herrscht
und weiter herrschen wirb .

Eines bleibt noch zu sagen : Die „Weltpresse "
, die bei

jeder möglichen und unmöglichen Gelegenheit über Vor¬
gänge in Deutschland in größter Entrüstung macht und
seitenlang lamentiert , sucht den bolschewistischen Terror
schamvoll zu verschweigen oder doch schonend zu behan¬
deln . Und das kennzeichnet sie zur Genüge .

Wer bedroht die Welt ?
T. Die Erhöhung der aktive « deutschen Dienstzeit auf

zwei Jahre hat in einem Teil einer gewisse « Auslands¬
presse wieder Stimmen laut werden lassen, die erkennen
lassen, daß noch immer Versuche unternommen werden ,
die Weltaufrüstung als eine „Folge " der deutschen Wehr¬
politik hinzustellen . Diese plumpen Täuschungs¬
manöver kennzeichnen sich schon dadurch , daß sie nicht
einmal neu sind , und daß sie mit dem gleichen Mißerfolg
schon versucht wurden , als Deutschland sich noch als ein
völlig abgerüstetes Land von einer in Waffen starrenden
Umwelt umgeben sah.

Wie verhält es sich nun aber mit der Verlängerung
der deutschen Dienstzeit um ein Jahr ? Zunächst Folgen ,
des : Tie Wiederaufrüstung Deutschlands war von An -
fang an eine konsequente Folge der Nichtein¬
lösung des Abrüstungsversprechens der so -
genannten Versailler Siegermächte . Die
Wiedereinführung der deutschen Wehrpflicht mußte in
einem Augenblick vorgenommen werden , als eine ver -
antwortungsbewußte deutsche Staatsführung nicht mehr
über die Tatsache hinwegsehen konnte , daß der fieber¬
hafte Aufrttstungstaumcl , in den große europäische Län¬
der sich selbst mehr oder minder bewußt hineinmanöv¬
rierten , zu einer Bedrohung nicht nur Deutschlands , son¬
dern des Weltfriedens werden mußte .

Die zweite einschneidende deutsche Maßnahme auf dem
Gebiete seiner Wehrpolitik und der Wiederherstellung sei¬
ner völligen Souveränität war bann bekanntlich die
Wiederbesetzung des Rheinlandes , die sich
ebenfalls als eine zwingende Notwendigkeit herausstellte ,
als die fieberhafte Aufrüstung großer europäischer Na .
tionen vervollständigt wurde durch ein neues System von
Militärbündnissen , die praktisch nichts anderes bedeuten ,
als die Summierung der Aufrüstung der einzelnen an
ihnen teilnehmenden Staaten . Schon damals mußte von
deutscher Seite mit allem Nachdruck und mit aller Be -
stimmtheit auf die Bedrohung hingewiesen werden , die
der Sowietimperialismus , der sich damals mit der
stärksten Militärnation des europäischen Westens , mit
unserem französische« Nachbarn , verbündete , für die
ganze Welt darstcllte . Auch die Wiederbesetzung des
Rheinlandes war also schon ein notwendige ? Ergebnis
der imperialistischen Drohung des sich ins Uferlose stei¬
gernden roten Militarismus .

Inzwischen sind bann die bekannten Ereignisse einge .
treten , die klar erwiesen haben , wie recht das national ,
sozialistische Deutschland mit allen seinen Maßnahmen
auf dem Gebiete der Wchrpolitik hatte und wie not -
wendig es war . auch militärisch eine neue Sachlage zu
schaffen, die den veränderten Verhältnissen in Europa
Rechnung trägt . Deutschland hat dabei nichts anderes ge -
tan , als die notwendigen Maßnahmen zu treffen , die zu
seinem- eigenen Schuh und damit zur Sicherung des
europäischen und schließlich des Weltfriedens unerläßlich
geworden waren !

Diese selbe Verpflichtung hat das nationalsozialistische
Deutschland auch jetzt gezwungen , eine neue vorbeugende
Sicherung zu schaffen, die: sich wiederum aus der neuen
Lage — der sich Europa heute durch die spanischen Er -
eigntsse und durch die innerpolitischen Verhältnisse in
Frankreich gegenübersieht — als selbstverständlich ergibt .
Mit dieser Maßnahme ist aber , wie gegenüber allen aus -
ländischen Hetznachrichten besonders und noch einmal be-
tont werden muß , nicht einmal unter rein mili -
tärpolitischen Gesichtspunkten irgend et -

'
was besonders Neues und A u f s e h e n e r r e -
g e n d c s geschehen . Frankreich selbst hat bekanntlich im
März 1038 die zweijährige Dienstzeit wieder eingeführt ,die sich damit schon im Herbst dieses Jahres voll aus -
wirken wird . Die Gesamtstärke der französische« Armee
in Frankreich , Nordafrika und der Levante lohne Kolo¬
nien , ohne Gendarmerie und Garde rspublicainej beträgt
nach der Durchführung dieser Maßnahmen auf Grund der
offiziellen französischen Angaben selbst, schon 585 000 bis
600 000 Mann gegenüber 615 000 Mann im Vorjahre .

Diese Verstärkung des französischen Heeres um rund
75 000 Mann ist vor allem durch vermehrte Heranziehung
farbiger Wehrpflichtiger , durch die Erhöhung der Zahl
der langdienenden Spezialisten , durch die schärfere Er¬
fassung der Wehrpflichtigen , und dann zuletzt natürlich in
erster Linie durch die Verlängerung der Dienstzeit er -
reicht worben . Amtlich bekanntgegeben wurde inzwischen
von französischer Seite selbst schon die Neuausstellung
von zwei farbigen Divisionen zu je 3 Infanterie -Regi¬
mentern und 1 Artillerie -Regiment in den Wehrkreisen
XX , IX , XI . Zwei Infanterie -Regimenter wurden auS
Norüafrika nach Frankreich verlegt . Außerdem steht der
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Plan des französischen Generalstabes die Neuaufstellung
von weiteren 6 Artillerie -Regimentern , 1 Genie-Regi¬
ment usw . vor, die inzwischen zum Teil sogar schon er¬
folgt sind . Eine von französischer Seite selbst laufend be¬
kanntgegebene Tatsache ist es außerdem, daß die Festungs¬
gruppen an der französischen Ostgrenze, die sich praktisch
in ständiger Kriegsbereitschaft befinden , im letzten Halb¬
jahr ebenfalls wesentlich verstärkt worden sind . Es mutet
also schon seltsam an, wenn ausgerechnet von französischer
Seite nach der Einführung der zweijährigen Dienstpflicht
in Deutschland die üblichen Unkenrufe kommen , die sicher
nicht mehr ernst genommen werden können .

Die mit Frankreich verbündete Tschechoslowakei
hat im übrigen ebenfalls die zweijährige Dienstzeit be¬
reits im Dezember 1934 eingeführt und darüber hinaus
noch im Frühjahr dieses Jahres durch das hinlänglich

berüchtigte sogenannte „Staatsverteidigungsgesetz " beson¬
dere Maßnahmen zur Umstellung des gesamten wirt¬
schaftlichen Lebens auf die „Mobilmachungsbedürfnisie"
getroffen, die ebenfalls auf eine wesentliche Stärkung der
tschechischen Wehrkraft hinauslaufcn . Eine nicht mehr zu
leugnende Tatsache ist es außerdem, daß gerade die
Tschechoslowakei in immer größerem Umfange zu einem
förmlichen Waffenaksenal und zu einem Aufmarschgebiet
für die Rote Armee und damit für einen bolschewistischen
Angriffskrieg gegen Mitteleuropa ausgebaut wird.

Was die Sowjetunion anbelangt , so mögen nur
noch einige kurz« Taten bas Bild vervollständigen. Tie
Stärke der Roten Armee beträgt nach den Angaben
Tuchatschewskis vom Januar dieses Jahres 1800000
Mann . Die inzwischen verkündete Verordnung über die
Herabsetzung des Einberufungsalters vom 11. August

bedeutet eine Vermehrung dieser Effektivstärke um
700 000 Mann , also eine Erhöhung der Gesamtstärke auf
2 Millionen Mann . Diese Zahl allein spricht für sich. Sie
ist der Ausdruck eines wütenden Imperialismus , der
feinen natürlichsten und auch furchtbarsten Ausdruck in¬
zwischen in der bolschewistischen Vernichtungsarbeit in
Spanien gefunden hat.

Die Rote Armee ist die „Avantgarde der Weltrevolu .
tion des Weltproletariats " — das ist die Parole , in der
in Sowjetrußland auf Werbeplakaten seit Jahren für
die Rote Armee geworben wurde. Die nationalsoziali¬
stische Armee wird die sichere Garantie dafür sein, daß
diese „Avantgarde" der Weltzerstörung den Frieden in
Mitteleuropa nicht antasten wird !

Die deutsch -österreichischen Vereinbarungen
Oie Tausendmarksperre tritt am 28 . August auß er Kraft — Abkommen über Zahlungen im War enverkehr und über den Reiseverkehr

* R e r l i « , 26. Aug . Die am 12. August paraphierten
Vereinbarungen zwischen dem Deutsche » Reich und
Oesterreich über die Regelung verschiedener Fragen des
Reise - , Waren - und Zahlungsverkehrs sind vom österrei¬
chische» Gesandten, T a n ch i tz , und vom Ministerialdirek¬
tor im Auswärtigen Amt, Herrn Ritter » sowie vo #
den beiden Delegationsführern unterzeichnet worden.
Ferner wurde ein Abkommen über Paßerleichtc -
runge « im Kleinen Grenzverkehr unterzeich¬
net. Die bisherigen Ausreisebeschränkungen zwischen
Deutschland und Oesterreich treten am 28. August außer
Kraft.

Das Abkommen über die Zahlungen im Waren¬
verkehr zwischen dem Deutschen Reich und dem Bun¬
desstaat Oesterreich ( deutsch -österreichisches VerrechirnngS -
abkommen ) , das Abkommen über den Reiseverkehr
aus dem Deutschen Reich nach Oesterreich (Reiseverkehrs-
abkommen ) , das Abkommen über Paßerleichterungen im
Kleinen Grenzverkehr und das Reichsgesetz über die
Aufhebung der 1000 - Mark - Sperre werden
nachstehend veröffentlicht:

Abkommen
über die Zahlungen im Warenverkehr zwischen dem
Deutschen Reich und dem Bundesstaat Oesterreich
(deutsch -österreichisches Berrechuungsabkommenj vom

22. August 1886
Artikel 1

Der Zahlungsverkehr zwischen dem Deutschen Reich
und dem Bundesstaat Oesterreich wird, soweit es sich um
die unter dieses Abkommen fallende Zahlungsverpflich¬
tungen handelt, in Deutschland ausschließlich durch Ver¬
mittlung der deutschen Verrechnungskasie in Oesterreich
ausschließlich durch Vermittlung der Oesterreichischen
Nationalbank abgewickelt.

«v Artikels .
Unter die Bestimmungen dieses Abkommens fallen

folgende Verbindlichkeiten deutscher Schuldner gegen¬
über österreichischen Gläubigern und österreichischer
Schuldner gegen deutsche Gläubiger :

1 . Zahlungen und der Ausfuhr deutscher Waren nach
Oesterreich und österreichischer Waren nach Deutschland ,
und zwar auch dann , wenn die Verpflichtung zur Zah¬
lung gegenüber Personen in einem dritten Lande be¬
steht,

2. Zahlungen für wirtschaftlich gerechtfertigte und
mögliche Posten, die im unmittelbaren Zusammenhang
mit dem deutsch österreichischen Warenverkehr stehen , mit
Ausnahme von Zahlungen auf dem Gebiete des Ver-
sicherungsverkehrs sowie von Seefrachten,

3. sonstige Zahlungen , Uber die sich die deutsche Ver¬
rechnungskasse und die österreichische Nationalbank
einigen.

A r ti k e l 3.
Der beiderseitige Transitverkehr fällt nicht un¬

ter die Bestimmungen dieses Abkommens .
Artikel 4.

Unter deutschen bzw . österreichischen Waren sind solche
Waren zu verstehen , die entweder in dem betreffenden

Lande erzeugt worden sind oder dort einer wesentlichen
Bearbeitung oder Verarbeitung unterzogen worden sind .

Artikel 5
Schuldner , die Reichsmarkzahlungen nach den Bestim¬

mungen dieses Abkommens nach Oesterreich zu leisten
verpflichtet sind , haben die geschuldeten Beträge bei Fäl¬
ligkeit auf das Sonderkonto der österreichischen National¬
bank bei der ^deutschen Verrechnungskasie einzuzahlen.
Wenn die geschuldete Verpflichtung nicht aus Reichsmark
lautet , ist der Gegenwert zu dem im Zeitpunkt der Zah¬
lung letztbekannten amtlichen Berliner Mittelkurs der
betreffenden Währung in Reichsmark umznrechnen und
in Reichsmark einznzahlen. Die deutsche Vcrrechnungs-
kaffe wird die eingezahlte» Reichsmarkbeträge lausend
der österreichischen Nationalbank aufgeben .

Artikel 6
Schuldner , die Schillingzahlungen nach den Bestim¬

mungen dieses Abkommens nach Deutschland zu leisten
verpflichtet sind , haben die geschuldeten Betrüge bei Fäl¬
ligkeit auf bas Sonderkonto der Deutschen Verrechnungs¬
kaffe bei der Oesterreichischen Nationalbank einzuzahlen.
Lautet die Verpflichtung ans Reichsmark, so ist der Ge¬
genwert zu dem im Zeitpunkt der Zahlung letztbekann¬
ten amtlichen Berliner Mittelkurs in Schilling umzurech¬
nen und in Schillingen einzuzahlen. Lautet die Verbind¬
lichkeit auf eine dritte Währung , so ist der Gegenwert
zu dem im Zeitpunkt der Zahlung letztbekannten amt¬
lichen Berliner Mittelkursen dieser Währung und des
Schillings in Schillinge umzurechnen und in Schil¬
lingen einzuzahlen. Die -Oesterreichische Nationalbank
wird die eingezahlten Schillingsbeträge laufend der
Deutschen Verrechnungskasievorlegen.

Artikel 7
Die Auszahlungen an die Begünstigten erfolgen nach

Maßgabe der auf den Sonderkonten vorhandenen Gut¬
haben. Bis zur Auszahlung werden die Beträge für
Rechnung der Begünstigten unverzinslich verwaltet .

Artikel 8
Die Genehmigung zur unmittelbaren Verrechnung

von Forderungen aus dem deutsch - österreichischen Waren¬
verkehr wird von den beiderseits zuständigen Stellen nur
in besonderen Ausnahmfällen und grundsätzlich nur dann
erteilt , wenn entweder in Deutschland oder in Oesterreich
nur eine Firma an der Verrechnung beteiligt ist.

Artikel 9
Die zur technischen Durchführung des Abkommens er¬

forderlichen Vereinbarungen werden zwischen der deut¬
schen Verrechnungskasie und der Oesterreichischen Natio¬
nalbank getroffen.

Artikel 10
Das Abkommen kann bis zum Ende eines jeden Mo¬

nats zum Ende des folgenden Monats gekündigt werden.
Artikeln

Dieses Abkommen soll ratifiziert werden. Es tritt am
Tage des Austausches der Ratifizierungsurkunden , der
in Wien erfolgen soll , in Kraft . Es wird jedoch vom sech¬
sten Tage nach der Unterzeichnung an vorläufig ange¬
wendet werden.

Unterzeichnet in doppelter Urschrift
in Berlin am 22. August 1936.

gez . Karl Ritter Dipl .-Jng . Stephan
gez . Carl C l o b i u s.

Das Abkommen über den Reiseverkehr
Tie deutsche Reichsregierung und die österreichische

Bundesregierung haben in dem Bestreben, den Reiscver-
. .kehr von Deutschland nach Oesterreich zu fördern , folgen¬

des vereinbart :
Artikel 1

Natürliche Personen , die ihren ' Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt im Deutschen Reich haben , und die wäh¬
rend der Tauer dieses Abkommens nach Oesterreich rei¬
sen , können ohne Genehmigung der zuständigen Devisen¬
stelle Schillinge in Gegenwert von höchstens 500 RM . je
Person und Kalendermonat über die jeweils geltende
Freigrenze hinaus in Reisekreditbriefen, Reiseschecks , Ak¬
kreditiven, Hotclgirtscheinen , sowie Gutscheine für Pau¬
schal - oder Gesellschaftsreisen erwerben und nach Oester¬
reich verbringen . Der genannte Höchstbetrag von 500 RM .
kann im beiderseitigen Einvernehmen vorübergehend
herabgesetzt werden.

Artikels
nennt die Stellen , die ermächtigt sind, Akkreditiv « , Kredit¬
briefe, Reiseschecks zu eröffnen oder auszustellen.

Artikel 3
Die Ausgabe der in Artikel 1 genannten Reisezah¬

lungsmittel ist im Reisepaß des Erwerbers einzutragen.Die Eintragung muß enthalten :
a ) Betrag und Ort , und soweit möglich, Nummer

des Reisezahlungsmittels .b) Angabe des Kalendermonats , für den die Inan¬
spruchnahme erfolgt ,

c ) Datum und Unterschrift der Ausgabestelle,d) den Zusatz : „Reiseverkehr Oesterreich ".

Artikel 4
Die Auszahlung von Barbcträgen auf Grund der

Akkreditive , Reisekreditbriefe und Reiseschecks durch die
österreichischen Auszablungsstellen kann durch Verein¬
barungen zwischen den zuständigen reichsdeutsch? »' und
österreichischen Stellen gestaffelt werden. Die Auszah¬
lungen sind von den österreichischen Einlösestellcn im
Reisepaß des Reisenden einzutragen.

Artikels
Abgehobene , aber nicht verbrauchte Schillingbeträge,

die den Betrag von 50 Schilling übersteigen, müssen von
dem Reisenden vor seiner Ausreise aus Oesterreich bei
einem österreichischen Postamt mit Einzahlungsschein ( Er -
lagsscheins auf das Postscheckkonto Wien Nr . 999
an die „Oesterreichische Postsparkasse , deutscher Reisever¬
kehr" eingezahlt werden.

Der Reisende hat aus der Rückseite des Einzahlungs¬
scheines anzuftthren, an welche Anschrist im Deutschen
Reich der Rcichsmarkgegcnwert abgegeben werden soll
und die Nummer des Neisczahlungsmittels anzugcben.
Der Reichsmarkgegenwert des einbezahlten Betrages
wird dem Reisenden unter Abzug der Ueberweisungs-
kostcn spätestens vier Wochen nach dem Tage der Einzah¬
lung ausgczahlt .

Die Oesterreichische Postsparkasie wird die eingezahlten
Schillingbeträge zusammen auf das Reiseverkehrskonto
der Deutschen Verrechnungskasie bei der Oesterreichi¬
schen Nationalbank einzahlen. Nach Eingang der Gut¬
schriftanzeige der Oesterreichischen Nationalbank wird die
deutsche Verrechnungskasie den Reichsmarkgegenwert der
österreichischen Postsparkasie auf Postscheckkonto Berlin
13 000 zur Verfügung stellen . Die Lasten dieses Kontos
wird die Oesterreichische Postsparkasse dem Reisenden im
Gegenwert des von ihm eingezahlten Schillingbetrages

Das Programm für Erlangen
Oie vierte Reichstagung der Ausländsdeutschen vom 2 . - 7 . September

Drahtbericht unserer

S Berlin , 27 . Aug. Als Auftakt zum Reichspartei-
tag findet in der Zeit vom 2. b i s 7. September
in Erlangen die 4 . Reichstaguug der Ausländsdeut¬
schen statt . Die Bedeutung dieser Tagung ist im ver¬
gangenen Jahr durch die Anwesenheit des Führers be¬
sonders unterstrichen worden. In der Zivischenzeit sind
jedoch Ereignisse eingetreten, die gerade die Auslands¬
organisation in den Mittelpunkt des Juteresics gerückt
haben . Diese Ereignisse werden auch der diesjährigen
Tagung der Ausländsdeutschen ihr Gepräge geben . Nach
den vorliegenden Anmeldungen ist mit einer Teil¬
nehmerzahl von 3000 bis 4000 einschließlich
der auslandsdentschen HI - und BTM - Gruppen zu rech¬
nen . Tie Tagung wird daher auch rein zahlenmäßig
die grüßte bisher dagewesene Zusammen -
kunst barstellen. Während bei allen früheren Veran¬
staltungen, etwa den Tagungen des VDA . usw ., das
Auslandsdeutschtum selbst nur durch verschwindend
kleine Abordnugnen vertreten war , werden sich in Erlan¬
gen tatsächlich fast nur Volksgenossen und Parteigenos¬
sen, die im Ausland ihren Wohnsitz haben , oder als See¬
fahrer ständig fern der Heimat leben , treffen.

Ucber das Programm der Tagung stehen bis¬
her folgende Einzelheiten fest :

Am 2. September werden die Sonberzüge mit
den «Ausländsdeutschen Teilnehmern und Seefahrern in
Erlangen eintreffen und durch Gauleiter Bohle be¬
grüßt werden. Am Abend findet «in F e st s p i e l im
Tchkotzgarte« »u Erlangen statt . Am folgenden Tage

Berliner Schrkftleitung

wird die Tagung mit einer feierlichen Kund¬
gebung , auf der u . a . der Oberbürgermeister der Stadt
Erlangen und Gauleiter Bohle sprechen, eröffnet werden.
Anschließend an die Eröffnungskundgebung findet eine
feierliche Kranzniederlegung auf dem Ehrenfried¬
hof und am Gefallenendenkmal statt . Der Abend ist
einer gemeinsamen Aussprache der auslandsdeutschen
Vertreter über ihren Kampf und ihre Arbeit gewidmet .
Es werden hierbei der LandcSgruppenleiter Brasiliens ,
von C o s s e , der Stützpunktleiter K i t a l e in Afrika,
ferner Landesgruppenleiter Lahr mann aus China.
Ortsgruppenleiter Dr . H e r m s aus Kalkutta und der
Beauftragte der Auslandsorganisatipn für Fragen der
Reichsdeutschen in Oesterreich , Hans Bernardt und
Ortsgruppenleitcr Hans Jansen aus Davos zu Wort
kommen . Das heißt also, daß bei dieser Aussprache Ver-
treter aus vier Erdteilen beteiligt sein werden.

Der nächste Tag ist der praktischen Arbeit mit Vor¬
trägen von Reichsleiter Buch und Amtsträgern der Aus¬
landsorganisation gewidmet . Am Abend des 4 . Septem¬
ber werden anslandsbeutsche HJ - Gruppen im Tchloßgar-
ten ihr Können zeigen . Auch am 5 . September finden
wieder Arbeitstagungen der Auslandsvrganisationen
statt . Der große Appell des Auslandsdeutschtums findet
am 7. September mit einem allgemeinen Kame¬
radschafts abend seinen Abschluß. Von Erlangen
werden sich die Teilnehmer dann nach Nürnberg bege¬
ben , um das gewaltige Erlebnis des Reichsparteitags
mit in ihre Wahlheimat nehmen zu können .

anweisen.
Artikel 6

Die Bestimmungen des Artikels 1 gelten nur insoweit,
als der Reisende den ans Grund besonderer Abkommen
mit einzelnen Ländern über die jeweils geltende Frei¬
grenze hinaus zulässigen Betrag im Reiseverkehr nach
dem Ausland in keinem längeren Zeitraum als höchstens
drei Kalendermonate während eines Kalenderjahres in
Anspruch nimmt.

Dessen ungeachtet wird die Genehmigung zum Er¬
werb und zur Verbringung von Ncisezahlungsmitteln
zwecks Bestreitung der Kosten für einen weiteren Auf¬
enthalt in Oesterreich oder für « ine Reise nach Oester¬
reich erteilt werden, wenn von der Devisenstelle scstge -
stellt worben ist , daß der Reisende deviscnrechtlich » och
als Inländer anzusehen und ein längerer Aufenthalt in
Oesterreich oder eine Reise nach -Oesterreich aus dringen¬
den . insbesondere gesundheitlichen Gründen erforderlich
ist .

Bei Reisen aus gesundheitlichen Gründen muß der
Antrag durch das Zeugnis eines deutschen Amtsarztes
belegt werden. Soiveit der Reisende infolge seines Ge¬
sundheitszustandes nicht in der Lage ist , sich das Zeugnis
ciucs deutschen Amtsarztes zu beschaffen, so wird auch das
Zeugnis eines österreichischen Amtsarztes anerkannt.

Ferner können über die monatliche Höchstgrenze von
500 Reichsmark hinaus die Genehmigungen zum Erwerb
und zur Verbringung von Reisezahlungsmittcln erteilt
werden, wenn dies zur Bestreitung unvorhergeseheneAus¬
gaben ( z . B . infolge Unfall, Krankheit, Tod) erforderlich
ist .

Artikel 7
In besonderen Fällen , in denen die Bereitstellung

der Reisebeträge durch Erwerb und Ueberbringung bzw,
Nachsendung von Reisezahlungsmitteln untunlich er¬
scheint, können die Beträge im Wege der Auszahlung
durch Vermittlung der Deutschen Verrechnungskasie zu
Lasten des Reiseverkehrskontos derselben bei der öster¬
reichischen Nationalbank überwiesen rverden .

Artikel 8
Die gemäß Artikel 1 abgegebenen Beträge dürfen nur

zur Bestreitung der Aufenthaltskosten in
Oesterreich während der Reise verwendet werden.

Die Reisezahlungsmittel haben selbst oder auf einem

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat gestern
den aus den spanischen Gewässern heimkehrenden deut¬
schen Seestreitkräften seine besondere Anerkennung durch
Funkspruch ausgesprochen .

Zu Ehren des Reichsbaukpräsideute« Dr . Schacht gab
der Gouverneur der Bank von Frankreich, Labeyrie ,
am Mittwoch ein Frühstück , an welchem neben dem deut¬
schen Botschafter Ministerpräsident Leon Blum , Außen¬
minister D e l b o s , Finanzminister Vincent -Auriol,
Wirtschaftsminister Spinaffe, Handelsminister Bastid und
der Untergouverneur der Bank von Frankreich, Guirand»
teilnahmen.

Fallersleben , die kleine Stadt im niedersächsischeu
Lande, ehrte am Mittwoch im .Rahmen einer würdigen
Gedenkfeier ihren größten Sohn , den Schöpfer des
Deutschlandliedes und vieler Volks- und Kinderlieder,
den Dichter Hoffmann von Fallersleben .

Der Geueralinspekteur der polnischen Armee, Geueral
Rydz -Smigly , wird am 28. August nach Paris reisen»
um an den französischen Manövern teilzunchmen. Ge¬
neral Rydz-Smigly wird von dem Chef des General¬
stabes , Brigadegeneral Stachicwicz, und einer Anzahl
höherer Offiziere begleitet werden.

In Belgien hat angesichts der immer größer werden¬
den bolschewistischen Gefahr auch das Komitee , das bst
Verbindung zwischen allen belgischen nationalen Parteien
und Gruppen hcrstellt , beschlossen , eine große antikow -
munistische Front zu bilden.

Das über Balkansrage« besonders gut unterrichtete
katholische Blatt „Uj Nemzedek" meldet aus Bukarest, die
Vertreter der Luftstreitkraftc Rumäniens , der Tschecho¬
slowakei , Frankreichs und Sowjetrußlands würden in
nächster Zeit zu einer Konferenz zusammentreten, um ein
einheitliches Vorgehen der Luftstreitkräste der vier Län¬
der für die Zukunft sicher zu stellen.

Durch Explosion entstand in der Nacht zum Mittwoch
in einer Lübecker Holzmehlfabrik ein Brand , der sich
rasch ausbreitete und auf die benachbarten Lagerschuppen
Übergriff . Die Fabrik wurde völlig eingeäschcrt .

Oeuischland — Schweiz 7:1
Die 14. Runde des Schacholympia

* München, 26. Aug . In der am Mittwochvormittag
gespielten 14 . Runde errang die deutsche Mannschaft ge¬
gen die Schweiz einen hohen Sieg mit 7 :1 Punkten.

Die Abbruchergebnisse lauten :
Deutschland —Schweiz 7 : 1 ; Lettland—Tschechoslowakei

3 :2; Island —Rumänien 1 '/j :3>4 ; Litauen—Italien
334 ; l J/i ; Dänemark—Ungarn 1 :4 ; Oesterreich —Finnland
2 )4Frankreich —Estland 2 :4 ; Jugoslawien —Norwe¬
gen 8 :1 ; Schweden —Bulgarien 4 :0 ; Holland—Brasilien
254 :1 '/-.

bcigefügten Blatt einen deutlich sichtbaren Vermerk z«
enthalten , welcher den Reisenden auf - die Verpflichtung
wegen Verwendung des Gegenwertes lediglich 'tu Reise«
ausgabcn in Oesterreich und auf die . Strafen aufmerk¬
sam macht, die durch eine ' mißbräuchliche Verwettdung
des Geldes nach den deutschen Devisenbestimmungenver¬
wirkt werden.

Artikel 9.
Die Mittel für den Reiseverkehr werden auf einem W

Schillinge» zu führenden „Reiscverkehrskonto" der Deut¬
schen Verrechnungskasie bei der Oesterreichischen Natio¬
nalbank bereitgestellt. Die Ausgabestellen fordern die be¬
nötigten Schillingbeträge für die auszugebenden Reise¬
zahlungsmittel bei der Deutschen Verrechnungskasie an-

A r t i k e l 10
Die Deutsche Verrechnungskasieund die Oesterreichische

Nationalbank werden ermächtigt , die zur Durchführung
dieses Abkommens erforderlichen technischen Maßnahme«
zu vereinbaren .

Artikeln
Das Abkommen tritt am Tage der Unterzeichnung ist

Kraft und gilt bis zum 30. September 1937 . Es läuft
stillschweigend weiter , falls es nicht zum Ersten eine»
Monats gekündigt wird.

Das Abkommen über Paßerleichterungen j
im Meinen Grenzverkehr

zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich bestimmt
unter anderem, daß deutsche Reichsangehörige und öster¬
reichische Bundesbürger , die im Grenzbezirk Ihren Wohn¬
sitz haben , oder sich dort seit wenigstens drei Monaten
aufhalten , eine Grenzkarte erhalten . Diese berech¬
tigt zum jeweiligen Aufenthalt im Nachbargrenzbezrrr
auf die Dauer von sechs Tagen bei Einschluß des Ern-
reisetages. Der ' Grenzübertritt darf an den in der
Grenzkarte bezeichneten Grenzübergangsstellen regel¬
mäßig nur während der Tagesstunden erfolgen. Ausnah¬
men gelten für Geistliche , Hebammen und Aerzte in Aus¬
übung ihres Berufes . Das Abkommen tritt am 1. Sep¬
tember 1936 in Kraft.
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in CesteneifA
Bregenz begrüßt begeistert die ersten Besucher aus dem Reich

ä - s . Ueberlingen, 25 . August . Am Hafenkai drängen
iüh in den frühen Morgenstunden Menfchenmaffen . Aus
der ganzen Umgebung sind sie herbeigeströmt, mit dem
Zug, mit Autos, Motorrädern , mit dem Fahrrad ; aus
dem benachbarten Bodman, wo „KDF "-Urlauber aus
Hannover liegen ist ein Trupp mit Motorbooten ange¬
kommen . Menschen aller deutschen Zungen stehen hier
in der Kette , aus Sachsen, Hamburg, Hannover , dem

yi*

Bürgermeister Wachter -Bregenz
begrüßt die Gäste aus dem Reich

Rheinland'
, Berlin und aus unserer engeren Heimat Ba¬

de», Feriengäste, ,FDF " -Urlauber , Geschäftsleute und
Beamte, die sich nur diesen einen Tag herausgeschlagen
haben . Alle warten auf die Saal - Dampfer „Stadt Ueber¬
lingen" und „Stadt Meersburg ". Was ist es, das diese
Volksgenoffen gelockt hat? Die Reichsregierung hat durch
Sondergenehmigung die Wiederaufnahme des
Reiseverkehrs nach Vorarlberg , nach Bre -
aenz , nach Oe st erreich ge st alte t. Es bedurfte
nicht der Sonderankündigung des Verkehrsvereins
Ueberlingen : wer schon gestern im Verkehrsbüro weilte,
sah Mafien herbeiströmen, hörte Telefonanrufe , briefliche
Bestellungen kamen an, mehr als verarbeitet werden
konnten . Stunden vor dem offiziellen Meldungsschluß

^ Mrm. «fit* «t*

5

Dang heimatlich muten die Trachten an
Âufnahmen : Risch - Sau 5, Högler D

war der erste Dampfer ausverkauft , wenig später ein
zweiter.

Direkten Kurses nach Osten
Die Devisenkontrolle wurde schmerzlos überstanden.

„Stadt Ueberlingen" legt ab . In Unteruhldingen werden
neue Fahrgäste an Bord genommen. Es folgt uns der
Dampfer „Stadt Meersburg "

, der in seiner Patenstadt
und in Hagnau anlegt, überall stehen die, die dabei sein
wollen, wenn das erste deutsche Sonderschiff
nach Jahren der Trennung wiederkehrt ins
stammverwandte Land . Direkten Kurses geht es nach
Osten . Südlich begleitet uns das Schweizer Ufer. Alt¬
mann und Säntis stechen aus dem Gutwetterdunst mit
ragenden Gipfeln. Auf den Schiffen tönen die Weisen der
Musik . Ueber allen Mitreisenden liegt die leichte Span¬
nung, die jeden allzulauten Ton dämpft , das Bewußtsein,
in Kürze Zeuge einer einmaligen Stunde sein zu dürfen.
Aus der Bläue des Sees steigen in der Ferne die Alpen-
vorberge, an deren Fuß unser Ziel , Bregenz , liegt.
Das Pfändermassiv erhebt sich, rechts sticht der spitze
Turm von St . Margareten in den blauen Himmel, man
ahnt mehr, als man sicht, Bregenz. Nördlich liegt die
Jnselstadt Lindau, von der sich ein weißer Kursdampfer
löst. Nie ward die zwischenstaatliche Schiffahrt aus dem
Bodensee unterbrochen, aber leer fuhren die Schiffe von
Deutschland nach Oesterreich . Leer auch dieser Kurs¬
dampfer. Wir glauben, um die Schnauze des königlichen
Löwen an der Lindauer Hafeneinfahrt ein leichtes Schmun¬
zeln zu sehen, als das Leerschiff ihn passiert und gleich¬
zeitig wenig fern die beiden ersten vollbesetzten deutschen
Dampfer nach der Landeshauptstadt Vorarlbergs streben .
Völkische Schicksalswende !

Bei einem Rundgang auf dem Verdeck sehen wir be¬
kannte Persönlichkeiten des badischen Vodenseegebiets,
als Offizielle : Bürgermeister Dr . Spreng - Ueber¬
lingen, Tr . Moll - Meersburg , Kreispropagandaleiter
Hollerbach , Kreiswalter DAF . Pg . B i r k h o f e r .
die als Feriengäste weilenden Gauamtsleiter Rückert ,
Schmid , Münz , Pg . Karl Fritz .

Die historische Stunde

Näher und näher schieben sich die reichsdeutfchen Schiffe
der Volksdeutschen Stadt . Fernrohre werden gezückt , den
Erwartungsvollen um uns können wir sagen : Macht euch
auf einen freudigen Empfang geatzt.

Dann gleitet die Hafeneinfahrt näher und näher. Wir
sehen Fahnen flattern , auf der Mole scheint die gesamte
Jugend der Stadt versammelt. Auf der höchsten Spitze
der Hafenlichtmasten schweben Tollkühne, aus ihren Hän¬
den flattern weiße Tücher . Böller krachen. Tonfetzcn
einer Musikkapelle dringen an unser Ohr . Wir paffieren
die Hafeneinfahrt, und los bricht ein Schrei aus Tau¬
sender Mund : Heil, Heil, Heil, Heil . . . ! Eine histo¬
rische Stundet st da ! Mißverständnisse haben jahre¬
lang ein Volk , bas nur getrennt ist durch Staatsgrenzen ,
geschieden. Bergeffen die Zeiten , da , wer sich zu Deutsch¬
land bekannte , in den Kerker flog . Deutschland kommt !
Und aus Tausender Mund steigt angesichts des ewigen
Sees und der Berge der Gruß Heil, Heil, Heil, Heil!
Erschüttert sagt ein alter SA -Mann neben mir : Es ist ,
als ob wir in Nürnberg wären .

Am Landungssteg stehen Bürgermeister Wachter -
Bregenz, Regierungsdirektor Hofrat Diesner , Be¬
zirkshauptmann Dr . Seeberger , vom Verkehrsverein
Herr Dörflinger und Dr . Benzer . Endlosen Ju¬
bel und Tücherschwenken unterbricht Bürgermeister
Wächter . Er betont die jahrtausendalte Verbundenheit
aller Bewohner der Bodenseeufer, die heute wieder nach
kurzer, schmerzlicher Unterbrechung aufs Neue gefeiert

werde. Dann beginnt
die Ausschiffung der
1300 deutschen Besucher .
Am Ufer stehen Mäd¬
chen und Frauen in
Trachten, die uns an
Konstanz und Ueberltn-
gen erinnern . Ein Blu¬
menregen ergießt sich.
So bewillkommnet Oe¬
sterreich Deutschland !
Durch ein vielfaches
Spalier gehen wir . Ein
Winken, Tücherschwen¬
ken , Jubelrufen . 14 000
Einwohner zählt Bre¬
genz . Waren es we¬
niger , die uns willkom¬
men hießen ? Unbe¬
kannte drücken sich die
Hände. Freudentränen
quellen aus unzähligen
Augen . Verwandte , die
endlich wieder zuein¬
ander kamen , küßten
sich. Aus Dornbirn wa¬
ren Arbeiterfrauen ge¬
kommen , die endlich
wieder unter Brüdern
und Schwestern aus
dem Reich sein wollten.
Mütter hielten kleine
Kinder hoch, um ihnen
später sagen zu können :
Ihr habt diese histo¬
rische Stunde erlebt.

Bregenz im Flaggenschmuck
Kein Haus der langen Straßen und Plätze, durch die

wir ziehen , ohne Schmuck. Transparente grüßen uns .
Wir sahen die Hakenkreuzfahne des neuen Deutschland
zwischen der rot -weißen Bundesfahne Oesterreichs und
der schwarz-weißen der Stadt Bregenz.

Wenn auch die offiziellen Stellen am Vortage noch Be¬
denken hotten, die Stadt wie an einem hohen Feiertage
zu beflaggen, bas Volk tat ohne Gebot , was sein Blut
verlangte . Und so zogen die ersten deutschen Besucher in
die Stadt ein, die jahrelang gelitten hatte unter einer
unglückseligen politischen Entzweiung deutschen Volkes.
Was das bedeutet hatte, sagten uns die fröhlichen Mie¬
nen der Gastwirte und Geschäftsleute über diese Wieder¬
kehr , bas sagten uns die Ergebniszahlen der Pfänder¬
bahn, die 90 Prozent Einnahmeausfall gehabt und heute
zum '

ersten Male wieder Vollbetrieb hatte.
„Kommt bald wieder, kommt bald wieder . . ." riefen,

nein flehten die Tausende, aber Tausende, die abends
den Hafen, die Mole , die Segel - und Ruderboote bevöl¬
kerten, als wir Abschied nahmen. Morgen , morgen, für
immer kehrl Deutschland wieder, dachten wir , als die
Lichter dieser Stadt im Abend verschwanden .

— * —

Mit dem ersten Besuch aus Baden hat für Bre¬
genz wirklich eine neue Zeit begonnen .
Am Mittwoch bereits kamen die Bayern dran , die mit
vier Sonderschiffen aus Lindau offiziell angesagt waren.
Für Donnerstag sind die Konstanzer angekündigt, die
ebenfalls mit mindestens zwei Schiffen anrücken . Dann
kommen die Schwaben aus Friedrichshafen, die jetzt noch
den vorbeifahrenben Schiffen aus Ueberlingen und Kon¬
stanz mit einer gewissen Eifersucht Nachsehen , denn auch
sie wollen möglichst bald ihre enge Verbundenheit mit
den deutschen Brüdern in Oesterreich bekunden. Der Ju -

Ungeheuer war die Begeisterung bei der Ankunft

bei ist auch bei ihrem Besuch so stark und so gewaltig,
wie er bei dem Besuch der beiden badischen Schiffe
„Stadt Ueberlingen" und „Stadt Meersburg " gewesen ist.
Besonders interessant ist. baß sich unter den Fahrgästen
dieser beiden Dampfer auch Ausländer , wie Eng¬
länder , Franzosen usw. befanden , die nun gesehen haben,
mit welch ungeheurem Jubel die Reichsdeutschen auf
österreichischem Boden empfangen und verabschiedet wur¬
den . Sie werden erstaunt festgestellt haben, daß die Stim¬
mung in Oesterreich doch ganz anders ist , als man eS
ihnen in ihren heimischen Zeitungen immer wieder ge¬
schildert hat.

Die begeisterten Menfchenmaffen füllten Plätze und
Straßen der Stadt

1

Die Ankunft der beiden Dampfer im Bregenzer Hafen Aufstellung zum Festzug durch die Stadt
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Vom Kilmkongreß in Venedig
Italiens Biennale -Film „Weiße Schwadron ^ aufgeführt — „Der Bettelstudent̂ findet kühle

Reserve — Schluß der IFK -Sihung
Venedig, August 1636 . (Sonderbericht.)

Die Tage der internationalen Filmkammer -Sitzungen
sind vorüber und « ine große Anzahl der bisher hier an¬
wesenden Filmführer haben inzwischen Venedig wieder
verlassen , darunter auch der Präsident der Internatio¬
nalen und der Reichsfilmkammer, Lehnich. Ueber die
im Rahmen der Arbeitstagung gefaßten Beschlüsse
wurde ein Kommunique herausgegeben, in dem es heißt,
daß über Fragen wirtschaftlicher , kultureller und film-
politischer Art gesprochen worden sei . Der Wortlaut der
Beschlüsse wirb in Kürze nach der Protokollierung be -
kanntgegeben. Das Exekutivkomitee vertagte sich bis An-
fang Dezember nach Wien . Im Anschluß daran wird
zur Vorbereitung des nächstjährigen Pariser Filmkon-
gresseS ein« Sitzung des Berwaltungsrates in Buda¬
pest stattfinden.

Die Leitung der Internationalen Filmkammer über¬
sandte auf Antrag Frankreichs den kürzlich in Madrid
gebildeten spanischen Filmorganisationen herzliche
Grüße. Diese Tatsache wird hier viel erörtert und
findet eine sehr erstaunte Aufnahme, vor allem seitens
der rechtsgerichteten Persönlichkeiten.

An Stelle der politischen und wirtschaftlichen Ver¬
treter der einzelnen Länder sind nunmehr eine Reihe
von Filmkünstlern nach Venedig gekommen . So konnte
man aus Deutschland Liltan Harvey, aus Amerika
Adolph « Menjou und Jimmy Durante und aus Italien
Tulvia Lanzi sdie Hauptdarstellerin des Films „Lo
squadrone bianco“) und den Exweltmeister Primo
Carnera antreffen . In diesen Tagen trifft auch Mari¬
on« DavieS und der amerikanische Zeitungskönig Hearst ,
die auS Hollywood schon nach Rom kamen , in Venedig
ein.

Di« letzten Tage brachten einige Filme , die bemer¬
kenswert waren . So wurde — in Anwesenheit der ita¬
lienischen Kronprinzessin, Prtnzipessa Maria di Pte -
monte und d«S Herzogs von Genua — der italienische
Großfilm »Lo squadrone bianco“, ein Film nach dem

Bengali -Vorbild uraufgeführt . Leider gelang es dem
Autor -Regisseur Augusto Genina nicht ganz, den be¬
kannten amerikanischen Kolonial -Film einzuholen, vor
allem durch die teilweise unzulängliche Darstellung der
Hauptfiguren durch Tullta Lanzi, Franzeska Dalpo,Fosco Giachetti und Anto Centa. Besonders die Liebes-
szenen enttäuschten und schufen im Publikum eine gewisse
Unruhe . Dafür entschädigten jedoch ausgezeichnete Auf¬nahmen von den Gefechten der italienischen Soldaten in
einem einsamen Wüstenfort und von Karawanenzügen.Der Beifall war demzufolge äußerst stark und man
billigt allgemein diesem Film den Preis , die „Coppa
Mussolini" für den besten italienischen Film zu .

Weniger zu überzeugen vermochte der amerikanischeMaria -Stuart -Film „Mary of Scotland ", den John
Ford im ersten Teil zu ausgewalzt , in der zweitenHälfte mit wirklichem Geschehen zu überstürzt zeichnete,als daß ein klarer Eindruck sich ergeben konnte .

Aus Kunst
Hufeland -Ausftellung eröffnet . Au Ehren Christoph Wilhelm

HufelandS , des groben deutschen Arztes und Forschers , des¬
sen Todestag sich zum 100 . Male fährt , wurde im Kaiser Fricd -
rlch-HauS in Berlin , durch die staatliche Medico-Historische Samm¬
lung und daS Institut für Geschichte der Medizin und der Natur -
wiffenschaften eine Ausstellung erössnet, die einen Einblick in die
Persönlichkeit des Mediziners , in sein Schassen und seine Bezie¬
hung zu bekannten Zeitgenossen vermittelt . Bor Eröffnung der
Ausstellung gab Prosestor Dr . Diepgen in einem Vortrag über
„Ehrisioph Wilhelm Hufeland und die Medizin seiner Zeit" einen
Ueberblick über die LebenSgeschichte und die Bedeutung dieses gro-

Das politische Deutschland
Ausstellung im Germanischen Museum zum Reichsparteitag

Zum Reichsparteitag veranstaltete die ReichSstelle
z .rr Förderung des deutschen Schrifttums gemeinschaftlich
mit der Preußischen Staatsbibliothek , der Bayerischen
Staatsbibliothek und dem Germanischen Nationalmuseum
ein « Ausstellung „DaS politische Deutschland " ;
sie wird am 9. September in der Karthäuserkirche des
Museums eröffnet werden.

Die Ausstellung soll in großen Zügen einen Aufriß
der Entwicklung und Geschichte des deutschen Staats¬
wesens geben . Die Schau beginnt mit einem der Vorzeit
gewidmeten Raum , der die Entwicklung der stammes¬
mäßigen Grundlage d«S deutschen Volkes darlegen soll.
In den folgenden Abteilungen erzählen unS alte Kaiser¬
urkunden, Kaisersiegrl und -bildnisse in zeitgenössischen
Miniaturen vom Ausstieg deS ersten Reiches seit Karl
dem Großen bis ins 14. Jahrhundert .

Dann wird in einem weiteren Abschnitt daS Empor-
kcmmen der neuen Mächte , des Bürgertums und der
Städte , der Hanse und der Ritterorden sowie der damit
einhergehend« allmähliche gebietsmäßige Zerfall deS
Reiches aufgezetgt.

Die Abteilung „Streit der Konfessionen " erhellt schlag -
lichtarttg die politische Krise von der Reformation bis
zum 30jährigen Krieg. Sie bringt die Hauptschriften
Luthers , Gegenschriften , Berichte vom Bauernkrieg und
zeitgenössische Stiche Dürers und BehamS sowie die

eisten politischen Lieber, Schriften und Literatur aus
dem 80jährigen Krieg.

Die folgende Abteilung zeigt, wie sich zur Zeit der
Türkenkrieg« im Südosten der Aufstieg Preußens unter
dem Großen Kurfürsten und

'
Friedrich dem Großen voll¬

zieht . Dokumentarische Berichte aus der Zeit der Fremd¬
herrschaft unter Napoleork und der Befreiungskriege ,
die Schriften und Gesänge der Freiheitsdichter . Die
Werke der großen geistigen Führer — alles Erstdrucke —
künden von Deutschlands Wiedererwachen in jener Zeit.

„Revolution über Deutschland " trägt die nächste
Gruppe als Aufschrift , die dem Jahre 1848 gewidmet ist .
Hier finden wir schon Proteste gegen das Vordringen der
Juden und Karikaturen auf das Weltjudentum.Bismarcks Kampf um das Reich, Ncichsgründung
und Parteienstaat finden in dem folgenden Raum ihren
Niederschlag . Neben Bismarcks Ernennungsurkunde
sehen wir auch Zeitungsberichte über seine ersten entschei¬
denden Reden, Dokumente der Vielstaaterei und des
Parlamentarismus sowie der politischen Satire der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts .

In einem weiteren großen Raum sind Dokumente
aus der Zeit des Weltkrieges und des Zusammenbruchs
vereinigt . Versailler Vertrag , Wahlzettel, Plakate und
Gedenkblätter deS nun einsetzenöen Kampfes um das
Dritte Reich sind zu sehen. Für diese letzte Abteilung
wird im wesentlichen das Parteiarchiv das Material zur
Verfügung stellen.

Ein französischer Film „La tendre ennemie “
entpuppte sich als künstlerisch neuartiger , weil in den
technischen Tricks alter , Film . Er erzählt die Liebes¬
geschichte dreier Gestorbener zu einer Frau , die sich bei
der Hochzeit der Tochter treffen und Erinnerungen aus -
tnuschen. Max Ophüls hat Handlung und Gestaltung
mit Hilfe seiner Darsteller Simone Berriau , Georges
Bitray , Marc Valbel und Lucien Rat publikumsstcherin der Hand gehabt .

Eine äußerst kühle Aufnahme fand der deutsche Film
„Der B e t t e l st u d e n t", der zwar ein guter Unter¬
haltungsfilm nach der gleichnamigen Millöcker -Operette
ist künstlerisch aber so wenig Neues bietet, baß er auf
keine Filmkunst-Ausstellung gehört. Lediglich eine Tanz-
szene der Marikka Rökk fand Gefallen und Applaus .

Umso mehr interessierten die deutschen Amateurfilme
im Sonderwettbewerb , von denen bisher GroschoppS
„B o m m e r l i" den stärksten Erfolg für sich buchen
konnte .

Ende der Woche findet nunmehr , wahrscheinlich in
Anwesenheit einer führenden staatlichen Persönlichkeit
des Deutschen Reiches , die venezianische Aufführung der
deutschen Filme „Jugend der Welt " und „Der
Kaiser von Kalifornien " statt, die auf diesen
Termin verschoben wurden. Damit wird das deutsche
Filmscha ' n erst die Erfolge holen die man bisher zumTeil vermißt. Ft .

und Leben
Ken deutschen Arztes , der stch bleibende Verdienste vor allem umdie Einführung der Leichenschauhäuser und die allgemeine Schutz -
pocken-Jmpfung erworben hat .

Kommende Uraufführungen . Im Leipziger Operettentheater
kommt die neue Operette „Der Prinz von TSule " zur Urauffüh¬
rung . Das Libretto schrieb der Generalintendant der BayrischenStaatSthcater OSkar Walleck, die Mustk der früher « Direktor des
InnSbrucker MustkvereinS Rudolf Kattnig . — Waller Erich Schä¬fers Lustspiel „Die Reise nach Paris " wird im Leipziger Schau-
spielhauS uraufgeführt .

AltbcrühmteS Wiener Theater verschwindet. Eines der älte¬
sten Wiener Theater , die „Neue Wiener Bühne " , wurde zur
Zwangsversteigerung ausgeschrieben. DaS Theater wurde im
Jahre 1866 gegründet . Damals war der berühmte Operettenkom-
ponist Millöcker Kapellmeister an diesem Tbeater und der öster¬
reichisch« VolkSdichter Anzengruber der HauSdichter.

Sudetendeutsch« Gedächtnisftätte . Aus dem Burgberg bei IS -
gerndorf im Sudctenvorland wird demnächst eine Gedächtnisstätteerrichtet werden , deren Entwurf von dem Baukünstler Mittel
stammt. Die Ausführung dieser Denkmals soll in schlestfchemGranit erfolgen.

Alte» Gemälde entdeckt . In der Kapelle der GlöcklehofeS wurde
ein alter Gemälde entdeckt , dar aus dem 11. oder 12. Jahrhun¬dert stammt. ES stellt den Ritter Georg dar , der den Drachen
bekämpft. ES dürste stch um daS älteste Kulturdenkmal der Krei¬
ses Staufen handeln . Das Gemälde war bisher durch eine Ucb»r-
tünchung verborgen. Man nimmt an , daß die ganze Kapelle auS-
gemalt ist.

Untersuchungen von der Eheschließung tn Amerika. Seit kur¬
zer Zeit ist im nordamertkanischcn Bundesstaat Eonnecticut die
Blutuntersuchung vor der Ebcschlietzuna vorgeschrieben worden .Damit folgt dieser Staat europäischen Vorbildern . Schon voWerhatte eine Anzahl anderer Staaten der Union eine Ehegesund-
beitszeugniS verlangt , zum Teil sedoch nur von Männern . ES
handelt stch um die Staaten Alabama , North Dakota , Oregon ,WiSconstn und Wyoming.

Film in P - rt» 1937. Die Internationale Ausstellung für
Moderne Kunst und Wissenschaft , die im kommenden Jahre in
Paris stattfindet , wird auch filmisch für Europa von besonderer
Bedeutung werden . Einige Abteilungen der Ausstellung werden,wie nun endgültig seststeht , umfassend dem Film gewidmet sein .
In der Gruppe I wird die Filmtcchnik und die Technik der
Photographie und der kinematographischen Aufnahme zu sehen
sein . In Abteilung HI zeigt man den Film als Mittel zurVolkserziehung , in der Abteilung IV photographische, kinotech¬
nische , sernsehtechnische und propagandatechnische Erzeugnisse. In
Abteilung V wird man bautechnische Erfahrungen und Erkennt¬
nisse sehen können und in der Abteilung VI Hetzungssysteme,Lüstlings - und BcwetterungSanlagen .

Rach 40 Jahren . . . ES dürste Wohl interessteren, daß kürz¬
lich die Einwohner von Petersdorf im niedersächstschen KreiS
Hohenstein zum erstenmal einen Film sahen.

Wer war Eichendorff ?
In Dtrschau gibt eS eine deutsche Privatschule , die den Na¬

men Eichendorsf- Schule tragen möchte . Um dar zu erreichen,
mutzte die Genehmigung des polnischen Schulkuratoriums einge-
bolt werden . Diese Genehmigung wurde versagt . Begründung :
Der Name des für die Schule gewählten Patrons entspreche nicht
der Bestimmung für die allgemeinen Schulzwecke . Als Patrone
von Schulen könnten nur hervorragende Persönlichkeiten gewählt
werden , die stch um die Idee der deutsch -polnischen Verständigung
und des Zusammenlebens der beiden Völker bei Schätzung deS
gegenseitigen kulturellen Wertes besonders verdient gemacht hät¬
ten . Autzer diesen kämen dann noch Persönlichkeiten aus der
Literatur und dem kulturellen Leben in Frage .ES ist nun Aufgabe der deutschen Schule in Dtrschau, nachzu¬
weisen, datz 1 .) Eichendorsf eine Persönlichkeit war , 2 .) datz er
als Persönlichkeit aus der Literatur kommt, wie man stch auSzu-
drücken beliebt und sollte Punkt 2 stch als nicht begründet Her¬
ausstellen, 3.) daß er wenigstens dem kulturellen Leben angehörte.
ES ist zu hoffen, daß diese Beweisführung der deutschen Privat -
schule nicht allzu schwer fallen wird .
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( 36)
„Nein !" Dolly ermannte sich und drängte tapfer die

Tränen auS ihren schon wieder verdächtig feuchten
Augen zurück. „Sur Barmherzigen Schwester für anderer
Leute gebrochene Herzen tauge ich nicht. Und dann er-
warten mich schon übermorgen abend tn Neuyork Ver¬
wandte, die hier in Amerika leben und die ich jeden¬
falls auf dieser Welt kaum mehr sehen werde; und zu
Haus« erwarten mich einige Klubkameradinnen, von
denen ich bereit» heute morgen in aller Frühe ein be¬
geisterte - Glückwunschtelegramm bekam . Und bann meine
Arbeit im Labor und hundert Dinge und Menschen , auf
die ich mich schon jetzt freue . . . LoS Angeles und alles,waS war , ist ein schöner, manchmal aber auch beäng -
stigender Traum gewesen. Er ist seit gestern vorbei,
und eigentlich bin ich froh darüber . . ."

Shrista spürte, wie , noch während die kleine Münch-
nerin sprach, plötzlich die leere Sesselreihe vor ihr sich
hob und langsam zu kreisen begann. Kleine jähe Fie¬
berwellen schossen ihr den Nacken herauf zu Kopf. Sie
lehnte stch erschöpft zurück und schloß die Augen . . .

Nein, lassen Sie nur ! — SS war eben doch ein biß¬
chen viel auf einmal in den letzten Tagen - Und
dann immer diese glühende Hitze - * sagte sie leise
abwehrend, als Dolly sich besorgt herüberbeugte und be¬
stürzte Fragen stellte.

Der Rest der Fahrt verlief fast schweigend.
Ich muß noch heute den Scheck «inlösen und die vier¬

tausend Mark telegraphisch nach WormS überweisen las¬
sen . . . ! Ehrista sucht« währenddessen immer wieder auS
ihrer Erschlaffung zu klaren Entschlüssen hochzukommen. . . . Wozu hätte ich mich sonst auf diese ganze Film¬
geschichte eingelassen ! . . . Dann muß Alexander end¬
lich einen ausführlichen Brief bekommen . . . Die Stel¬
lung im Olympia-AuSfchuß ist zu kündigen . . . Der Ber -
trag mit der Filmgesellschaft darf unter keinen Umstän -
den hingehalten werden . . . WargS sprach von späterer
Fixierung . . . Darauf lasse ich mich keinesfalls ein . . .

In der kühlen Hotelhalle erholte sich Christa rasch.
Der Abschied war kaum mehr alS ein höfliches AuS-

einandergehen. Nur ganz zuletzt, nachdem Dolly stch bis
dahin tapfer gehalten hatte, drohte sie »och einmal di«
Fassung zu verlieren.

„Grüßen Sie Hellanb ", sagte sie abgewanbten Blickes
und mit verschleierter Stimme . „Ich schicke Ihnen nach¬
her noch etwas aufs Zimmer, das ich für ihn aufgehoben
habe . . . Und viel Erfolg in Hollywood . . . Und recht,
recht glückliche Heimkehr . . . "

Um sie tn der Halle war ein ständiges Kommen und
Gehen . Die männlichen Wettkämpfer hatten das „Chap -
man " im Gegensatz zu ihrem eigenen Quartier sinnig das
„Weiberdors" getauft. Und in der Tat glich das Foyer
an diesem Tage wieder ganz dem Hauptquartier eines
kleinen Amazonenheeres.

„Gute Fahrt , Dolly ! . . Christa hatte jetzt nur nochden einen Wunsch nach Sammlung und Ruhe in derStille ihres Zimmers . Sie wandte stch schnell ab und
ging zur Portierloge hinüber , um Strakoffs Scheck ein¬
wechseln und die telegraphische Ueberweisung an daS
Wormser Bankhaus besorgen zu lassen.

Als sie später daS winzige Paket öffnete , das aufihrem Zimmer von Dolly für sie abgegeben worden war,enthielt eS nichts alS ein Stück weißes Leinen mit der
Startnummer 729 . . .

8.
Langsam neigte sich die X. Olympiade ihrem Ende

zu. Aber noch stand bas gewaltigste Ereignis , der popu¬
lärste Wettbewerb aller leichtathletischen Disziplinen auS:
der Marathonlauf . War es ein Zufall , baß seine Aus¬
tragung auf «inen Sonntag fiel, oder hatte man auch dem
letzten Shopgirl aus den großen City-Basaren damit Ge¬
legenheit zur Teilnahme an diesem Volksfest geben wol¬
len? Denn es war ein Volksfest im wahrsten Sinne , das
« ine ganze Millionenstadt sich da zu feiern anschickte . Seit
Tagen hämmerte das Radio in jedes Ohr, fprang es
allnächtlich von den glitzernden Leuchtbändern der Häu¬
serfronten in alle Augen: . . 9ter Olympischer Tag . . .
Der Marathonlauf ! . . ."

Als sich gegen 10 Uhr vormittags die achtunbdreißig
Teilnehmer aus fünf Kontinenten , zwanzig Nationen

und seinem Dutzend Rassen in den phantastischen Gewan¬
dungen und Kopfbedeckungen, von weiten Letnentüchernbis zur spärlichen Badehose und vom breitrandigenSombrero bis zum Tropenhelm , dem Starter stellten ,waren die weiten Ränge trotz der frühen Morgenstunde
Kopf an Kopf bis auf daS letzte Fleckchen besetzt . Von den
Türmen der Stadt begann gerade festliches Sonntags -
geläute, aber das erzene Dröhnen schien allen Anwesen¬
den zum olympischen Zeremoniell zu gehören, und für
einige Minuten verfiel das riesige Oval in feierliches
Schweigen. Erst als das Feld nach den üblichen zweiStadton -Runden sich zum Tunnel hinaus auf die weite
Reise begeben hatte, wandte man sich wieder mit um fo
geräuschvollerem Interesse der Entscheidung für die
4X100 -Meter -Stafette zu . . .

Helland saß um diese Stunde im Liegestuhl auf ber
„Porch" eines kleinen Miet -Bungalows in ber Eremita -
Street , wohin er sich nach seiner Entlassung aus ber Kli-
nik geflüchtet hatte. Er sah reglos in den morgenstillen
Garten hinaus . Aacarandas blühten weiß , auf den schar¬
lachroten Dolden der Poinsethien wippten sich bunte
Schmetterlinge. Die Stabt war fern , ein dumpfes Rau¬
schen. Der Hausbesorger, ein stummer Chinese , lustwan¬
delte zwischen den Beeten wie eine leibhaftige Gestalt
aus dem „Hao -Kin-Tschoan" . . .

Seit jene Katastrophe in der Mainstreet roh und ge¬
walttätig und doch so lächerlich sinnlos in diese seine Tage
hier in Los Angeles eingebrochen war , fühlte sich Peter
Helland aus allen Bahnen geschleudert . Um ihn hatte alles
seinen Fortgang genommen, war man an ihm vorbei-
und über ihn hinweggeschritten . Aber eS war ohne Sta¬
chel und Bitterkeit , so lange er nicht zurückkehren und
wieder Schritt fassen mußte. Die Frau , die ihn in diesen
jähen Wirbel, der nun in langsamen Kreisen ausschwang ,
mitgerissen hatte, trug er, seit ihm bekannt war , daß ihr
nichts Ernstliches geschehen war , tn einer ausklingenden
versöhnlichen und fast schon verblaßten Erinnerung . Sie
gehörte auch nicht zu der Welt, die irgendwann am Ende
dieses Verschollenseins einmal wieder drohend auf ihn
wartete . . . .

Hätte er aber gewußt, wie nahe ihm schon in diesem
Augenblick jene Welt wieder war , er würde dem Diener ,
der eben nach einem kurzen Auflauschen hinter einer
Koniferen-Gruppe verschwand , wohl nicht so gleichgültig
nachgeschaut haben .

Die Empfangszeremonie war wie überall tn diesen
kleinen Bungalows denkbar einfach. Es gab kein Ver¬
leugnen oder Ablehnen eines Besuchers , weil ber Gast
ungehindert schon vom Garten her zur Veranda hinauf¬
sehen konnte. Da aber keine lebende Seele , nicht einmal
Poß, seinen jetzigen Aufenthalt kannte, achtete Helland
überhaupt nicht auf den Mann , den der Chinese jetzt

mit einer stummen Verbeugung einlietz . Vielleicht han¬
delte es sich um den früheren Mieter dieses HäuSchenS,
der zurückgelassene Sachen abzuholen kam.

Um so verblüffter hörte sich der junge Student von
dem Fremden mit seinem Namen angesprochen . Es war
ein kleines, merkwürdig verknisfenes Männchen in alt¬
modisch pariertem Wollanzug mit einer festtäglichen Blume
im Knopfloch und heller Melone . Sein Greisenkin»
strahlte von frischer Rasur . Ein Rohrstock mit beinernem
Knopf vervollständigte den Kavalier von 1910 . Nie, be¬
sonders seit er hier in Amerika war nicht, hatte Helland
eine so überholte Type von einem Menschen gesehen.

„Harry Tschrobek, Sekretär . Bitte , Platz zu behalten,
Herr Helland . . . ." erösfnete der Fremde mit einer
bronchitischen Fistelstimme das Gespräch , nachdem er auch
seinerseits sofort unaufgefordert von einem der umher"
stehenden rotgeflochtenen Sessel Besitz genommen und
Hut und Handschuhe sorgfältig auf seinen Knien zurecht"
gelegt hatte.

„Sie haben Malheur gehabt , Herr Hellanb , haben
wir gehört. Mit dem Wagen, nicht wahr ?" Ein flüchtiger
Blick ber kleinen unruhigen Augen glitt schnell über de"
lose herabhängenben weißen Hembärmel des Schwer"
zerS hinweg .

Helland wartete . Ihn interessierte im Augenblick nur»
wiefo dieser komische GreiS, dessen Wiege übrigens wob
einmal in Prag oder Dobrowa gestanden haben mochte »
feinen Namen kannte.

„Wir haben in Miami davon gehört", sagte Herr
Tschrobek noch einmal , als sei ihm hartnäckig darum r"
tun , diese nebensächliche Tatsache , daß er davon »gehört
hatte, genau festgehalten zu wissen. „ ,

„Ja , so was fprtcht sich eben herum"
, antwortete He

land endlich sarkastisch. ,LSenn Sie mich aber gern seg
solche Zufälle versichert hätten, kommen Sie reicht w
spät ." fand»

„Ich möchte Sie warnen !" sagte der GreiS
mit völlig veränderter harter Stimme . Trotz dieser l
geäußerten feindseligen Drohung , schien er jedoch
Augenblick bereit, wieder in seine Unterwürfigkeit zur
zuverfallen. . .

„Warnen ?" Helland setzt« stch auf. Er war ein
gegen dieses putzige Männlein , und doch ahnte er i «
daß hinter diesem geheimnisvollen Morgenbesuw
etwas Tückisches verbarg , irgendeine gallige Gemetny
die nicht mit einem Faustschlag auS der Welt zu sch *
sein würbe. „xDer Fremde hatte sein Gegenüber keine Sekunde
den Augen gelassen , bis ihn etwas in der stummen
wunderung , mit der ihn der junge Athlet anstarrte ,
ermutigen schien , im gleichen Tonfall fortzufahren.

(Fortsetzung



Tarife sind Mindestsätze
Lohnerhöhungen entsprechen der Wertung und Achtung der Arbeit

—— Krössinsee, 20 August .
Beginn der Tagung der auf Krössinsee versam¬

melten Gauwaltungsabteilungsleiter machte Haupt¬
amtsleiter Claus Selzner wichtige Ausführungen
über die Fragen , die sich aus der zweijährigen Militär -
dienstpflicht ergeben .

Die Verlängerung der Militärdienstpflicht stellt auch
die Deutsche Arbeitsfront sowohl in sozialpolitischer als
auch wirtschaftspolitischer Hinsicht vor ganz neue Auf¬
gaben . Durch Schulung und Umschulung wird die DAF
alles tun , um auftretende Spannungen im Wirtschafts¬
leben , die sich vor allen Dingen im Facharbeitermangel
zeigen werden , auszugleichen .

In diesem Zusammenhang fanden auch die Ausfüh¬
rungen des Leiters der Reichsbetriebsgemeinschaft Eisen
und Metall , Jäzosch , besonderes Interesse , der nicht
nur einen großen Ueberblick über die Arbeit seiner
Reichsbetriebsgemeinschaft gab , sondern auch wichtige
Angaben über die Art der Facharbeiterschulung und die
auf diesem Gebiete bereits zutage getretenen Erfolge
machte.

Insbesondere verwies er auf die Tatsache , daß der
Wille zur Einstellung von Lehrlingen bei einigen Be¬
triebsführern noch lange nicht genügend ausgeprägt ist.
Innerhalb der Betriebe , die zur ReichsbetrtebSgemein -
fchaft Eisen und Metall gehören , sind bisher 25 Millionen
Reichsmark in bezug auf die Bestrebungen des Amtes
Schönheit der Arbeit angelegt worden . Dieser große
Erfolg sei nur der Tatsache zu verdanken , daß sowohl
der größte Teil der Betriebsführer als auch der Gefolg¬
schaftsmitglieder erkannt habe , daß der Geist der Ge¬
meinschaft die beste Voraussetzung auch für den Erfolg
in der Wirtschaft ist .

Fm Anschluß an den Bortrag des Leiters der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Eisen und Metall , Pg . Jäzosch ,
sprach heute vormittag in Krössinsee der Leiter des
Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Men d e,
über den Aufgabenkreis der Sozialabtei¬
lung der Gauwaltungen der Deutschen Arbeitsfront

und ihre Abgrenzung zur Aufgabe der Gaubetriebsge¬
meinschaft.

Pg . Mende stellte hierbei die Bedeutung der Tätig ,
keit der Gaubetriebsgemeinschaft in den Vordergrund
und betonte , daß allein die Gaubetriebsgemeinschast die
Betreuung der Betriebe zu übernehmen hätte , während
der Gausozialabteilung Aufgaben beratender Natur zu¬
kämen . Eines der wichtigsten Probleme sei heute die
Notwendigkeit , die benötigten Fachkräfte in allen Be¬
trieben sichcrzustellen. Hieraus leite sich ein wichtiger
Teil der sozialpolitischen Arbeit der Deutschen Arbeits¬
front ab . Es sei nicht richtig , erklärte Mende , daß durch
den Facharbeitermangel die Löhne teilweise untragbar
in die Höhe gegangen seien . Die Lohnerhöhung , die
durch den Mangel an Arbeitskräften in einzelnen Be¬
triebszweigen notwendig war , sei nichts weiter , als
die praktische Folge des Begriffes der
Arbeit .

Mit aller Deutlichkeit betaute er , daß au dem Grunds
satz, daß die Tarife lediglich Mindestsätze
und keine Höchstsätze feie«, unbedingt sestgehalteu würde .
Man darf auch dem Arbeiter nicht di« Freizügigkeit i»
der Wahl dcS Arbeitsplatzes nehme «.

Selbstverständlich muß man andererseits auch auf
unbedingter Vertragstreue bestehen Darum sollten
auch - heute , wo sich ein Mangel an Facharbeitern zeige,
die Kündigungsfristen nicht herabgesetzt werden . I «
Verbindung hiermit stehe engstens die Umschulung - ,
arbeit der Deutschen Arbeitsfront .

Zum Schluß sprach Pg . Mende noch über das Lohn¬
niveau . Maßgeblich sei auch hier die gesunde und
natürliche Entwicklung innerhalb der Betriebe . Es fei
wichtig, Aufklärungs - und Schulungsarbeit zu leisten ,die sich mit Methoden und Erfahrungen der Akkord¬
arbeit befaffe. Das Schwergewicht der sozialen Arbeit
der Deutschen Arbeitsfront ist allerdings im Betrieb «
genau so, wie die gesamte Arbeit der Deutschen ArbeitS -
front auf die Erhaltung und Förderung der Betriebs¬
gemeinschaft abgestellt .

Da besteht ein Ltnterschied
Etwas von BDM -Saushaltmrgs schulen und von „Töchterheimen*

Als das Soziale Amt der ReichSjugendführung im
» vrrl Igzg ersten BDM - Haushaltungsschulen «röff -

™ m “ren diese in kurzer Zeit vollkommen besetzt . Das
genug , daß mit dieser Art der Haushal -

dem Wesen des heutigen Mädels und dem
&er ^ t« rn nach einer nationalsozialistischen Er -

vung vollauf Rechnung getragen worden ist.
moftin . ».

1!018 dieses neuen Arbeitsgebietes des BDM
in K„ s^

" ^ " sehen. Denn — genau so wie der BDM
Oraa » -r

"! .̂
^" ^ deit mit den verschiedenen Aemtern und

aeftnr* *
” on€n das Berufsleben des werktätigen Mädels

' s?r»au so lieat es im Rahmen seiner Erzie¬
hungsarbeit , i> a 8 Mädel ans öte Familie vor -
öUbereiten . Darum haben es die Mädel und El¬
tern dankbar begrüßt , daß gerade der BDM die Haus¬
haltungsschulen eröffnet hat .

Di « Borbereitungsarbeit für die Familie , die in grö¬
berem Maße in einer Haushaltungsschule vorgenommen
wird , verläuft in den neu errichteten Schulen des BDM
w einem wesentlich anderen Nahmen , als es in den
Pensionat « » , Töchterheimen und ähnlichen
Instituten üblich ist. Es gilt heute nicht mehr , „den
tungen Mädchen ein unverlierbares Jugendparadies zu
bereiten ", sondern die Mädel an alle Fragen des
Lebens hcranzuführen und ihnen Aufgaben zuzuwei¬
sen , die sie mitten ins Leben stellen. So steht auch der
Lehrplan der BDM - Haushaltungsschulen , der vom So -
rialen Amt der Reichsjugendführung herausgegeben ist,
auf praktischer Grundlage und die Auswahl der prakti¬
schen und theoretischen Lehrfächer bürgt dafür , baß alles ,
was an die Mädel herangetrageu wird , praktischen Le¬
benswert für sie hat .

Der Lehrplan umfaßt insgesamt vier Arbeitsgebiete »
die sich auf folgende Lehrfächer verteilen :

praktisch :
Kochen
Hausarbekt
Gartenarbeit
Nadelarbett
theoretisch :
Nahrungsmittellehre
Kochlehre

Haushaltungspflege
Gartenkultur
Volkskunde
Raflenkunde
Wirtschaftskunde
Deutschkunde
Familienpflege

Außerdem erhalten die Mädel noch Unterricht .
Musik , Spiel und Sport . Die Musik wird nicht als ötrci
«eg Lehrfach geführt , sondern vermittelt u. a. Kenntniss' n Instrumentalmusik (Blockflöte usw . ) und im Volks
wnz . Der Sport hat zum Ziel bas BDM .Letstungsal
?5übkn und bildet mit dem Spiel (Laienspiele , Puppen
« Z .

a" enspiele ) den selbstverständlichen Rahmen de
^ M -HauShaltungsschulen . wie überhaupt das G«

etnschgftsleben des BDM auch hier in den Schulen'" «e Auswirkung findet . Selbst ein sozialer Hilsstac

der in den meisten Fällen auf den SamStag fällt , ist
eingerichtet . Die Mädel machen an diesen Tagen Außen¬
dienst in der NSD „ in den Familien , den Ktndergär -
ten , im Krankenhaus oder in der Jungmädelarbeit . So
gibt der Aufbau und die Auswirkung des Lehrplanes in
den Arbeitsgemeinschaften die Gewähr , daß die Mädel
in den BDM -Haushaltungsschulen zu Frauen erzogen
werden , wie sie der Staat heute braucht : Klar , selbstbe¬
wußt und wirklichkeitsnah im Denken und Handeln .

Am 1. Oktober 1986 werben die ersten Halbjahres »
knrse der BDM -Haushaltungsschulen abgeschlossen. Für
neue Kurse werden noch Anmeldungen entgegengenvm -
men und zwar in den Schulen : Neuzelle v. Frankfurt
a. d € >. ; Schloß Vahrenholz (Wests.) : Neuffen (Wttbg . ) r
Hoya a. d . Weser (Niedersachsen ) : Bad Orb (Heffen-Nas-
san) : Jugenheim a. b. Bergstraße .

Die Anmeldungen gehen in jedem Falke an die
Reichsjugendführung , Berlin NW « 0,
Kronprtnzenufer 10 . Zu dem Besuch der Haus -
haltungsschulen des BDM fei noch erwähnt , daß der
Besuch eines Jahreskurses als Grundlage für die »er-
schiedenen Beruf « hauswirtschaftlicher und gewerblicher
Art dienen kann , wie z. B . bei der

Kinderpflegerin ,
Kindergärtnerin ,
Hortnerin ,
Haushaltpflegerin ,
Säuglingsschwester ,
Krankenschwester ,
Diätschwester u . ä.

In nächster Zeit werden wiederum mehrere neue
BDM - HauShaltungSschuleu eröffnet , da die
Beschaffung der Haushaltungsschulen durch die rege An¬
teilnahme der Eltern und Mädel zu einer Kernfrage der
BDM - Arveit überhaupt gemacht worden ist . Da » ge¬
meinsame Ziel aller BDM -Haushaltungsschulen aber
wirb sein, den Mädeln innerhalb einer nationalsoziali¬
stischen Gemeinschaft alle Kenntnisse der Hausarbeit z«
vermitteln .

ES ist eine Selbstverständlichkeit , daß jedes Mädel
anch die notwendigen Umgangsformen er¬
lernt Aber die äußer « Haltung muß einer klaren , sau¬
beren und zielbewußten inneren Haltung entspringen ,
die allerdings nicht erlernt sein will , sondern
erlebt werden muß . Das Beherrschen der praktische«
Arbeit und dies« Haltung wird das Mii !>el zu der Frau
machen, die heute gefordert wird . Sie wird nichts mehr
mit der nun endlich fertigen „Dame " zu tun haben .
Sie wird auch nicht als „standesgemäß erzogene
Tochter " heimkchren . Aber sie wird uationalsozialtsttsch
denken und handeln können . H. K—i.

vw
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19$Z t 33,3?
cLopptJÜr

Aus den Ernten von 3 oder
mehr Jahren wird die Mischung
» R 6 « nach einem unverän¬
derlichen Rezept zusammen¬
gestellt

Die Einbeziehung mehrerer
Jahrgänge ist nötig , um die
Schwankungen im Ernteausfall
völlig auszugleichen und den
Mischungscharakter genau ein¬
zuhalten .

ERNTEN 3t BIS 33 + MUSTERCIGARETTEN
MISCHUNGSNUMMER R6 O/M

Darunga* Ohnli(
dieser Miichuf)
lieh« Tabake
Oie Hauptprovefj

garetl
fltio |' die

die Nebenki
denkbar gerings|

HEaPH . EREEMTS

ERNTEN 31 BIS 33 ♦ MUSTERCIOARETTEN ♦ MI3CHUNQSNUMMER R 3 o/M

Diese Cigaretten werden in den unsere ! technischen Muster -
betriebes in Altona *Bahrenfefd völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine CharBfler dieser Mischung beruht darauf . daO
sämtliche Tabake zweimaPg »fB >| Bt | Y| <JJ " Ä fUhr/tte wirdausschließlich ohne
Mundstück hergestellt folgenden Distrikten ;

a | a£ Ĵ roiff^ Cd9| rT&>
r .

Die Cigaretten siî Master HM ^ feelten uodnpuer Fabrikation !
methoden . die zugmsw H^ ^ elli^ g auf

M
H.F.4PH .F. REEMTSMA + CIQARETTENFABRIKEN+ ALTONA-BAHRENEELD

Käse oder gebratener Hahn ?
Ein « jüdische Hohngeschichte

6rorf ?J! erscheinende jüdische Zeitschrift „Kadi »wte kürzlich folgende „witzige" Geschichte :
Mutter zu veralbern , ist MoichelS zi

ba
'
tt - »k übcrgetreten . Am Tage seines Uebertri

h,! , • ei ^ famr gesagt : „Vom heutigen Tag «1 ° u kein Jude mehr ".
banA

" Öei6t " ' cht mehr MotchelS . Ich taufe dich ?

Diw» ?r/ ° ilächlich, von diesem Augenblick an . antwortweit nur noch auf den Namen Johann .
ster z^ 2 ?" ** M am Freitag , dem Fasttage , der Pr
d '-eser umgetauft hatte , davon überzeugen ,
beast - !,

^ suhr , öte Gebräuche seiner neuen Religion
ist, an & bekannt , daß es bei den Christen Bra
da» Erv ? " kein Fletsch zu essen. — Wi« groß n
Doh «» des Pfarrers , als er plötzlich in I
^ eser mii r -

^ " getauften erschien und bemerkte , daßseiner Familie vor einem prächtigen gebra

neu Hahn zu Tisch gesetzt hatte , den sie mit gutem Appe-
tit verzehrten .

Der entrüstete (Pfarrer sagte : „Die , du ißt am Fasttage
verbotenes Hühnerfleisch ?"

„Mein Vater, " erwiderte Moichels , ,^>as ist kein
Hühnerfleisch , da» ist Käse."

„Wieso denn ?"

„Ich werde Ihnen daS erzählen , mein Vater , und da»
ganz offen ! . . . Da habe ich den Hahn gebracht , habe
ein Webet gesprochen und habe ihm dann gesagt : «Von
jetzt ab heißt du nicht mehr Hahn , sondern Käse !" . . .
Sie sehen wohl , baß das , wa » ich eff«, Käse ist ."

Der aus der Fassung gebrachte Priester machte sich
davon und schwor, nichts mehr mit Juden zu tun haben
zu wollen ."

Der beißende Hohn , mit dem hier ein« jüdische Zeit¬
schrift die christliche Taufe veralbert , zeigt , wie man t«
jüdischen Lager selbst über die Hoffnungen urteilt , auS
einem Juden durch die Taufe einen Christen machen z«
können .

Sfyq
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Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktie» weiter befestigt , auch Reute« auzieheud
Berlin , 26. August. (Funklpruch .) Tie Börse erössnele heute in

weiter befestigter Haltung , obwohl nach den letzten Kurssteigerungen
leicht ein gewisser Rückschlag hätte erwartet werden können. TaS
Geschält hielt sich allerdings in sehr engen Grenzen , da von » er
Bankenkundschast, die gestern größere Rückkäuse getätigt Halle ,
nennenswerte weitere Kausausträge nicht mehr eingegangen sind .
Da jedoch die Kulisse ihrerseits Deckungen vornahm , machte sich
stellenweise Malerialknappheit bemerkbar, die weitere Kurssteige¬
rungen zur Folge hatte .

Am Tertilmarkt waren namentlich Christian Dierig mir -j-2 be¬
merkenswert scstcr . Von Papier , und Lellstosswerten zogen Wald.
Hof um 1 und Aschasscnvurgcr um % nach vorübergehend 1% % an,
dagegen bröckelte der Fcldmühlekurs um % ab.Am Rentcnmark » zog die Altbesttzanlcihe um 6.20 auf 113 an.
Die Kommunale Umschuldungsanleihe notierte unverändert 88.

Aktie« im Verlauf weiter befestigt , Reute« ruhig
Im weiteren Verlaus blieb das Geschält zwar ruhig , die Ten¬

denz aber im allgemeinen weiter lest . Tic Ansangskursc konnten
bei einer ganzen Reibe von Werten weiter überhol « werden . Ge¬
genüber den ersten Notierungen stellten stch Farben 1 % höher.
Stärker befestigt waren von Kaliwcrten namentlich Aschersleben
und Salzdetfurth , die % bzw . 2 im Verlaus gewinnen konnten.
Sonst zogen noch Daimler % , Berliner Maschinen, Dessaucr Gas
und Buderus um 1 an . Zcllstofswerte lagen gleichfalls weiter sest .
Von ihnen stellten sich Ascbaffenburgcr % , Feldmühle % und Wald-
bös 1 % über die AnsangSnotierung . Siemens konnten im Verlaus
aus 187 anziehen.

Am Kastarentcnmarkt blieb das Geschäft sehr ruhig und die
Tendenz uneinheitlich. In Hvpolbekenpsandbricsen ergaben stch
nach wie vor so aut wie keine Veränderungen . Hier ist lediglich
bemerkenswert , daß Rhein . Hhp. Liguidationspfandbriese unter INI
aus 100% zurückgingcn. Siadtanleihen lagen überwiegend schwä¬
cher. 3öer Reichsbabnschatzanwcisungen stellten stch % niedriger .
Von Jndustricobligattonen erhöhten stch Arbcdbonds weiter um 1 ,
dagegen waren Harpencr und Aschinger um sc % abgeschwächt . Die
27er Kruppanleihe ging von 103,10 auf 102,62 zurück .

Schluß knapp behauptet
Zum Schluß blieb das Geschäft sehr ruhig . Die im Verlauf er¬

zielten höheren Kurse konnten in de» meisten Fällen nicht voll be¬
hauptet werden und bröckelten um Bruchteile eines Prozents ab.
Tie Farbenaktie schloß mit 161% um 1 % über dem Ansangskurs .
Weiter befestigt waren Erdöl , die noch um % anziehen konnten,
und Lahmever , die zum höchsten Tageskurs von 116% schloffen und
somit insgesamt S gewinnen konnten. Nachbörslich blieb das Ge¬
schäft ruhig .

Am Kassamarkt
der Jndustricwerte stellten stch u . a . Neuguinea 5 % und Dt . Ost -
asrika 5% lrepartiert ) höher ferner Ebillingworth 1 % . Bergmann 1,
Magdeburger Mühlen gegenüber letzter Notiz 3 , Berliner Kindl
und AtlaSwcrkc gleichfalls 3. Um 3 % waren noch Huta BreSlau
und Hugo Schneider erbolt . Niedriger stellten stch u . a . , durchweg
gegenüber letzter Notiz , Mülheimcr Berg um 3, St . Schachtbau um
1 und Königsbergcr Lager (repartiert ) um 11 %. Von den per
Kasse gehandelten Bankaktien stellten stch DD -Bink . Dresdener
Bank , Adca und Vereinsbank Hamburg je %, Berliner Handels¬
gesellschaft 1 und Dt . Uebcrscebank bei größeren Umsätzen 6 höher.
Ter Kurs der Dt .-Astatischen Bank wurde gestrichen und ca . 815
Geld nach gestern 777 genannt . Von Hvvotbckcnbankaktien schwäch¬
ten stch Dt . Eentralboden um % und Meininger Hvpoivcken um
% ab, während Rheinisch« % und Dt . Hypothekenbank 1 % gewin¬
nen konnten.

Im Areiperkehr
wurden solgendr Kurse genannt : Inländische Aktien : Dt . Petro -
leum 97 .25—90 .75, Karstadt 88 .75— 90 .25, NSU - T - Rad 116.5— 119.5,
Obeischl. Eisenbahn 17.37—18.62 , Scheidcmandel 65— 66 .5, Stettin
Ober 121—126, Ufa Film 62.25—63 .75, « er . Schmirgel 61—62.5 , Bur -
Vach-Kali 75— 76.5 . Wintershall 122 .25— 121 .25. — Bonds und
sonstige Anleihen :

'
6 % »/» Ufa Bond » abg. 101 .12— 102.12, 5 %

Bayernwerk 98 .50 G ., 5 % Bah . Grotzwasserw. 98 .50 G ., 1 % Wal-
chcnsec 2 .61 G . — AuSl. Aktien und Renten : Ehade BondS Acg .
3Y6 - 101 , do . Span . 380—386 , 1 % Oesterr . Ablös. A 79— 80, do . B
78.50- 79 .50 , 5 % Polnische Eiscnv . KV . 36.,» —37.50 , 14-1%% Rust.
Anl . Guldenprior 0.62, 7 %% Türkenanl . 3311 95 .87—97 .12. Ten -
denz : scsi .

Frankfurt : Fest
Frankfurt , 26 . August. <Drah <beri« t . ) Am Aktienmarkt war die

Haltung weiter fest . Das Geschäft halt« keinen allzugroßen Umsang,
da die Kaukausträge vom Publikum sehr gering waren . Auch die
Kurserhöhungen waren bescheidener als gestern. Di« Gewinne be¬
trugen durchschnittlich 1 % . Bevorzugt waren I . G .. die mit 162 %
l !6% ) , erösfneten, und bald daraus auf 161 anzogen. Montane
etwas ruhiger . Vereinigte Stahl 109% ( 108% ) , Mannesman » 110
bis 110%—110% (109% ). Hoesch 111% ( 110) , dagegen Budcrus %
leichter . Von Elekliowcrten AEG mit 37% — 38 (37% ) , etwas leb¬
hafter . Fest waren Lahmeyer mit 111 (110% ) , Siemens , Mamkraft ,
Gcssllrel und Bckula zogen etwa % % an . Ehade A— E 393 (389) 1
Maschinen- und Motorenwerke erhöhten stch um % —% . Mocnus
1 % , Westdt . Kaushos etwas lebhaster mit 55— 55% (51) . Im ein¬
zelnen eröfsncten Reichsbank % , Holzmann , Rheinmetall und Aku
je % , Süddl . Zucker 1 höher. Dt . Erdöl zunächst 129 ( 129%) , später
129% .

Nach den ersten Notierungen ergeben stch bei leichter Geschäfts-
»ewegung weitere Beffcrungcn von etwa 1% .

Am Rentenmarkt war die Haltung bei voll behaupteten Kursen
sreundlich. Altbcsttz ca . 112%— 113 (112% ) , Komm. Umschuldung 88,
Zinsvergütung 93 .10 und späte RetchSschuldbücher 98 , alles unver¬
ändert . Zertifizierte Preußen -Dollars nannte man mit 68—68% ,
ferner 3°/»ige Steg -Prior von 1895 mit 1 .25— 4.35 (4 .15) .

Stille Abendbörse
Frankfurt , 26. Aug . (Drahtbcricht .) Der Aktienmarkt zeigte

zu Beginn ein sehr stilles Aussehen. Austräge der Bankenkund»
schast waren kaum eingcgangcn , während die Kuliste aus Grund¬
lage der Berliner Schlußkurse etwas Nachfrage bekundete. Aller¬
dings kamen Umsätze vorerst nicht zustande. Farben blieben be¬
achtet und wurden mit 161 .5 (161 .25) notiert . Der Rcntenmarkt
lag still . Reichsaltbesttz wurden zu 113 gesucht . Ausländsanlei¬
hen waren zunächst geschäftslos.

Fm Verlauf war der Aktienmarkt etwas schwächer , da der
Rückgang von Farben auf 163 .25 wieder eine stärkere Zurllckbal-
tung veranlaßte . Auch sonst erfolgten kleine Abgabe» , die nur
zögernd und zu leicht abbröckelnden Kursen ausgenommen wur -

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 26. Aug. (Funkspruch.) Tic Pcrkaussncigung der Land¬

wirtschaft hielt stch weiterhin in engen Grenzen , und da das An¬
gebot überwiegend in der Provinz Ausnahme findet, waren die
Anlieferungen im Berliner Gctreidevcrkehr unverändert klein . Die
Mühlen bekunden hingegen namentlich für kurzfristige Lieferungen
lebhaftes Interesse , jedoch kann die Nachfrage selbst bei Bewilli¬
gung einer erhöhten Ausgleichsspanne nicht immer voll befriedigt
werden . Auch an den Fullergctreidcmärktcn haben sich die Ange-
botSverbältnisse nicht geändert . Hafer und Futtergerften kommen nur
vereinzelt an den Markt , auch Jndustriegerstcn stehen kaum zum
Verkauf. Für Braugerste lauten die Forderungen zumeist erneut
höher, so daß die Preisangebote erheblich auscinandergingen . Am
Mehlmarkt haben stch keine Veränderungen ergeben.

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Auch gestern Netz

das Angebot in Neugctreidc noch zu wünschen übrig . Müblen -
nachproduktc stnd knapp. Biertreber 11 —11 .10 RM ., Malzkeime
13.40— 13.80 RM . Rauhfuttcrmittcl per Zentner frei Vollbavn-
stalion Karlsruhe : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , je nach
Qualität 2 .20—2.40 RM . Luzerne , gut . gesund, trocken , je nach
Qualität 2.45—2 .60 RM '

. , Weizen- Roggenstroh , drahtgcpreßt , je
nach Qualität 1.50—1 .70 RM ., Futterstroh (Gerste und Hafer)
1 .70—1 .90 RM .

Obstmarkt
Obstmarktberichte der badischen BczirkSabgabcftellen und Erzcu -

grrgroßmärkte vom 26 . August. (Erzeugerpreis je 50 Kg . in KL .)
Anbaubczlrk Bergstraße : Brombeeren 18—26 , Psirstchc

'
15—34,

Zwetschgen Wühler ) 12—18 , Acpsel 6—16 , Birnen 7—22. Ansubr
mittel . Verlauf flott . — Anbaubezirk Mittelbadcn : Brombeeren
20—22, Pfirsiche 20— 35, Zwetschgen iBübler ) 18, Acpsel 12—18 ,
Birnen 12—22 . Anfuhr mittel . Verlauf flott . — Anbaubezirk
Rcnch - u . « inzigtal : Mirabellen 35, Pfirsich« 25— 36, Zwctscbge «
kBühler) 20—25, Acpsel 9—17, Birnen 10—22. Anfuhr gering .
Verlauf : flott . — Anbaubezirk Markgrafschaft : Pfirsiche 25— 30,
Zwetschgen «Bühler ) 12—22, Acpsel 10—20, Birnen 10—20 An¬
fuhr mittel . Verlauf flott .

Schlacht - und Nutzvieh
Karlsruhe , 26 . Aug. Vichmarkt . ES waren zugeführt und

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 119 Kälber,
7 Lämmer und Hammel. 65 Schweine. Tendenz : Kälber lebhasl,
geräumt : Schwei, e zugeteilt . Preise : Kälber a 86 —90, b 82—85,
c 78—81 , d 65—77 , Lämmer und Hammel c 15, Schweine a ’Jl ,
bl 56 , b II 55, c 53, d 51.

Haslach j . K . , 24 . August. Zutrieb : 405 Ferkel. Preise je Paar :
16— 12 XX . Verlaus : gui.

Markvorf , 21 . August. Zuiricb : 106 Ferkel, 4 Läufer . Preis «
je Paar : Ferkel bis 6 Wochen 26—38 XX , Läufer 65—110 XX . Vcr-
lauf : mittel .

Sinsheim , 25. August. Zuiricb : 4 Ferkel. Preise je Paar :
Ferkel bis 6 Wochen 40 XX , Uber 6 Wochen 50—65 XX . Verlauf :
flau .

Würzburg , 20. « . 25 . August. Schlachtviehmarkt. Auftrieb : Rin¬
der insgesamt : 176, davon 12 Ochsen , 12 Bullen , 129 Kühe, 23
Färsen , ferner 237 Kälber , 14 Schaf« , 418 Schweine. Verlaus :
Großvieh : Zutrieb gering , zugeteilt , ausvcrkauft . Kälber : Zutriev
mittel , Handel sehr flott , ausvcrkauft . Schweine : zu Festpreisen
zugeteilt . Preise für je 50 Kilo Lebendgewicht: Ochsen : a 44, b 38 :
Bullen : - 42 ; Kühe : a 42, b 37—38, c 28—32, d 21 : Färsen : a 43 :
Kälber : a 78—88, b 67—77, c 58—66 ; Schweine : a 56, bl 55, b2 54,
c 52, d 50 ; Sauen : gl 55.

den. Süddeutsche Zucker verloren 1 , im übrigen lagen di« No¬
tierungen meist 0 .25—0 .5 unter dem Berliner Schluß . Anderer¬
seits waren Conti Gummi mit 177 .5 (176%) höher gesucht . Auch
Adca gewannen %. Deutsche Renten lagen still . Von fremden
Werten waren Oesterreich -ungarische Vorkriegsanleihen etwas leich¬
ter . Nachbörslich hörte man Farben mit 163— 163.5, Ver . Stahl¬
werke mit 108 .25—108 .75.

Devisen - und Geldmartt
Berlin , 26 . August. (Funkfpruch. ) An den in«ernationalen De¬

visenmärkten ergaben sich heute keine besonderen Veränderungen .
Am Londoner Platz blieben die Notierungen für den sranzöstschen
Franc mit 76 .11 und für den Schweizer Franc mit 15.13% unver¬
ändert . Der Gulden erfuhr eine leichte Befestigung auf 7 .11 % nach
gestern 7.11 % , während der Dollar mit 5 .03% gegen gestern 5 .03
unwesentlich schwächer lag . In Zürich lautete die Dollarnotiz unver¬
ändert 3 .06% und in Paris stellte sich der Dollar etwas fester aus
15.19 nach gestern 15.18 %.

Der Geldmarkt stand weiter Im Zeichen der Ultimovorbereitun -
gen . Der Satz für Blankotagesgeld zog um % auf 3—3% % an.
Am Diskontmarkt lag einiges Angebot vor . An den internationalen
Devisenmärkten ergaben stch so gut wie gar keine Veiinderungen .
Die beim ersten Bericht noch nicht vorliegenden Amsterdamer Notic-
rungen blieben durchweg unverändert . In Zürich gab der fran¬
zösische Franc « ine Kleinigkeit von 20 .20% auf 20 .20 nach .

Baumwolle
Bremen , 26 . August. (Funkspruch.) Baumwolle -Schluß kur ».

American Middling Universal Standard 28 mm loco per englisches
Pfund 14.14 (14.07) Dollarcents .

Hanfmarki
Für die Zeit vom 17.—23. August berichtet die Fachuntergruppe

Hausindustrie : Italien : Die Tendenz der Märkte ist weiterhin un¬
verändert . Geschäfte wurden nur in ganz geringem Umfang« ge¬
tätigt , weil noch die Verhandlungen mit den landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen wegen der Art und Weise der Abwicklung der Käufe
und Verkäufe für die neue Ernte schweben . — Jugoslawien : Di«
ersten Partien neuer Ernte kommen bereits auf den Markt und
cs zeigt sich , daß die Qualität der Faser des diesjährigen Hanfe»
hervorragend ist. Die anfängliche Befüchtung, datz es infolge des
ungünstigen Wetters sehr viel kurzen Hanf geben wird , ist durch
das günstige Wetter der letzten Wochen hinfällig geworden , und man
kann auch in bezug aus die Stengelhöhe auf einen im Durchschnitt
sehr guten Ernteertrag rechnen .

Zuiemarki
Rohjutcmarkt ruhig . First » neuer Ernte kosten : Aug.-Sept .

Verschiffung, Sept .-Okt .- und Ori .-Nov .-Berschiffung £ 17.10/— .
Fabrikatenmarkt in Dundee : Garnmarkt kleines Geschäft , Gewebe-
markt ruhig . Deutscher Markt : Keine nennenswerten llmfätzc. Mit -
geteilt v . d . Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .)

Metalle
Berlin , 26 . August. (Funkspruch. ) Metallnoticrungen für je 106

Kilo. Elcktrolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam (Notierung der Bereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupsernoti »)
unv . 55.50 XX .

Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 % in Blöcken unv . 114 XX ,
bcsgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 % unv . 148 XX , Reinnickel 98
bis 99 7o unv . 269 XX _ Feinstlbcr (1 Kg . sein ) 38 .20—41 .20 (38—41 ) .

Berlin , 26 . Aug . (Funkspruch.) Metaktterminnotierungen . Kupfer,
Blei und Zinl unverändcri .

London , 26 . August. Mctallschlußbörfr . « npser (k p . to) . Ten -
denz : lest . Standard p . Kasse 38»/i «—1• / «• . 3 Monat « 38% — ' / >«.
Set « . Preis 38% . Elektrolyt 42%— 43 , best selcted 41 % —43, Elcktro-
wirebars 43. — Zinn (£ p . to ). Tendenz : ruhig . Standard p. Kasse
183—%, 3 Monate 180%,—% , Set « . Preis 183 , Banka 186, StraitS
187% . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : fest . Ausld . prompt off, . Preis
17 »/i «, inoffz. Preis 17 %—% , cntf. Sicht , offz . Preis 17%. tnoffz.
Preis 17% — ' / >», Scstl . Preis 17% . — Zink (I p . io) . Tendenz :
gut bchaupici . Gewl . prompt ofsz . Preis 13%, inoffz. Preis 13%,
cntf . Sicht, offz . Preis 13% . inoffz, Preis 13%—" /, ». Set « . Preis
13% . — Qucckstlber (£ per Flasche) 252— >/, «. Platin
(k per Ounce ) 12% , Wolframcrz C. t . s. (sb per Einbcit ) 29%̂—31 %.
— Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : träge . Feinfllber , prompt
21 — ' /, «, do . Lsg . 21— ' /, », do . Settlemeni 21 —% .

Blcierzeugung . Die deutsche Bleierzeugung stellte stch im Mo¬
nat Juli 1936 auf 11 980 Tonnen Wcichblei und 149 Tonnen Hart «
blei gegenüber einer Erzeugung von 11 331 Tonnen Weichblei und
385 Tonnen Hartblei im Monat Juni 1936 und einer Erzeugung
von 10 315 Tonnen Wcichblei und 391 Tonnen Hartblei im Mo-
naisdurchschniit des Jahres 1935 .

Zinkcrzcugimg . Tie deutsch « Zinkcrzeugung belief stch im Juki
1936 aus 11 512 Tonnen Roh - und Feinzink und 616 Tonnen Zink-
staub gegenüber einer Erzeugung von 11226 Tonnen Roh. und
Feinzink und 611 Tonnen Zinkslaub im Monat Juni 1936 und
einer Erzeugung von 10 318 Tonnen Roh - und Feinzink und 563
Tonnen Zinkstaub im Monatsdurchschnitt des Jahres 1935 .

Fried . Krupp AG ., Essen
Kouverfiou der Sprozeutige« Anleihe »ou 1927

Die Fried . Krupp AG. Esten, kündigt die noch umlausenden
Teilschuldverschreibungen der 6 % hypothekarisch gestcherten An
leihe von 1927 im Betrag von noch nom. 53,8 Will. XX (ursprüngi-
nom , 60 Mill . XX ) zur Rückzahlung zu 102 % zum 1 . Februar 1937-
Den Inhabern der Teilschuldverschreibungen wird der Umiauiw
ihrer Stücke in eine neue 1% prozen1ige Anleihe von 1936 ange-
boten, mit ZinS -Kupons vom 1. Februar und 1. August jeden
Jahres . Tie Tilgung der Anleihe erfolgt vom 1 . Februar 193»
ab durch Auslosung in 19 gleichmäßigen, erstmalig am 1 . Februn-
1938 fälligen Jahresraten unter Hinzurechnung der ersparten Z >"
ien zu 100 % . Verstärkte Tilgung oder völlige Rückzahlung der
Anleihe stnd vom I . August 1912 ab zulässig. Tie Anmeldung
Umtausch hat vom 31 . August bis spätestens 15. September d . o -
cinscbließlich bei einer der in Deutschland gelegenen Niederlastungen
des von der Dresdener Bank geführten Bankcnkonsoriiums zu er'
folgen. Die Umlauschcndcn erhallen gegen Einreichung ihrer Te» '
schuldverschreibungen den gleichen Nennbetrag in Stücken der neuen
Anleihe sowie eine Umiauscbvcrgüiung von 6% % in bar , die
geforderten neuen Teilschuldverschrcibungen werden voll zugcici »-
Di« neue 1%prozentige Anleihe wird , soweit sie für den UmtamE
nicht benötigt wird , zur Barzcichnung aufgelegt . Die Zeichnunĝ
srist entspricht der Umtauschfrist, doch bleibt ein früherer Ze>A
»ungsschluß Vorbehalten, Der Zctchnungskurs sür die neuen T>u
schuldverschreibungen, die mit Zinsschcinen per 1 . Februar l“ 1
u . ff. versehen stnd , beträgt 96 % zuzüglich Börsenumsatzsteucr.
Höhe der Zuteilungen bleibt Vorbehalten. Die Bezahlung der 5“
geteilten Beträge bat am 30 . September d . I . unter Berechnung
von 1 % % Stückztnsen ab 1. August d . I . bei der ZeichnungSstem
zu erfolgen.

Damit ist zum erftcnMale der Satz vvn 1% % bei der Konver¬
sion einer industriellen Anleihe zugrunde gelegt worden . Hierbei
ist aber die sebr günstige Finanzlage bei Krupp zu berücksichtigen,
und die EmmisstonSbank ist der Ansicht , datz dieser Sonderst>n
kaum Schule machen wird . Die Essektivverzinsung für die neue * *'
leib« errechnet sich bei einem Zeichnungskurs von 96 % aus 4,93 *•
Von der Gesamtausgabe der alten Anleihe von 60 Mill . XX wut*
den seinerzeit 15 Mill , XX in Holland uniergebracht , dieser Betrag
ist inzwischen zum größten Teil nach Deutschland zurückgeflossen -
so daß die Regelung für den in Holland verbliebenen Restbetrag
keine Schwierigkeiten machen wird .

Im ZcichnungSprospekt werden neue Produktionszissern ve-
Fried . Krupp AG verüsfenilicht. Die Produktion sämtlicher Hu >'
tenwerke ist in den abgelaufencn 10 Monaten des GeschästSjabrcs
1935/36 bei Roheisen mit 1,33 Mill , Tonnen bei Rohstabl
1,48 Mill . Tonnen und bei den Walzwerkserzeugnissen mit 1,10 Min-
Tonnen Weiler gestiegen . Die Produktion der Kohlenzechen stellte
stch in den verflossenen 10 Monaten 1935/36 für Kohle auf 5,8»
Mill , Tonnen gegenüber 6,85 Mill . Tonnen im GeschSflSsavr
1931/35 und für Koks aus 1,81 bzw. 2,02 Mill . Tonnen . Die Fried-
Krupp AG beschäsiigt zur Zeit einschließlich der ihr lOOprozenrlg
gehörenden Unternehmungen rd . 13 900 Angestellte und rd . 72 ov«
Arbeiter .

Hamburgifch« ElcktrizitStS Werke . In der Bilanzsttzung wurd«
beschlossen , der aus den 9 . Oktober einzuberufenden GD die Der'
teilung einer Dtvidende von wieder 8 % auf 88 Mill . XX Statin »-
attien und 1 Mill . XX Vorzugsaktien vorzuschlagen.

Die Elektrifizierung der österreichischen Bundesbahnen . (Wien-
26. Aug .) Die Frage der Elektrifizierung der österreichischen Bu»'
desvahnen scheint nun , angeregt durch das Angebot ausländische-
Firmen , das aber von der österreichischen Regierung abgelehn»
wurde , in ein entscheidendes Stadium zu ircicn . Wie die christ'
lich-sozialc „ReichSpost " miiicilt , werden demnächst die Beratungen
im Erekutivkomiice des Jndustricllcnbundes (der berufsständische-
Organisation der Grupve Industrie ) beginnen . Die Finanzierung
der aus 180 dir 200 Mill . Schilling veranschlagten Arbeiten s«'
durch eine Inlandsanleihe ermöglich! werden . Tie MiixgSbläiit -
melden dazu ergänzend daß zunächst die Elckirisizierung der Streck-
Wien—Salzburg durchgcssthrt werden wird .

Entdeckung neuer Eisenerzvorkommen in Manhschukuo. ( Schani'
Hai 25 . 8 . ) Nach Meldungen aus Peiping hat die SlldmandschU'
rische Eisenbahn -Gesellschast (SMR ) reiche Eiscnvorkommcn entdeck »
deren » orräte aus etwa 3 Mrd . Tonnen geschätzt werden . 5>o
Vizepräsident der Gesellschaft , Omura , hält stch gegenwärtig >»
Tokio aus , um Verhandlungen mit den interessierten japanischen
Regierungsstellen hinsichtlich der Ausbeutung dieser Vorkommen
führen . In Anshan und Penflhu werden Eiscnvorkommcn bcrciE
von der Gesellschaft ausgebeuiet . Die Gesamivorräte Mandschuku-«
an Eisen werden nach den letzten Reuaussindungen auf etwa 7 Mrd-
Tonnen veranschlagt.

„Rur ernsthafte Reslektauteu*
Für die Vermietung größerer Geschästsräumlichkciten werden

Anzeigen von den Vermietern manchmal Mieter gesucht unter auf '
drücklichem Hinzusügen, daß „nur ernsthafte Reflektanten" Auf
kunst erhalten . Was bedeutet dieser Zusatz juristisch Wie ist e~!
wenn stch z. B . Makler oder auch nur sogenannte „Horcher" » “J
solche Anzeigen melden ? Natürlich steht es im Belieben des « c-f
Mieters , den sich meldenden Reslckianien Antwort zu geben »d-
nicht . Er kann also Personen , die er nicht für „ernsthafte Rester
tauten " hält , unbeachtet lassen . Darüber hinaus aber mutz nia »
annehmen , daß ein Makler oder Horcher , der nicht wirklich Mi--
reflckiani ist , unter Umständen dem Vermieter die Kosten zu
setzen bat . di« diesem durch Beantwortung der Anfrage , Verbau»'
lungcn usw . entstanden stnd .

Warenmarktberichie vom Tage

Berliner u. FrankfurterKurse ” ? '
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)
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Berliner Hassakurse
Stenergatacbeiae

Or . lCaKur » 109.62
dto . oh . 1934 111. 12
<tto . otu 1935 112,20
dto . oh . 1936 112.40
Cr . 11fil . 1934 103,80

_ _ „ 1935 107,80
„ „ „ 1936 111.80
„ „ „ 1937 112.62
» » ., 1938 112.30

Fcsfverzinalichc
5 Reichs 27 101.30
4Vb .. Schatz 35 98,87
4 Reich * 1934 97 87
Younganieihe 102 50
6 Preuß . 28 109.00
6 „ Schatz31 N —
%y» „ Schatz341 100.12 ,
4V4 Schatz 36 99

*
70

4H Baden 27
Bayern 27 98 .00
Po *t 34 I 100,00

m Poet 35 100,10
Pfandbrief «

Pr . Landpf .-Xost .
Reihe 4 97.50

21 97 .50
22 98,00

Komm . 16 95 .00
Dalum «i . 120.37

Pr . Ztr .-Stadftach .
Reihe 5 n . 1 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97,00

Berl . Hyp .-Baak
Reihe 15 96. 12
Liqua . 101 .12
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Graadkr .
Reibe 14, 21 96,50
R 8. 11, 13 —
Komm 23 94.50

Pr . Zeatrmlbodea
Reihe 24 96,25

„ 26 Liq . 101.25
Komm . 26 , 28 94 50
dto . Liq . 29 100.21
Gold 97 .00

„ Komm . 95 .00
Pr . Pfaadbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reiht 4 a . « . 97,00
„ 16 97 .00
„ 7. 9. N 97 .00

Komm . ? 95 .

26. 8. Wettd . Boden
Reihe 20 u . 22 96.50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
b Daiml. Bear 106.00

9 Klöctaer 100,80
0 Mitteld .Stahl 102,12
b Mont Ceni * 102.75
5 RhMainDoo 99 .50
6Siem . Schuck . 102,12
6 Viag 101,25
S Farbenbond * 127.00

Bankaktiea
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereinabS 98,00
Berl .Hand elsg6 125.00
Commerzb . 4 101.00
6t .Asiatisch 0 —
DD-Bank 4 100.50

slDt .CentrB 5 95 .56
Oolddisk 3^6 —
Dt .HypB 4% «9.75.
.. Uebertee 0 141,00

Dresdner 4 100,50
Luxb .InL 0 12.75
RhHrpo 7 >36.50
RhWBod 7 123.87
WeatdBod 5 —

Verkehrtwert «
DEUeabB 4 78.25

OO1Hambtiodi 5 85.25 !

SÜdEisenb 3 65,50
laduatrieakfiea I

AlaenZem 8 — j
Amm Pap i 75,25
Anh .Kohle 0108 .00
AugsbNb . 4125 .75 ,
Basalt 0 10.001
BastAG 12 — !
BayrSpieg 0 43,00t
Bergm .EI . 4 117.00
BIOubHuf 81 .53.5t)
BerfhMeea 0 «7.50
Bet Monier 6 124.25
BrschwAO
f. Indus4 .6M 240.12
BremBesig 5 —
BrownBov fl 105,50
IOOiem .r .7 —
.. 506?ber .1 1«2.50

Qt .OrOnau 5 115,00
„ Oel »enk4H

Alderl 5
ConcBerg 0 85,25
Df . Spiegel 6 119,25
.. Steinz . 8 —
wTalelgl 7
j, Tonsteia 6
DortmAkt 10
DürenMef . 6
Dyckertioff 8
DynNobel3 % 84.60
Elektra Dr . 6

118.50

CnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLisl 8
OebhardCo 8
OerresOlas 4
GldbWollelO
Oritzn -KaysO
ürüaBilfinl5
Oruschw 5Vk
OünthSoho 5
Hackethal6H
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmSik 6 6̂
LHutscheor .O
Jakobseo 2
fohnErlurt 0
KfthlaPorz .3
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnorr 10
KollmJoirrdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Kfippersb 6
Linde « Ei * 8
MaBuckau 6
MezA.^3. 0

116.5
133.00

163.5
135.75
115.5

34.87

105.00
86.87

131.00
116.25

106.00

125.00
145.00
77.00
88 .87
62.75
89.5

112.25
124.00

7ö|00
77.00

123.0

156.75
122.00

Miag 4 112 .00
Mimosa 8 150,75
MittdStahi 5 —
Mühl Berg 6 147.00
Natronzelle 4 114,5
Neckarw 5H _ !
PhöoixBrk 4 105,OT
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZaha 10 —
RadepExp 11 159,5
RasqFarbe 0 45 5
RathWagg 0 76

’
oo

ReicheltM 8 140,35
Reinecker 6 1^8

*
5

Rheinfeld 6124 .00
RhSpiegei 3 —
Rh« Kalk 6 —
RiebMon4 1/* 115,00
I D Riede ) 0 100,5
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 80.75
Sachscnw . 28 —
SVebst . 4% _
Sachtlebe » 9 _
Sarotb 4 ^
ScheringK 8 —
SchießDetr 5128,00
SchBgBeuth4 97 .5
. . Porti 6130 .5

ScbOHerb 12 180,00

^ egersdW 5119,75
SiemensGl 4Hl .50
SinnerAO 4 88.00
SteatMag 8 138,0
Stock &Co 8 ■“
OebStollw 5115,75
TackSchub 7 —
Thörl öl 5120,00
ThElGas 7% —
Triumph » 7 —
Toch Aich 7 104,0
Unioochetn 5 —
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
.. Dt .Nick 8 —
,, Glanzst 0 “
„ HarzZem 6 *24,0

SchimZ 7% 00
„ Ultramar 7
Viktoriaw 0 ,
Wanderer ß 1630
WißnerMet 6 126,75
Zeiß - lkoo 5 *33,00
Koloaialw .

Dt .Ostafr . 4 *30 .50
Kamerun 0 95,50
Neuguinea 0 221,00
Schantang 0140,25
AmaestieAn 103.37
KommUmsch 88,37

Frankfurter Kassakurse
25. 8. 26. 8. | 25 . 8. 20 8.

I Sdmck .Co . 6
25 . 6. 26. 8.

26. 8. Liquidation *
G .Komni . R. 4

101.00 100 75 . 153.75 153.75

öReichsanl . 27
95 00 95 £ 0 Gesfflrd 6 137,00 137 75 ' Schw .Storch 6 118 50 118,50

101.30 Würt .H .B. l—2 98 25 98 12 Goldschntidt 5 113,50 115.75 !Seil . WolH 5 90 .50
OBaden 27 97 .00 Wiirt .Kredit 1 98 .00 98 00 GritznerKays .O 34.00 34 .87 Sietn .FUUke 8 187,00 188.00
oHessen 29 98,75 dto . R. 3 98.00 98 .00 OkraftM VA10
Altbesitz 112.00 GrüoBilf . 15 I SinaicoDetm . 8 129.01 130.00
1 Schutzg 08 10,65 Sachweiianleiken Hafenmühi 5^ 119,00 119,00t Sinoer A .Q . 4 87,00 87.00

dto . 09 10,65 6BadenHoIz 23 Haid ft Ne« 0 32,03 82,5t Südd .Zucker 10 209,00
dto . 10 10.65 5Frkft .Go !d 1 2.785 2.805 Hanf .Füssen 4 TeHo * Bern . 6 112,00 112,00
dto . 11 10,65 6Grkr .M ’hm .23 17.46 17.4t Harpen BeTg2V* 131.00 Thür .Liefer . 5 119,50
dto . 13 10.65 5 SikLFestwbk . HilpertM . 0 Ver .Dt .Oelt . 6 118,00 118 50
dto . 14 10.6 » HochüefAa 6 123,75 125,50 w Faß .KasaeK) 4.00 4.00

Anslaadarentea Holzmson 6 127,26 » Olanzst 0 137,00
5Mex .inn .abg . 5.87 5,96 Ilse Berg . 6 „ Stthlw . 8zz 108,75 109,62

92 .00 ödto .Goldäuß m StrohaL 3 109.00 109,00
96 .50 3dto .koos .inn . 5.30 Juflghane 0 101.25 100.62 VoigtHIHner 0

4V̂ dto .Irrig . KaliAschersl . 5 119,00 120,25 Voltohm 0
93,50 5 % Rumän . 03 Klein .Schanzl .O Weeterefeto 5
94 50 41X % Rumkn . l3 Klöcknerw . 3 114.50 115.50 WürttElektr4Vk 104.00 107.00
91 75 4% Rumän . 5.« 5.37 220 .00 220,00 Wulle -BrVi 0

oLudwigsh . 26 94 00 4ßagdadSerie t KolbSchüle 6 ZellstUaldhStb 148.50 150.00
94 0̂0 dto . Serie 11 —

43.25
KonsBraun 4 89,62 99 .25 Zellst .Memel 0 52 .00! 52 .00

6Mannh .G . 26 94 .50 2*4Anstol . lu .2 43.72 Lahmeyer 7
dto . 27 94 25 5Tehuantepec 8,25 Laurabütte 0 18,50 ADCA 0 84.37 84 .87

6Pforzh .Q . 26 93,00 4H dto . 8.25 Lech Elektr . 5 112,50 112,75 Bad . Bank 6 117,00 117.00
dto . 27 92 .50 Lok .Krauß 5 119,00 119,50 Baokf .BrauOH 140,00 140.00

»Pirmas .G . 26 93 .75
50 .00 50,50

Löwenbrkn 9 BayBodenkr . 9 162.00 162.00
Adt . Oebr . 0 Bay .Hypo 4

Bert .Hands . 6A.E.O . 0 37 .0u „ Walzmüh .6 130,00 190.00

Pldbr . Q . X I
Aschaif ^ eU.3 121,00 Mamkraftw . 4 94 .50 95 .00 DD -Bank 4 100,00 100.50

97 .00 BdMaschDizrl4 109.12 110.50 Dresdner 4 100.00
104.50

100,50
dto . II 97 .00 Bay .Brauh .Pf .O 43,50 MansfAG 6»4 Frankfurt ch 104.00
dto . 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0

95,00 133.00 138.50 Hypotft . 5 95,00
0 Goldanl . 30 94,50 Lax . laten . 0 12.00

dto . 26 A—D 94,50 Br .Besigh öl 5 112.50 112.50 111,00 111.00 Meto . Hypo 5 94.62 96.00
94,00 95,75 Pfilz .Hyp . 4 87 .50 87 .50

Pfandbriefe 114,25 114.50 100.00 101.00 Reichsbaak 12 186,00 186,75
Pfälz . Hypoth .-Bank Cem .Hdlbg . 7

Daiml .-Benz 5
144.50
125.37

144.75
126.00 Neckarwerk5 ^h 116,00 116.00 Rhein .Hypo 7

W .Notenb , 5
136.00
103.00

136.50
103,00

üold R. 2~ 9 97 .75 Dt Erdöl 5 130,50 130.00 18.50 18.50 Verkekrtwerto
dto . R. 13—17 97 .75 M GoldSilb 9 272,50 273,50 140.00 140,00 Bad . AO . 1.
dto . R. 21—22 97.75 do .Linoleum IC 168,00 1/«I.UU

, PivAtwU 7 i54,00 154.00 Rhein See 6
dto . R. 11— 12 97.75 Verlag 3 98 .00 227.00 Reichüb . Vz. 7 123.12 122.75
dto . R . 10 97.75 DurlachHof 4 88.00

,, Elektra 6 128.50 Hapag 0
Heidelb . Str . 3

14,12
liquid . 26+ 28 701.00 3yckerhWidm8
dto .m .AntJB-—4 Eichb .W .Br . 5

El .Lieferung 6
108.00
128.62 127.50 Rheinmühle 6

Rheinstahl 6
RiebMoot 4 <4

83,00
139.50

83 .00
139.75
114,00

Nordd .Lloyd 0
Baitim .Omo 0

14.2z
33 .50

14,25
38 .50

Rhein . HypoÜL -Bank El Licht Kr« 1 148.75 150,25 113,75 Veraicbcnncea
Gold R. 5- 9 97 .00 _ — Röd .Darmst . 5 91.60 91 .50 AlleSt .Ver .101/» — 242.00
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30

97 .00 I EßlingMasch 4
97 .00 p. k ft Ohi n

100.37
71.50

100.50
71,50

180.50

Rütgesrw . 6
Salzdetf . 7% _

Bd . Awekar 0
Frk .Rück . 300 414,00 414,00

dto . R. 31—34 97,00 131.00 ShlzHeilbr . 14 — dto . 100er 7%
dto . R. 35—39 162. 12 164.00 SchiinckCo 6 114.50 116.50 Mannh .VerO

dto . R. 10—15 97 joo Fei tun . Jettei 1
Fel« 8c Quill b

iFrid . Hot «

97,50 98 .00 Sehr Stempel 0 80. 50> 81,00 Wtf .TmMp . 3

dto . R. 17
dto . R. >2—13

97 .00
97 .00

132.50
73,001

132.00
7340 t WK4 t « kl . Wt4 Q Htkinfi

ryp*»
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Igien
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Geld Brief

12,815 12.875 U.S.A . gr .
0,695 0.699 do . kiela

42.020 42. 100 Argent
0. 146 0. 148 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.487 2.491 Bulgarien

55,880 56 .000 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,515 12,545
67,930
5,519

6<L070
5.531

Engl . gr .
do . klein

16.375 16.415 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,900 166.240
15,353 - 15,590 Holland
56,190 56.250 Italien gr .

» klein19.570 19.610
0,792
5,654

0;7S4
5.660

Jugoelaw .
Lettland

80,920 81.060
41,940 42,060 Norweg .
62,900 63,020 Oeaterr .
48,950 49.060 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,370 11.360 Rum . gr .

„ klein2,488 2,492
64,530 64.650 Schweden
81,070 81.230 Sch wz . gr .
30 .870 31,230 , klein
10,270
1,978

10.290
1,982 Mchech .gr

•> klein
1*394 1.296 Türkei
2,488 2.492 Ungarn

26. August

Geld Bri« *

2, -MO 2.4»
2.440 2,4»
0,667 0.687

41,880 42.040
0. 122 0.142

2.42»
56,880
46,660
12.480
12.480

2.449
55-900
46,WO
12.520
12.520

5.4*0 *.« 0
16. 525 16-JI

»
168.480 169.16«

19.210 19.2»®
5.640 5,690

41 .700 41.860
62.680 62.940

46-840

64.670
81.21®
81.210
30,660

10,440 >0.4»0

1,840 , -*®

46,600

64.810
80,890
80 .893
30.543

HM*r DMHMnottaruitsM am uianeMmarit
26. 8. 25. 8.

5,03 */ 5,03 ' /«
76.410 76.410
39 .80U 29.80U
7.41H 7.4l3

63 .930 63.930
40,750 40.750

Kc
^ eohag «

Kabel Kn» Tort
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.90%

3.06 %
1.47»»

&490

zaneMr oawsannotiarangefl
26. a . 26 . 8.

Paria 20 .200 Wien 57 .050 BdgTtol
London 15.440 Stockh . 79.600 Athrt
New -Yorfc 3.06 % Oslo 77.55J KoutMiL
Belgien 51 .800 Kopenh . 68 .900 Bukar ,
Hatten 34 .250 Sofia H»l<n®ei
Spanien
Holland 206-274

Prag
Warach .

12.680
57,700

Buenos
j»p»

Bertis it38H Budnp . 61 *000

22,400
19^00

3.060%
1.47-tz

2^ 91

2,4fi0
-.-L
8.80®

85.8Z
i» -0v
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Wiedersehen mit Nürnberg
Gang durch Me Straßen — Allein in der Luiipoldarena — Noch sind es fast zwei Wochen . . .

Eine lange Fahrt — fast zu lange für jemand, der sich
auf etwas freut. Schon donnert der Zug durchs frän¬
kische Land . Da geht cs vorbei an Erlangen , bald ist
Fürth erreicht . . . Minuten nur noch . . . Eine große,
dunkle Halle — ein letztes Zittern und Schütteln durch¬
eilt den Zug . . . „Nürnberg " ruft jemand ganz amt¬
lich über den Bahnsteig . Das Gepäck gegriffen und raus .

Nürnberg !
Was umschließt dieser Name nicht alles für den

Nationalsozialisten . Es liegt soviel in seinem Klang an
Freude und Hoffen, Stolz und Begeisterung . Erinnerun¬
gen stürmen in ungezählten Bildern auf einen ein , wenn
man den ersten Schritt in diese Stadt der Reichspartei¬
tage tut.

Heute aber ist sie so anders , diese fleißige Stadt . Kein
Brausen , keine Kommandos hallen über den Bahnhofs¬
platz , keine Marschmusik erfüllt die Luft — nur das
schrille Kreischen der Straßenbahnen und gleichmäßiger
Stadtlärm tönt ans Ohr . Wo sind die Fahnen und Stan¬
darten, wo ist die große weiße Holztribüne , wo der hohe
Straßcnttbergang ? Noch sind es ja fast zwei Wochen bis
zum 8. September . . .

Man erkennt die Stadt zuerst fast nicht wieder , weil
ihr Gruß heute so anders , so sachlich, so still ist . Für einen
Nationalsozialisten , der an mehreren Parteitagen hier im
Branden der Masten und des Jubels über Asphalt- und
Kopfsteinpflaster marschierte, gehört zum Begriff der
Stadt Nürnberg der Marsch brauner Kolonnen , gehören
Fahnen aus allen Häusern , Girlanden , Triumphbögen ,
gehört das unbeschreibliche Bild der in Not und Grün
getauchten Gasten, gehört diese einzigartige Stimmung
der allumfassenden Kameradschaft — die Stimmung
Reichsparteitag .

Mich trieb es in die Stadt , wo die Türme nnd Giebel
wie alte Bekannte heruntergrüßen , hin zu jenen Stra¬
ßen , die man all die Jahre entlang marschierte, mit dem
einen Ziel , am Führer vorbei zu defilieren . Nicht alle
Straßen fand ich mehr, es ging zu oft — scheinbar plan¬
los — um die Ecken.

Hier muß es aber gewesen sein, wo jene schönen
Stadtfahnen die Häuserfronten schmückten. Da , das ist
doch jene Ecke , wo uns verstaubten Maschierenden schon
zweimal lachende blonde Mädel Zigaretten und Aepfel
zuwarfen . . „ hier wieder ist die Straße mit den herr¬
lichen Patrizierhäusern , die von oben bis unten mit
schönem Grün bekränzt waren . Hier wieder standen wir ,
standen , standen und ließen uns das gereichte Zitronen -
«>asser schmecken . . .Eine Ecke - noch eine nnd dann stehe ich , erfüllt

Erinnerungen , auf der F l e i s ch e r b r ü ck e . die sich
M » r«

”cn Bogen über die Pegnitz spannt. Rechts die
«pn,. I

" ^ rücfc ' dahinter das Spital , und unter mir das
arnb- ™ * Laster . Hier auf der Brücke faßt man beim
di - n

”
,

1 « och einmal festen Tritt , prüft noch mal
uniform , richtet sich aus , denn in wenigen Minuten . .

uns , über den marschierenden Hahnen, tauche Sie
-ourg auf, und dann ist Deutschlands schönster Markt"er -
reicht.

Erinnerst du dich noch des Jubels , weißt du noch, wie
der Führer freundlich lächelnd grüßte und gerade d i r
ins Auge sah ? Ja , da war alles vergessen an Mühe und
Entsagung , an Strapazen des langen Marsches. Ein
Leuchten ging dir über das Gesicht , Stolz erfüllte dich —
du durftest einer von den Tausenden des 65 - Millionen -
Volkes sein, die dem Führer in die Augen schauten . .. .

Vierzehntausend Ausländer
Monate liegen dazwischen . Noch stehen auf dem

Adolf -Hitler - Platz dicke Marktfrauen unter riesigen
Zelten und halten Obst und Gemüse feil , am „Schönen
Brunnen " spielen Kinder, und die Frauenkirche läßt ihr
Läutwerk erklingen,' mir scheint , sie will die Engländer
begrüßen, die gerade den beiden Wagen vor mir ent¬
steigen. Der Olympiawimpel ziert die Autos — sieben
Ausländer von den 1400 0, die Nürnberg jetzt
zählt. Die Olympischen Spiele werfen ihre Schatten
bis in die alte Reichsstadt, sie werben in ihrer Auswir¬

kung auch den Reichsparteitag 1936 mit besonderer Kraft
erfüllen .

In jedem Jahr zeigt sich Nürnberg uns anders , in
jedem Jahr feiert man aber Wiedersehen mit einer noch
schöneren Stadt . Zwar ist dieses herrliche Meisterwerk
mittelalterlicher Stadtebaukunst kaum noch zu verschönen,
aber immer wieder findet man neue Bauwerke ,
die vom alten Ueberlieferten zum neu sich Formenden
die große Verbindung Herstellen . All die schönen Patri¬
zierhäuser im Zentrum der Stadt entkleidete man ihres
wilhelminischen Behanges , auf daß die wirklich echte
Kunst zu den Menschen der Jetztzeit sprechen möge —
und Nürnberg hat uns so grenzenlos viel zu sagen von
deutschem Geist und deutschem Können .

Das Rathaus liegt hinter mir , und das Fempohaus
mit seinem mächtigen Giebel , und schon steige ich den
steilen Weg zur Burg hinan . Auf die Brüstung dieser
Hohenzollernseste gelehnt , die der Reichsstadt zum Wahr¬
zeichen wurde, schaue ich hinaus ins fränkische Land weit
über die hochgiebcligen alten Häuser, über das bizarre
Gewirr der Straßen und Gassen , aus denen so vielge¬
staltig die Türme der ehrwürdigen Kirchen gen Himmel
ragen.
Blick von der Burg

Es ist ja noch viel mehr, was uns Nürnberg lieb
und wert macht , wenn wir es auch meist nur mit mar¬
schierenden braunen Kolonnen und dem bunten Fahnen¬
schmuck und den Fanfarenklüngen der Begeisterung im
-Herzen tragen . Es ist uns das Nürnberg Albrecht
Dürers , die Stadt des Veit Stoß , des Peter
Bischer , des Adam Kraft , es ist die Stadt der eng¬
verschlungenen Gassen , in denen HanS Sachs und die
Meistersinger wirkten, die Stadt mittelalterlicher Bau¬
kunst, das Kraftfeld des Ersten Reiches , es ist das Nürn¬
berg, in dem die deutsche Geschichte lebendig wird.

Und das neue Nürnberg ist nicht denkbar ohne bas
alte . Aber weil es so echt das alte war , durfte es so
ganz und stolz das neue werden . Es ist, als hätten jetzt
erst die Kunst- und Kulturdenkmäler ihren echten Sinn
erhalten . Aus dem Stadtmuseum Nürnberg , das der
Fremde baedeker - und photobewaffuet durchstreifte , hat
der Nationalsozialismus eine lebendige Stadt ge¬
wacht , indem er die Menschen hinführte zu den Quellen
des deutschen Volkstums .

Noch einmal geht der Blick über die Türme und
Dächer der Diirerstadt . Dort , sichst du es nicht , dort
hinten muß das Reichsparteitaggelände

. liegen . . .
Sachte schnckelt mich die Straßenbahn zum Ziel . Rast¬

loses Schaffen überall , hohe Gerüste und letzte Vorberei¬
tungen . Es ist ein eigenartiges Erlebnis , allein auf der
großen Tribüne der Luitpoldarena zu stehen , vor

sich die weite grüne Rasenfläche, die langen Quertribü¬
nen mit der klaren und schlichten Linienführung . Es ist
wirklich ganz seltsam, hier im scheideirden Sonnenlicht
des Tages als einzelner an dieser nationalsozialistischen
Weihestätte zu stehen in dem Bewußtsein , in wenigen
Tagen einer der Hunderttausenöe zu sein,
die dem Führer gemeldet werden , ein ganz Unscheinba¬
rer aus der großen Gemeinschaft bekennender nationalso¬
zialistischer Kämpfer zu sein, die ihrem Führer über gute
und schlechte Tage hinweg auf ewig die Treue halten .
Wegsteine . . .

1927 — 1929 — 1933 — 1934 — 1938 — 1936 sind Jah¬
reszahlen , die mit der Geschichte des Nationalsozialismus
und deshalb mit dem Schicksal der Nation , mit Nürnberg
und dem Luitpoldhain verbunden sind als W e g st e i n e
zu einer neuen Zukunft . In jedem Jahr fahren
nun Hnnderttansende von deutschen Sozialisten in die
fränkische Hauptstadt, auf daß sie gestärkt , mit neuem
Mut , neuer Tatkraft und Zuversicht nach den Tagen der
Aufmärsche und Kongreffe ihre Arbeit im grauen Alltag
aufnehmen können.

Nürnberg , in dem Gestern und Heute vereinigt sind
zu einer Symphonie deutscher Kraft und deutscher Stärke
und deutschen Glaubens , ist einfach nicht mehr zu trennen
von der Idee Adolf Hitlers . Eine Stadt wurde zu einem
Bestandteil des Nationalsozialismus nnd soll kommenden
Generationen einmal das sein , was Potsdam für Preu¬
ßen war .

Zucht , Härte, Gehorsam, Pflicht, Opfer , Treue , Wille
zur Tat und Glaube an den Sieg sind das Geheimnis
preußischen Aufstiegs gewesen.

Zucht , Härte, Gehorsam, Pflicht , Opfer , Treue , Wille
zur Tat und Glaube an den Sieg wurden von Adolf
Hitler den jungen Formationen einverleibt als unver¬
äußerliche Gesetze des Denken und Handelns .

Jährlich kommt die nationalsozialistische Schwurge¬
meinschaft , in der Führer und Gefolgschaft, Idee und
Form , Pflicht und Freiheit zu einer unlöslichen Einheit
verbunden sind , zusammen, sich Rechenschaft zu geben über
das alte Jahr und vom Führer neue Parolen für die
kommenden Monate entgegenzunehmen .

So werden wir Nationalsozialisten auch im Jahr der
Olympischen Spiele hinter unseren fliegenden Fahnen
und Standarten der deutschen Revolution zum Reichs¬
parteitag nach Nürnberg marschieren, wie immer zum
Einsatz bereit , im Herzen das Bewußtsein :

Wer aus die nationalsozialistischeFahne schwört, « eist,
baß er nur «och Deutschland gehört.

Gert Sachs.

NÜRNBERG

WMDSBACH

WÜRTTEMBERG \ **gm*a*
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Die Etappe« des Adolf -Hitler -Marsches
Jeden Tag legt die badisch« HJ -

'
Marscheinheit etwa 25 Kilometer zurück. In Schwäbisch Gmünd und Winds

bach werden Ruhetage eingeschaltet.
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Froh und braungebrannt zurück !
O Zell a. H., 26 . Aug . Ein fröhlicher Lagernachmittag

bildete den Abschluß des ersten Jungmädellagers , bei
dem die ganze frische Art unserer Jungmäüel seinen rich¬
tigen Ausdruck fand. Aus der großen Wiese saßen sie
zusammen mit den Zuschauern im Kreis und sangen ihre
lustigen Lieder, bis die Stegreifspiele begannen . Den
Höhepunkt bildete das Kasperlespiel , in dessen Verlauf
auf spaßige Art und Weise alle Greuelmeldungen , die
über das Lager im Umlauf waren , dargestellt wurden . Da
holt« der Tod ein paar Jungmäbel , die verhungert und
erfroren waren und dort trat die Scheintodpistole , die
angeblich von den Wachen mitgeführt wurden , in Tätig¬
keit . Froh und braungebrannt sind unsere Jungmäbel
nun wieder in ihre Städte und Dörfer zurückgekehrt,
und noch lange wird in ihnen das Erlebnis an dieses
erste Zeltlager wach bleiben.

Am Dienstag begann das zweite Jungmädellager ,
bas bis zum 1 . Sctember dauern wird . Am 2. Septem¬
ber folgt ein neues Lager, in dem die Untergauführerin -
n«n , Abteilungsleiterinnen und Referentinnen des Ober¬
gaus 21, Baden , zusammenkommen. Dieses Lager, das
in der Hauptsache der Schulung und kulturellen Aus¬
richtung dient, wird gleichzeitig Vorbereitungslager für
den Reichsparteitag in Nürnberg bilden , an dem in
diesem Jahr insgesamt 190 Führerinnen aus Bade » teil¬
nehmen werden.

Obergebietsführer Cerff im Königsfelder Lager
® Königsseld , 26 . Aug . Mittwoch vormittag traf

Obergebietsfnhrer Karl C e r f f zum Besuch des Kultur¬
lagers der badischen HI in Königsseld ein. Er wurde
von Vertretern der Kreisleitung Villingen , der Orts¬
gruppe und der Gemeinde begrüßt. Vollzählig waren
bi« Gliederungen aus Königsfeld angetreten . Im
Jugendheim in Königsseld sprach dann Obcrgebietsfüh -
rer Eerff zu den Lagerteilnehmern . Die Veranstaltung
trug den Charakter einer Arbeitsgemeinschaft , in der Pg .
Eerff zu verschiedenen Einzelfragen Stellung nahm und
den Teilnehmern Richtlinien für ihre Arbeit gab . Die
Tagung war umrahmt von gemeinsamem Gesang und
dem frischen Spiel des HJ -Orchesters unter Leitung von
Walter Millenberg . Die Arbeitsgemeinschaft wurde am
Nachmittag fortgesetzt , nachdem der Obergebietsführer
über die Mittagsstunden das Zeltlager besichtigte .

Deutschland führt im Golfpreis der Nationen
K. Baden -Baden , 26 . Aug . lEig . Meid .) Bei den ge¬

stern begonnenen Spielen um den Golfpreis der
Nationen konnte sich die deutsche Mannschaft über¬
raschenderweise die Führung sichern . Der Stand nach
dem e r st e n Tage ist folgender :

Deutschland führt mit 6 Schlägen vor England ,
England führt mit 7 Schlägen vor Holland , Holland mit
10 Schlägen vor Frankreich.

Das gute Abschneiden der deutschen Mannschaft ist
neben dem allgemeinen vorzüglichen Durchschnitt in er¬
ster Linie dem jungen Spieler Beckerath zu danken,
der vor - und nachmittags die beiden besten Runden mit
68 bzw. 67 spielte.

40 Jahre 1. FC Pforzheim
O Pforzheim » 26. Aug . Dieser Tage feiert der 1. FC .

Pforzheim , einer der ältesten und erfolgreichsten deutschen
Fußballverein « , sein 40jähriges Jubiläum . Zur Ehrung
der Jubilare fand ein Abend statt , bei dem über 100 gol¬
dene und silberne Ehrennadeln verliehen wurden . Der
eigentliche Festabend findet am Samstag im Saalbau
statt . Den Reigen der Jubiläumsveranstaltungen be¬
schließt am Sonntag das Jubiläumsspiel gegen de»
Schweizer Meister Lausanne Sports .

Heinrich George liest aus Werken
badischer Dichter

0 Heidelberg, 26 . Aug. Heinrich George, der be¬
rühmte „Götz" der Reichsfcstspiele, wird am Samstag ,
den 29 . August, nachmittags 5.30 Uhr , im Rahmen der
Ausstellung „Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe" in
den Räumen des Kurpfälzer Museums Werk« von Hebel,
Schmitthenncr und Hansjakob lesen. Der Eintritt ist
wie bei den mit großem Beifall aufgenommenen haus -
musikalischen Veranstaltungen für die Muscumsbesucher
frei.

Aus der Kurve geschleudert
Schweres Verkehrsunglück bei Emmeudingen.

O Emmeudingeu, 26. Aug . fEig. Meldung .) In der
vergangenen Nacht um V-2 Uhr ereignete sich an der ge -
lährlichen Kurve der Waflerner Brücke in Wasser ein
schweres Verkehrsunglück. Zwei Vertreter einer Baden -
Badener Autofirma fuhren an die Schweizer Grenze , um
vie Gattin des noch in Italien weilenden Barons Andrö
von Adamek abzuholen . Das in weiten Kreisen be¬
kannte internationale Gesellschaftstanzpaar hatt« in Va -
oen -Baden bei seinem letzten Aufenthalt einen Wagen ge¬
kauft , der aber angeblich sich auf der Alpenfahrt nicht be¬
währt hatte. Um den Wagen gegen einen stärkeren Um¬
tauschen , fuhr Frau Irene von Adamek an die deutsche
^ ^enze, wo sie von den beiden Herren der Autofirma ab-
oeholt wurde . Trotz d« s herrschenden starken Bodeu -
^ bels fuhr der Führer des Autos , Richard S e e b e r-
j

e l aus Baden - Baden , ein ziemlich scharfes Tempo,
baß er die Kurve erst im letzten Augenblick sehen

K^vtc . Durch scharfes Bremsen kam der Wagen inS
chleudern , drehte sich einige Male um die Achse und
erschlug sich . Frau von Adamek wurde aus dem Wa-
v auf die Straße geschleudert und war sofort tot .

. er Fahrer selbst kam noch mit leichteren Verletzungen
», ??? ' während fein Bruder Kurt eine schwere Gehirn -
baii viit Schädelbruch erlitt und bewußtlos in
. » städtische Krankenhaus Emmendingen gebracht wer-

» mußte. Der Wagen wurde völlig zertrümmert .

Vor ein Auto geworfen
->g Uberlingen , 26. Aug . Ein hier zur Kur weilender

aIter dlrzt ging am Samstagnachmittag mit
bern

^

qi
cun&e rum Killenweiher : dort machten sich bei

Zeichen geistiger Störung bemerkbar. Der
Mösr !? -

" rächte den Kranken vom Weiher fort und ging
v»r » ru . Plötzlich ritz sich dieser los und sprang
daß s- Auto , bas glücklicherweise aber sö langsam fuhr,
Mübp » . äsen sofort angehalten werden konnte. Große
Tn- ,7^f° >tete es , den Kranken so lange zu halten , bis bas

atsauto aus Ueberlingen kam.

Das kurpfälzifche Winzerfest
Wiesloch im Zeichen des Weines — Ein Trachtenzug mit 30 Gruppen

* Wicsloch, 26 . Aug . Die alte Kraichgaustadt Wies -
loch am Angel - und Leimbachtal mit ihrer fast tausend¬
jährigen Vergangenheit steht in den ersten Scptember -
tagen im Zeichen des Weines . Schon sehr früh wurde
der Weinbau hier gepflegt , denn es ist ja ein edler Trop¬
fen, der an den Hängen des Kraichgaues wächst. Zur
Freude der Winzerbauern waren die letzten Jahrgänge
auch hier sehr ergiebig . In den Kellern der vereinigten
Winzergenoffenschaften liegen daher noch große Lagerbe-
stände .

Am 6 . bis 7. und 12. und 13. September wird das kur¬
pfälzische Winzerfest wieder mit großem Schwung ge¬
feiert . Dieses nun schon traditionelle Werbefcst für den
Wieslocher Wein erfreute sich einer beständig steigenden
Beliebtheit . Die Güte und Vielseitigkeit des Gebotenen,
insbesondere das naturreine Gewächs an den Hängen des
Angel - und Leimbachs, wie es die vereinigte kurpfälzische
Winzergenostenfchaft Wicsloch . Ranenberg , Rotenberg
und Malsch auf dem Festplatz zum Ausschank bringt und
wie es die Wirtschaften seit Jahren führen, haben immer
mehr Publikum der näheren und weiteren Umgebung
zum Besuche des Festes veranlaßt .

Eine großzügige Werbeaktion Hat schon lange begon¬
nen , alle Vorbereitungen sind getroffen und ein reichhal¬
tiges Programm dürfte auch den letzten Wünschen ent¬
sprechen . Am ersten Septembersonntag wird das Fest fei¬
nen Auftakt nehmen . Es wird die bisherigen Veranstal¬
tungen weit übertreffcn . Ein historischer Festzug wird
bereits am Samstagmittag das Fest einleiten , der sich in
30 Kruppen gliedern wird . Er wird den Weinbau vom
Setzling bis znm Wein veranschaulichen. Ja , auch den
praktischen Nutzen, wie „ Schönheit durch Wein"

, „Kraft
durch Wein" und „ Frohsinn durch Wein ", werden in
großzügigen Weinwerbewagen gezeigt werden. Auf dem
Mcßplatz wird anschließend « in Winzerspiel aufgeführt,
das . dem Bruder Konrad gewidmet sein wird . Dieser
schutzbefohlene Klosterbruder soll in Wicsloch eine Wein¬

wirtschaft betrieben haben, als bei der Säcularisation im
Jahre 1803 die Klöster aufgehoben wurden . Er wird für
alle Zukunft die Schutzherrschaft für dieses Fest zu über¬
nehmen haben. Ein über 3000 Personen fastendes Zelt
wird auf der Tuchbleiche aufgcschlagen fein und auf dem
nahen Meßplatz wird sich der Hauptteil des Festes ent¬
wickeln.

Zahlreiche Sonderzüg « der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " werden hierher kommen, um direkt an
der Quelle sich von dem ernstklaffigen Gewächs zu über¬
zeugen . Ein Rundgang durch die Stadt mit ihrem mit¬
telalterlichen Gepräge , ein Fußballauswahlspiel und
Wassersport im neuerbautcn Schwimmbad wird die Be¬
sucher . vielseitig unterhalten . Eine vorzügliche Trachten-
kapelle wird zum Tanz ausspielen und Jodler und Schuh¬
plattler zum besten geben. Von den Türmen wird am
Abend ein Flutlicht das Dunkel des Abends durchbrechen
und die alte Stadtmauer wird im Lichtkegel den ganzen
Zauber ihrer Romantik uns vergegenwärtigen . L.

Jungmädel bei der Aehrenlese
° In Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Orts¬

bauernführer haben die Jungmädel und ihre Führerin¬
nen in den einzelnen badischen Untergauen « in Aehren-
lesen öurchgeführt, dessen Ertrag bedürftigen Volksge -
noflen zugute kommt . Kaum waren die schwerbeladenen
Erntewagen auf dem Weg zu den Scheuern , da stellten
sich die Jungmäbel ein . Mancher Arm voll wurde bei
fleißigem Aehrenlesen auf Haufen geschichtet nnd später
die gesammelte Frucht dem Ortsbauernführer zur Wei¬
terleitung übergeben. Unsere Jungmädel waren mit
heller Freude bei der Arbeit und brachten strahlend
Aehrenbündel um Aehrenbündel an. Auch sie tragen da¬
mit ihr Teil am gemeinsamen Werk bei.

Gchwurgerichlsverhandlung in Offenburg
Hohe Zuchthausstrafe für Brandstiftung .

O Ossenbnrg , 26. Aug . ( Eigener Bericht.) Als fünf¬
ter Fall kam am Mittwoch die Strafsache gegen Max
B ü h l e r aus Mundingen wegen Brandstiftung und
Abtreibung und den Jakob Be inert aus Hesselhurst
wegen Abtreibung zur Verhandlung .

Der Angeklagte B ü h l e r hatte am 7 . Oktober 1931
seine Ehefrau , die seit März 1936 wegen Geisteskrankheit
in einer Anstalt untcrgebracht ist und daher nur als
Zeugin vernommen werden konnte, veranlaßt , durch ein
von dem Ehemann vorher zwischen Kammer und Scheune
in die Wand geschlagenes Loch das Feuer anzulegcn . Der
Angeklagte selbst war an diesem Tage , um den Verdacht
der Brandstiftung von sich abzuwälzen , von seiner Woh-
nung im Walöhof bei Eckartsweiher abivesend. Der Hof
brannte vollständig nieder . Von der Versicherung erhielt
der Angeklagte 6500 Reichsmark ausbczahlt .

In der Schwurgerichtsverhandlung war der Auge -
klagte geständig. In den beiden Fällen der Abtreibung
gab der Angeklagte Bühl er einen Fall zu , an e ",en
zweiten konnte er sich nicht mehr erinnern . Der Mitan¬
geklagte Beinert dagegen entsann sich an gar nichts mehr.
Nach den Aussagen der Ehefrau d

'es Buhler dagegm , die
nach dem Gutachten des Sachverständigen vollkommen
glaubhaft sind , wurden zweimal unerlaubte Ei »gr ' se
vorgenommcn .

Das Schwurgericht fällte folgendes Urteil : Der Ange¬
klagte Max B ü h l e r wird wegen Brandstiftung in Ver¬
bindung mit Versicherungsbetrug und wegen Abtreibung
zu einer Zuchthaus st rafe von 3 Jahren und
8 Monaten und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Ta
der Angeklagte am 10. Dezember 1935 vom Schwurgericht
Freiburg wegen Amtsuntcrschlagung zu einem Jahr und
8 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , willen
beide Strafen zu einer Gesamtzuchthausstrafe in Höhe
von 4 Jahren zusammengczogcn . Der Angeklagte Bei¬
nert wird wegen in zwei selbständigen Handlungen be¬
gangenen Fälle von Abtreibung zu einer Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten verurteilt , worauf ein Mo¬
nat der erlittenen Untersuchungshaft in Anrechnung
kommt.



AUS KÄMSMJHE
M&&idsUuuleji . cut de\ ßfaejinAhäcke.

Der Bau Ser neuen Rheinbrücke zieht immer wieder
" eue Besucher hinaus an die Ufer. Manchen ist der
^ ang schon Gewohnheit geworden . Aufmerksam verfolgen
sie Sen vorwärtsschreitenden Bau und heute schon malen
sie sich in Gedanken den Augenblick, da zum ersten Male
Autos über den Strom wechseln. Viele können es gar" icht fassen, daß jetzt sich da eine riesige Brücke über den
Rhein spannen soll, daß man darüber gehen kann, ohne
daß sich die Bohlen wiegen und man vorsichtig und ängst¬
lich wie aus Glas darüber schreiten muß .

Wie zum Abschied setzen sich die seltenen Besucher
dann auf das User , schauen fast wehmütig über das
schnell dahinschießende Wasser . Verfolgen den großen
Verkehr, die Autos , die mit verhaltener Fahrt zum an¬
dern User fahren . Fast traut klingt ihnen dann die
Brückenglocke, wenn ein Dampfer den Strom auf- oder
abwärts fahren will und die Brücke geöffnet wird. Lang¬
sam sinkt der Abend nieder. Das Wasser leuchtet hell auf,
die letzten Badegäste verlaßen das Ufer und schon kom¬
men die Schwärme der Mücken.

Abschlußfeier auf dem Robert -Roth-Plah
Alle sind eingeladen !

Wenn man morgens um halb 8 Uhr am MühlburgerTor steht oder an einer andern Haltestelle der Straßen¬
bahn in der Kaiserallee, in Taxlandcn , Knielingen oder
Albtalbahnhof, so sieht man aus allen Richtungen Stra¬
ßenbahnwagen fahren, mit der Aufschrift „Tonderwagensür Kinder des NSV -Waldheim". Frohes Lachen und
gingen schallt aus dem Wagen , und an den Gesichternder Jungens und Mädels kann man die Freude able -
sEN : jetzt geht 's wieder ins Waldheim. Aber leider gehen
auch die schönen Stunden vorbei, und so findet die fünf¬
wöchige Erholungskur der 600 NSV -Kinder im
Waldheim am Freitag , den 28. August , ihren Abschluß.

Die Kreisleitung , Amt für VolkSwvhlfahrt, lädt die
^ rlsruher Bevölkerung zu dieser Abschlußfeier , bei der
lchone Reigen und Spiele von den Kindern aufgeführt
sta^

E" ' ^ rzlich ein . Die Abschlußfeier findet um 18 Uhr

Arbeitsbücher verpflichten die tlnternehmer!
An^ igep,licht an das Arbeitsamt — Beschäftigungsart

«nd Zeit sind mitzuteilen

Arb̂ .a? *? August endet die für die Einführung des
mnm 68 vorgeschriebene Zeit . Von diesem Zeit-

teder Angehörige des arbeitsbuchpflichtigen
nenkreises im Besitz eines Arbeitsbuches sein.

Unternehmer sind hinsichtlich der Führung der« f-veitsbücher auf Grund gesetzlicher Bestimmungen ver¬
schiedene Verpflichtungen auferlegt . Nicht nur der Tag
des Beginns und die genaue Art der Tätigkeit, sondern

auch die Beendigung der Beschäftigung muß bei Arbei¬
tern und Angestellten unverzüglich dem zuständigen Ar¬
beitsamt von dem Unternehmer mitgetcilt werden. Auch
hinsichtlich jeder Wohnungsänderung eines Gefolgschafts -
Mitgliedes besteht die gleiche Anzeigepflicht .

Wie aus einem Hinweis des Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung hervorgeht hat ein Teil der Unternehmer seine
Anzeigepflicht an das Arbcitamt in durchaus ungenü¬
gender Weise erfüllt . Bei den Großbetrieben und Ver¬
waltungen ist man bisher dieser Forderung nachgekom¬
men , nur bei den mittleren und den kleineren Betrieben
wie auch den Haushaltungen läßt die Erfüllung der Mit¬
teilungspflicht noch sehr zu wünschen übrig . Es ist Pflicht
jedes Unternehmers , durch seine Mitteilung an das
Arbeitsamt das von der Reichsregierung mit der Ein¬
führung des Arbeitsbuches verfolgte Ziel einer umfassen¬
den Regelung und Lenkung des Arbeitseinsatzes, zu
unterstützen. Wer ordnungswidrig die gesetzlich vorge¬
schriebene Anzeigenerstattung unterläßt , kann mit Geld¬
strafe bis zu 180 RM . oder Haft bestraft werden.

Neues Bauen in Karlsruhe :

„Kinderschule im HmW"
Ein Besuch im Musterbaublock des Mieter- und Bailwereins

Der Wohnblock des Mieter- und Banvereins Karlsruhe am alte » Bahnhof ist uunmehr fertiggestellt .Er umfaßt mit seine« 187 Wohnungen einen mächtigen Häuserkomplex, beste« Armßeres einen gefälligen Ein¬druck macht . Eine klare Gliederung verleiht ihm ei» ruhiges Aussehen , das nichts mit dem einer Miets¬kaserne gemein hat.

Man ist überrascht , wenn man durch das stattliche,
schmiedeeiserne Tor den Jnnenhof des Wohnblocks be¬
tritt , der in seinen mächtigen Ausmaßen in eine pracht¬
volle Gartenanlage verwandelt wurde. Das Grün der
Rasenflächen verleiht dem ganzen Wohnblock ein freund-
liches Aussehen. Zwei große Kinderspielplätze sind mit
Schaukeln, Rundkarussells, einem Kegelspiel usw . aus -

90 jähriger auf froher Kahrradreife
Ein seltsamer Gast stellt sich vor

„Man ist nur so alt , wie man sich fühlt" . Dieses
Wort bewahrheitet der 00 Jahre alte Heinrich Wer¬
ner . Bonn , der zur Zeit mit dem Fahrrad eine Reise
durch Deutschland unternimmt , von seiner Heimatstadt
ans über Trier , Saarbrücken nach Karlsruhe fuhr und
in der Schristlcitung des „Führer " vorsproch . Das
Radfahren bereitet Werner eine besondere Freude und
erhält ihn jung und frisch , wie er stolz versichert . Gern
gibt er Auskunft über sein reich bewegtes Leben . Er
trägt auf der Brust das Ehrenzeichen aus dem Feldzug
1870/71 , in dem er schwer verwundet wurde. Werner
gehörte dem Fußartillerie -Rcg. Nr . 8 an , in das er 1807
als Soldat eintrat . Nach seiner Verwundung erhielt er
den Zivilvcrsorgungsschein. Er ging zur Eisenbahn,
aus deren Diensten er als pensionierter Wagenmcister
ausschied . In der nachfolgenden Zeit mar er als Bau¬
unternehmer tätig.

Jnterestant ist , daß Heinrich Werner erst mit 60
Jahren Radfahren lernte .

Als im Jahre 1827 ein Alters-Rennsahren in
Karöw an der Mosel ftattfand, meldete sich der

81jährigc und gewann den ersten Preis .
In der folgenden Zeit unternahm Werner mehrere

große Wanderfahrten . Im April 1928 fuhr er von
Trier nach Berlin und wurde vom Reichspräsidenten
von Hinöenburg in Audienz empfangen, der ihm sein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift schenkte .

Im Jahre 1929 gewann er beim Altersrennen in
Mülheim bei Koblenz wieder den ersten Preis . Er be¬
teiligte sich im gleichen Jahre an der Bundehfahrt nach
Meinen. Dann trat er die große Reise nach Rom an
und wurde hier vom Papst in Audienz empfangen. Im
Jahre 1982 unternahm er eine Fahrt nach Wien und
kehrte über das Saargebiet und Luxemburg in seine

seinem
Hitler ,
Unter-

Karlsruher HI auf Fahrt

Heimat zurück. Das Jahr 1933 führt ihn mit
Fahrrad nach Berlin zum Reichskanzler Adolfder ihm ebenfalls sein Bild mit eigenhändiger
schrift schenkt . Außerdem erhielt er von der Schwesterdes Führers ein ansehnliches Geldgeschenk und wurde
von ihr bewirtet . Begeistert erzählt Werner , wie er
vom Reichskanzlcrpalais aus eine stattliche Volks¬
menge grüßte , die ihm jubelnd dankte . Im Jahre 1934
unternahm Werner eine Fahrradreise nach Schweden .
Ans der Rückfahrt besuchte er in Stettin den General -
feldmarschall von Mackensen, der ihn freundlich empfing .Nun folgte im Jahre 1938 eine Ostpreußenfahrt nachTannenberg zum Grabmal Hindenburgs .

Am 6 . Februar feierte Werner seine» 9« . Ge¬
burtstag ,

an dem ihm zahlreiche Ehrungen zuteil wurden . Wer¬
ner erhielt auch vom Führer und Reichskanzler ein
Glückwunschschreiben. Der Westdeutsche Rundfunk über¬
trug die Geburtstagsfeier . Bei dieser Gelegenheit sprach
Werner über seine Zukunftspläne , die er zur Zeit in
die Tat umsetzt. Von Karlsruhe fährt Werner nach
Baden- Baden. Er hat für seine diesmalige Süödeutsch -
land -Fahrt keine Reiseroute festgesetzt , sondern fährt nach
Herzenslust durch die sommerliche Landschaft. Unsere
besten Wünsche begleiten den rüstigen 90jährigen, der
an Unternehmungslust es mit den Jüngsten aufnimmt.

—ck.

Die Herbsttruppenübungen
Der Stondvrtälteste teilt mit:
Am 24. August verließ das Infanterie -Regiment 199

den Standort , um auf dem Truppenübungsplatz Ham -
melbnrg seine diesjährigen Uebungen abzuhalten.

Am 26. August verließ der Regiments -Stab A .R . 8
mit III ./A.R . 8 und am 29 . August verläßt die I A .R . 61
den Standort , um an den .Herbstübungen der Divisiontcilzunehmcn.

Die Artillerie -Truppenteile kehren am 10. 9., die In¬fanterie -Truppenteile am 19. 9. in den Standort zurück.

gestattet , so daß die Kinder, fern der Straße , sich hier
tummeln können . Ein geschi nackvoller Springbrunnen
ziert die Mitte des parkartigc . » Hofes . Die Umfassungs-
Mauern , die die Anlagen von d rat Häuserfronten trennen ,
paffen sich geschmackvoll der Ges . rmtanlage an.

Hundertundvierzig Wohnungen des Häuserblocks sind
bereits bewohnt.

Zu jeder Wohnung gehört eine Loggia ,
die von den Beivohncrn liebevoll mit Blumen ausgestat¬
tet wurde und die Wirkung des . Gesamtbildes erhöht.
Wenn man die Zwei- und Dreiz »:mmcrwohnungen des
fertiggestelltcn Wohnblocks betritt , jo kann man nicht nur
eine geschmackvolle Aufteilung der Räume , sondern auch
eine gediegene Ausstattung feststelffc «. Zu jeder Woh¬
nung gehört eine ausgebaute Man .̂ rde , die durch ge¬
schickte Anlage und Form der Fenst er im Gegensatz zu
den bisherigen Wohnräumcn dieser Art eine wohnliche
Gestaltung erfuhr . Befriedigt verläßF man das Innere
der Häuser, deren Wohnungen zu angvemessenen Preisen
vermietet .werden.

Der Mieter - und Banverein hat tu”' dem Wohnblock
eine mustergültige Bauanlage geschafft ^ , deren Wert
durch eine Kind er sch ule , die für die- Kinder der
Mieter geschaffen wurde, erhöht wurde. Es war eine
glückliche Idee ,

eine Wohnung als Kinderhort !
auszugestaltcn, für den man weder Mühe^ noch Kosten
scheute . Ein prächtiger Aufenthaltsraum c mpfängt uns .Die Tische sind zu einer Tafel gruppiert rund mit Rlu -
menvasen , Tassen , Spielzeug » sw . geschmückkJ Rings an
den Wänden fesseln geschnitzte Märchenfigurcn in bunten
Farben den Blick und dürsten den Kindern ein Fülle
von Anregungen geben . Eingebaute Schränke dienen zum
Aufbewahren der Spielsachen . Jedes Kind tnhält seine
eigene Schublade und wird so zur Ordnun,zuliebe er¬
zogen . Die Fische und Stühle sind im Baurrnstil ge¬
schnitzt , sind äußerst haltsam und paffen sich dem Raume
geschmackvoll an . Ein eingebautes Empfangsgerät ist
ebenfalls vorhanden. In einem kleineren Ramm sollen

die ganz Kleinen
betreut werden. Drei schmucke Waschgclegenheitem , sowie
Regale für Zahnbürste» etc. sorgen für das gecinliche
Wohl der Kinder. Besonders geschmackvoll ur >od vor

allem zweckmäßig ist das Badezimmer für die Größeren
eingerichtet . Eine Brauseanlage , getäfelt und Milvollmit holländischen Mustern gehalten, vervollständiĝ ' den
Waschraum . Uebcrall wurde elektrische Heizung , ver¬
wandt , die automatisch eingeschaltet werden kann . ' Das
ganze mutet den Erwachsenen märchenhaft an. Erstixrecht
wird der Kinderhort den Kleinen Freude bereiten. .Er¬
wähnung verdient, daß eine Kindergärtnerin der
Volkswohlfahrt die Kinder betreut . Es dürfte int « r -
effieren , daß das Kinderheim täglich besichtigt werden
kann und den Eltern manche Anregung bieten wird.-»

- 4

Zwanzig 109er in der Bayrischen Ostmark
Punkt 7 Uhr standen auf dem Schmiederplatz bei

lachendem Sonnenschein 20 muntere Kerle angetreten,jeder ausgerüstet mit einem sauber geputzten Fahrrad .° as hinten hoch bepackt war mit Tornister , Brotbeutel ,
Zeltbahn usw . Um möglichst rasch aus unserer näheren
Umgebung fortzukommen, setzten wir uns in einen Zug,ver uns ohne Anstrengung über Stuttgart nach ( Schwä -
" tzchj Gmünd beförderte. Auf den zwar recht buckeligen,aber gut geteerten Straßen kamen wir dann schnell vor¬
wärts und trasen schon ziemlich früh in Nördlingen ein,"as wir uns nach einem zünftigen Abendfraß gründlich
anschauten .

Nach einigen Pannen und Reparaturen ging 's tags
aarauf weiter an der herrlichen Harburg vorbei über das
historisch bedeutende Donauwörth nach Neuburg ,
wo wir einen pfundigen Kameradschaftsabend verlebten,and dann über Ingolstadt mit seinen gewaltigen alten
Festungen und stolzen Kirchtürmen nach Kehlheim , wo
a° ch über der Donau die Befreiungshalle emporragt als
Mahnerin zur Einheit und Symbol der Freiheit , nach° °w herrlichen Rege ns bürg . Dort fanden wir in der
° nst etwas seltsamen Jugendherberge ( anstatt eines
iruhrerbildcs unzählige Heiligenbilderj gute Verpfle¬
gung und Unterkunft . Bei der Besichtigung der Stadt

°rührte es uns sonderbar, daß man uns nicht in den
om einließ, weil es angeblich „schon zu dunkel " war .
oichx Zachem kennen wir . . . Gut ansgeruht trampel -

„
nJ 0 ' 1 am "Ochsten Morgen weiter an die Walhalla hin-

z
b ' Stolz und gewaltig erhebt sich über den Gestaden

m- s. "" "" in weißem Marmor dieser gigantische Rnh-
»tempel aller Großen der deutschen Geschichte . Doch

biJ ‘ e ? seht die Fahrt nach diesem Erlebnis über Strau -
im öen Vayr . Wald hinein nach Eham und Furth
in wo wir mit der einheimischen HI . den Abend

kameradschaftlichem Beisammensein verbrachten.
H- ^ ' e beiden folgenden Tage bildeten landschaftlich den
i>te ~ unserer Fahrt . Uns alle überraschte und packte
öer änheit der Bayr . Grenzmark , die Wucht
Mit ^ uuigfaltigen Bergformen , die freundlichen Dörfer
fiQftf

tCn üblichen Zwiebelkirchtttrmen, der kräftige und
schg ,

rundliche Menschenschlag. Bei herrlichem Wetter
Soffer

Cn
• äcn Hohen Bogen, den sagenumwobenen

» on , Cincn beiden zackigen Spitzen und den höchsten
von s 11, &CM Großen Arber , den wir am nächsten Tag
vorb - i

br- Eisenstein aus bestiegen . In steilem Anstieg
erst ? « Denkmal Hans Schemms, des unvergeßlichen
jei« ? uleiters der Bayr . Ostmark , erklommen wir
Stilen Haupt , das einen weiten Blick über die lieb -
38töfi>T

ler und die wild -zackigen Spitzen und hohen
^lrber.D

^ " ° brte. schnellem Abstieg am dunklen-^-ee vorbei, der uns an einen unserer Schwarz«

waldseen erinnerte , erholten wir uns am Nachmittag oder
sahen unsere „Maschinen " nach . Der Abend gestaltete
sich durch frohen gemeinsamen Gesang mit einheimischer
Hitlerjugend zu einem echten Kameradschaftsabend . Bis¬
her hatten wir — ausgenommen eine jähe Gewitter-
dusche vor Regensburg , die uns ordentlich einweichte —
durchweg schönes Wetter. Da überfiel es uns , gerade
hier, im schönsten Abschnitt unserer Fahrt . Aus diesig -
grauem Himmel rieselte es unaufhörlich und eindringlich
hernieder , hinein bis auf die Haut. Da half die ganze
Vermummung in Decken, Windblusen und Zeltbahnen
nichts mehr, dazu wurden die Straßen sehr schlecht, so daß
selbst so geivicgte Radfahrer wie wir froh waren , heil
und ganz in Grafenau zu landen. Hier fanden wir
freundliche Aufnahme in einer Dampsbäckcrei — wie ge¬
schaffen zum Trocknen unserer durchnäßten Kleider —
und schon früh schliefen wir im Stroh den geräuschvollen
Schlaf des Gerechten .

Tags darauf bestiegen wir bei dick - molkigem Himmel
in alter Frische unsere schön mitgenommenen Fahrzeuge
mit dem Ziel P- assau . Stumpf mußten wir bei ncbel -
verschleicrter Sicht unsere Kilometer auf der schlechten
Straße heruntcrtrippeln . Da hieß es eisern durchhalten.
Aber wir wußten : Lange konnte dies nicht so weitergehcn
mit dem Wetter, wenn Kerle wie wir auf Fahrt waren !
Und wirklich , als wir am nächsten Morgen in Passau, öer
herrlichen Stadt an der Donau und am Inn mit ihren
schönen Kirchen und der gewaltigen Domorgel, erwach¬
ten , brach die Tonne durch und wir „hatten schwer gewon¬
nen " . In schneller Fahrt kamen wir zur Mittagsrast
nach Simbach am Inn , von wo wir wehmütig nach
Braunau hinüberschauten, weil wir nicht hinnbcr-
öurften . Nachtquartier hatten wir diesmal in Alt- Oct -
ting beim Ortsbanernführer .

Am nächsten Morgen ging 's früh los mit P a r o l e
Münche n . Welche Erwartungen knüpften wir an die?e
Stadt ! Die meisten waren noch nie dort gewesen . Und
sie hat unsere Hoffnungen restlos erfüllt ! München war
für uns alle ein gewaltiges Erlebnis , hinterließ bei allen
einen unauslöschlichen Eindruck . Herrliche Kirchen und
Dome haben wir gesehen, gewaltige Bauten und Ehren¬
mäler — über allem aber ergreifen die durch ihre schlichte
Einfachheit wirkenden Ehrentempel für die Gefallenen
vom 9. November. Auch wir erlebten in ehrfurchtsvoller
Stille die Weihe dieser geheiligten Stätte , wo SS - Män¬
ner Totcnwacht halten . München , die Hauptstadt der Be¬
wegung. das Ziel unserer Fahrt , war für uns ihr gewal¬
tigster Höhepunkt zugleich.

Ueber Augsburg—Ulm - Stuttgart kamen wir wieder
heim . 20 Kerle, die in 18 Tagen echte Kameradschaft ge¬
halten und erlebt haben , mit dem stolzen Bewußtsein,
eine „Pfunds -Großfahrt " mitgemacht zu haben. HS .

MF den GeridUssolen
Wegen Kindermißhandlung verurteilt

Wege» mehrfacher Körperverletzung und Verletzung
der elterlichen Obhutspflicht hatten sich vor dem Schöf¬
fengericht der 29 Jahre alte vorbestrafte Josef Riehlc
und dessen 28 Jahre alte Ehefrau Elsa Riehle aus Karls¬
ruhe zu verantivorten . Die Verhandlung ergab, daß sich
beide Angeklagten im Sinne der Anklage schuldig ge¬
macht und ihre beiden Kinder von 3 und 9 Jahren in
brutaler Weise mißhandelt haben . Es wurde fcstgestcllt,
daß die Kinder zum Betteln augehaltcn wurden . Nach
dem ärztlichen Gutachten besteht kein Zivcifel, daß diese
Eltern ihr Züchtigungsrecht überschritten haben . An dem
Körper des Jungen wurden Spuren verschiedener Art
iestgestellt , die auf die brutale Mißhandlung hindeuten.
DaZ dreijährige Kind wurde wiederholt mit einem Tep¬
pichklopfer aus Holz geschlagen. Die Mißhandlungen
waren derart , daß sich Nachbarn darüber empörten und
Anzeige bei dcx Staatsanwaltschaft erstatteten.

Das Schöffengericht verurteilte die Ehefrau wegen
mehrfacher Körperverletzung und Uebertretung nach 8 361

Ziffer 4 zu sechs Monaten Gefängnis und einer Haft- ^
strafe von vier Wochen: der Ehemann erhielt wegen Vcr - .
letzung der Obhutspflicht vier Wochen Hast . Gegen die
verurteilte Ehefrau erging Haftbefehl wegen Vcrdunke- -
lungsgefahr .

Urteile der Strafkammer
Wegen Sittlichkeitsverbrechen an Kindern

verurteilte die .Karlsruher Strafkammer den 82jährigen
August Jäger aus Zürich zu einem Jahr und sechs
Monaten Gefängnis .

Gegen den 24jährigen vorbestraften Karl Löffel aus
Rastatt wurde wegen Z n h ä l t e r e i eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr sechs Monaten ausgesprochen .

Wegen Konkursvergehens , Betrugs und Ur¬
kundenfälschung erkannte das Karlsruher Schöffengericht
gegen den 26jährigcn Hermann Wolfs aus Ruit auf
eine Gefängnisstrafe von zehn Monaten : der Mitange¬
klagte 23jührige Wilhelm T r a u tz aus Ruit erhielt eine
Geldstrafe von 300 Mark.

filme in Karlsruhe :
(Gloria : Mutterschaft

Die deutsche Fassung dieses ausgezeichneten franzö¬
sischen Spielfilms steht dem Original nicht nach dank der
sorgfältigen Snnchronisiernng. Wieder bewundert man
die filmisch-photographischen Kostbarkeiten öer zart an¬
einander gereihten Szenen , die sich auf unmcrkliche Weise
zu einer dramatischen , wirklich packenden Handlung ver¬
knüpfen . Die Lebendigkeit des Bildes und die sparsame
Verwendung der Sprache verleihen dem Film ein so
hohes Niveau, daß man nur wünschen könnte , daß unsere
deutschen Regisseure von „Mutterschaft" einiges lernen.

Die Darstellung der deutschen Schauspielerin Hella
Müller und ihrer französischen Gegenspielerin Francoisc
Rosay ist über jeden Lob erhaben.

NSA -Film in Karlsruhe
„Wir marschiere « in de» Morgen"

Seit 21 . August wurde der schöne NSB -Film „Wir
marschieren in den Morgen" in den Kammer-Lichtspiele«
in Durlach gezeigt . Dieser Kurzfilm, der als Einlage im

Programm jetzt auch in Karlsruher Lichtspieltheatern ge¬
zeigt wird , gibt so richtig einen Einblick in die Arbeit
und Aufgaben der NS -Volkswohlfahrt im Rahmen der
nationalsozialistischen Aufbauarbeit , gesunde und wider¬
standsfähige Familien zu schaffen, die wiederum in der
Lage sind , dem Volk eine starke Jugend zu geben .

Es wurden schon viele Briefe und Dankschreiben vonMüttern , die durch die NTV Erholung fanden, ver¬
öffentlicht , doch dieser Film zeigt durch natürliche Wieder¬
gabe so richtig , wie sich Mütter erholen, wie sie gepflegt
und betreut werden und durch frohe Spiele und Wande¬
rungen in herrlichen Parkanlagen schöne Erholungstagc
verbringen .

Aber nicht nur die Müttercrholnng , sondern auch die
Erholung unserer herrlichen deutschen Jugend wird ge¬
zeigt , die ebenfalls durch die NSV unvergeßliche Erho¬
lungstage erleben und durch Wanderungen an der See,das Woge « und Peitschen des Waffers als ewige Erinne -
rung mit nach Hause nehmen .

Dieser Kurzfilm wird aufgeführt in den Kammer-
Lichtspielen in Karlsruhe vom 28. 8 bis 27. 8 . in den
Atlantik -Lichtspielen in Karlsruhe vom 28. 8 bis 31. 8.

> i -
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Kraftfahrer werden durch/die Unfallstatistik
belehrt

Die letzte Vierteljahrcsübersicht des StatistischenRetchsamtes übet die Straß emverkehrsunfälle in
Deutschland bestätigt die bedauerl '/che Regel, daß sich im
Frühjahr und im Sommer die Berkehrsunfälle gegen¬über Winter und Herbst ganz er -hvblich vermehren. Zum
Nachdenken gibt aber weiter die» Tatsache Anlaß, daß

die Steigerung der Uufallzahlen in de« Laud-
gebietcn ganz erhelülich stärker

ist als in den Städten . Währen/ » im zweiten Vierteljahr1936 die Vermehrung der Becrkehrsunfälle in Berlin
gegenüber dem ersten Vierteljahr „nur " 37,4 v . H . be¬
trug , stieg die Unfallkurve in /Ostpreußen um 57,6 v . H..
»•* Pommern um 63,9 v . H., im^ Mecklenburg um 64,8 v . H.und in Schaumburg - Lippe so^ar um 72.7 v . H. an . Ins¬
gesamt haben nicht weniger: als zehn ausgesprocheneLandgebiete « ine Vermehrumg der Nnfallziffern um
mehr als 50 v . H . zn verzeiäMeu, während die Zunahmeder Unfälle in den Großstädten nirgends «inen so erheb¬
licher . Prozentsatz erreichte ..

Noch erschreckender mir?» das Bild , wenn man die
Zahl der verletzten und »getöteten Personen betrachtet .In Ostpreußen, in Pomw/crn , in Baden , in Anhaltund in Schaumburg- Lip,e hat sich dies« Zahl mehrals verdoppelt ! ELährend in allen Großstädtend»s Reiches im Durchschrcitt auf eine Million Einwohner
13.6 getötete Personen entfielen , zählte man auf dem
("-genannten flachen Lande auf eine Million Einwohner
41.6 Tote !

Diese Ziffern sollen wahrhaftig zu denken geben .Ihre Ursachen liegen auf der Hand. So
stieg i» de« La» »gebieten die Zahl der durch
übermäßig« Geschwindigkeit verursachten Unfälle

um 65 v. H.,
«nd ebenso erhöhte sitch in den Landgebieten die Unfall¬
zister durch Nichtbeochten des Vorfahrrechtes in ganzbesonders starker Ls-nse . Anscheinend sind also manche
Verkehrsteilnehmer ^ der Ansicht, daß es außerhalb derStädte keine Berkehirsvorschriften gibt, die beachtet wer¬
den müssen. Die 'Leidtragenden sind die Bewohner der
Landgebiete , zugleich aber auch die beteiligten Fahrzeug¬
führer selbst, da 'chr Anteil an der Zahl der Getöteten
und Verletzten rm cfj ganz erheblich stärker gestiegen istals die Zahl dex^

'betroffenen Fußgänger . Es wäre wirk¬
lich »u hoffe« ,

^daß diese Tatsache zu einer lehrreichen
Warnung dient. ^

(kitM
Die Palag -Bichtsplcle In der Herrenstrafte zeigen ab beute >n«rftauffiivruup , ffir Karlsruhe Ludwig Thomas Komödie . .M o -toi ' als ffttm . Die Hauptrollen verkörpern : Fita Benkhosf JoeTtoockl, Ursula Deinert . Walter Sleinbeck u . a . m .
Die Kamm rr -Lichttviele zciacn zu Beginn der neuen Dpielsaisonden Kriminal -Alm „Achtung, wer kennt diese Frau ? "
Sonder,ug / zu den Nibelungen ffeftspiclcn nach Oetighcim . DieNT -G. „Kro4t durch ffrcude " ivird am Sonntag . 30 . August, letzt-malS einen Sonderzug zu den Nibelungcn - ffestspielen nach Oetig-

drim durEtbrcn . Der Eintrittspreis beträgt einschl . Kosten stirdie ffabrt 4 .35 3BX. Die Abfahrt des Sonderzuzes erfolgt um12 .3» Udr ob Hauvtvahnbof Karlsruhe . Die Rückfahrt ab Oetig -
veim erfolgt um 15.45 Uhr . Karlenbestcllungen sind aus unserer
Geschäftsstcwe , Kaifcrstr . 148 lLaden ) , vorzunehmen.

» indertoansport . Die vom Verein Jugendhilse Im KarlsruherldindersolboL Docnaucschingen untergcbrachten Kinder kehren nach
s-chswögticher Kurzeit am Montag , den 31 . August, zurück und
treffen abends 19.27 Uhr aus dem Hauptbahnhof hier ein.

schwarzenbrett
NSDAP : Ortsgruppe Karlsruhe Oft H . Am Freitag , 28 .August, abends 20 .15 Uhr , findet im Versammlungssaal deSStadt . SchlachthofeS eine Sitzung für sämtliche Politischen Leitersowie Blockhelfcr statt. Liederbücher sind mitzubringcn .NDDAP , Ortsgruppe Hochschule . OrtSgruppenleitcr : Pg .Archur Schumann , Tel . 6340 . Geschäftsstelle : Waldhorns «!. 20 11.

Sprechstunden : Montags » nd Donnerstags von 18 .30—20 Uvr . —
NTB : Ortsamtswalter Pg . Gärtner . Tel . 3546 . Geschäftsstelle '
Waldhornstr . 20 I . Sprechstunden : Montags und Dienstags von
20—62 Uhr . Sprechstunden sür die Abteilung Mutter und Kind:Mitüwochs von 15— 17 Ubr . — Deutsche Arbeilssron «: OrtsamtS -
walftcr Pg . Burckbardt Paul , Tel . 7234 . Geschäftsstelle : Wald-
hounstr . 20 11. Sprechstunden : Dienstags und Donnerstags von
18.30- 20 Uhr . — Stützpunkt der RSKOB : Stügpunktleiler Pg .Mvtzkat. Geschäftsstelle : Waldhornstr . 20 . Sprechstunden : Diens¬
tags von 19—21 Uhr.

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Bulach. Politische Leiter und
Helfer treten am kommenden Sonntag , 30. August, morgens 8 .00
Uhr im Ratbaushof , Grünwinkler Stratze 10, an . — Montag . 31.
August, abend 8 Uhr , Zusammenkunft sämtlicher Politischer Leiter
und Heiser im Geschäftszimmer, Rathaus . Grünwinkler Straße
16 . — Samstag . 5 . September , abends 20 Ubr : Festlicher Dorf -
abend der Landjugend anläßlich der Adolf - Hitler - FlachS -
spende 1936 im Gasthaus „zum Lamm " . Volkslieder, musi¬
kalische und humoristische Vorträge . Anschließend Tanz .

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche Ghmnastik u . Spiele , Frauen : 10 Uhr Hochschul-Sta -

Dion : 20 .15 Uhr Munzschcs Konservatorium : 18.30 Uhr MunzscheSKonservatorium : Grötzingcn, 20 Uhr , Bärcnsaal .
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Ubr Munzschcs Konservatorium .Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uvr Fricdrichsbad .
Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 21 .45 Uhr Hochschul- Stadion .ReichSsportabzeichrn, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Stadion .Reiten . Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule des Westens; 21

Uhr Fortgeschrittene.
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NS -G . „Kraft durch

Freude " , Kaisers«! . 148, Fernruf 7394 oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lchrkräslen.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 27. August 1986.

Film :
Atlantic : Eine Frau von 26 Jahren .
Gloria : Mutterschaft
Kammcr -Ltchtsptclc : Achtung, wer kennt dies« Frauk
Palt : Moral .
Rest : So endete ein« Liebe
Schauburg : Walzerkricg
Union . Li^ spicle: Waldwinter
U .T . Mühlburg : Stjenka Rastn .
Turlach : Skala : Mar Schmelingr Steg
Durlach : Markgrasentheater : Liebesträum «
Ettlingen : Union : Ein Teuselskerl

Konzert/Unterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassce des Westens : Die 5 lustigen Rhetnländertnnen .
Löwcnrachcn: Familien kavarett .
Museum : Kapelle W . Otto .
Odeon : Kapelle W . Fehrensen .
Roebercr : Tanz
Roland : Kabarett .
Wiener Hos : Tan ,
Kaffee am Zoo : Haussrauennachmlttag .
Mnmenlassee Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlützle Durlach : Konzert und Tanz

WISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Zweiteilung der Ortsgruppe Ourlach

der NSDAP
Bürgermeister Pg . Sanerhöfer wird Ortsgruppenleiter

Nord — Tagung der Politischen Leiter
L . Durlach, 27 . Aug . Nach der nun vollzogenen Zwei¬

teilung der zu groß gewordenen Ortsgruppe Durlach der
NSDAP in Ortsgruppen Süd und Nord, wobei Bür¬
germeister Pg . Sanerhöfer zum Ortsgruppenleiter
der Nord-Ortsgruppe bestimmt wurde, während der seit¬
herige Ortsgruppenleiter Pg . Bull die Süd -Orts¬
gruppe weiterführen wird, sanöen sich gestern abend die
Politischen Leiter der Norbgruppe im „Lammsaal" zu
einer ersten Sitzung zusammen .

Ortsgruppenleiter Sauerhöser stellte sich dabei
seinen ziemlich vollzählig erschienenen Mitarbeitern vor
und gab grundlegende Richtlinien sür die gemeinsame
Arbeit im Dienste von Volk und Staat bekannt. Zu¬
nächst teilte er mit, daß die Adolf -Hitler - Straße die
Scheibungsgrenze für die beiden Ortsgruppen bilden
wird. Anschließend gab dann Pg . Sauerhöser seine enge¬
ren Mitarbeiter bekannt: Pg . Fecker als Organisa¬
tionswalter , Pg . Wiedemann ( Geschästsstellenleiter ) ,
Pg . Edel ( Propagandaleiter ) und Pg . Böhly (Kassen-
leiter ) .

Im Anschluß an die organisatorischen und weltan¬
schaulichen Aussührungcn des neuen Ortsgruppenleitcrs
war Gelegenheit, sich in einem gemütlichen Beisammen¬
sein kennen zu lernen . Pg . Sauerhöser begrüßte dabei
jeden seiner Mitarbeiter durch Handschlag .

Schlußfeier der örtlichen Kindererholung
A . Durlach, 27 . Aug . Am Freitagnachmittag , 6 Uhr,

findet auf dem Turmberg im Heim der NSB die Schluß-
feier der örtlichen Kindererholungsfürsorge der NS -
Volkswohlfahrt, Ortsgruppe Durlach statt . Tie NS -
Bolkswohlfahrt führte auch dieses Jahr zwei Erholungs¬
ferienlager im Heim auf dem Turmberg durch. Zuerst
waren die ganz Kleinen vier Wochen an der Reihe und
dann kamen die größeren Kinder aus die gleiche Zeit
nach der Höhe.

Für die Abschiedsseier haben die Kinder ein buntes
Programm zusammengestellt , das sie selbst bestreiten . Die

Mädchen und Buben werden Gedichte zum Vortrag brin¬
gen, Volkstänze aufführen und Lieder singen . Sie wer¬den ihren Eltern und den Gästen zeigen , was sie in derZeit der Erholung gelernt haben . Nach Schluß derFeier ziehen die Kinder mit frohem Gesang di« Höhehinab. An der Einsteighalle der Turmbergbahn werben
sie von der HI und dem BDM in Empfang und unter
Musikklängen der Standartenkapelle zur Stadt hinab be¬gleitet, wo die Eltern ihre Schützlinge wieder in Emp¬
fang nehmen .

*

H . Grüuwettersbach , 27. Aug . (Hitlerjungen im Zelt¬lager .) Zur Zeit nehmen ein Teil der hiesigen Hitler¬jungen am Bannzeltlager bei Busenbach teil. Alle brin¬
gen zum Ausdruck , daß sie sich in der großen Kamerad¬
schaft der Hitlerjugend recht wohl fühlen. Die täglichen
Besucher erfreuen sich an dem frischen und lustigen Trei¬
be » ihrer Jungens . Die gesunden , braunen Gesichter
dieser Jungens die den Schneid haben , zu diesen Lagern
sich zu melden, sind Beweis dafür , daß diese das Wesender HI erfaßt haben.

Di« NT - Gemcinschaft „Kraft durch Freude" machte
am Sonntag ihre zweite Fahrt zu den Festspielen nach
Oetigheim. Wieder konnte das Auto kaum alle fasten , so
daß kommenden Sonntag eine dritte Fahrt burchgeführt
werden muß.

Dom Fuhrwerk überfahren
st. Weingarten , 24. Aug . In der Robert -Wagner -Straße

scheuten die Kühe eines voll beladenen HeuwagenS und
rannten auf einen parkenden Lieferwagen. Dabei geriet
der Besitzer Karl Schauselberger unter den Wagen , der
ihm über Füße und Brust ging . Er erlitt außer Schür¬
fungen und Quetschungen einen Rippenbruch,' ob auchinnere Verletzungen vorliegen, wird erst die nähere Un¬
tersuchung ergeben .

ff . Weingarten , 26 . Aug . (Obstweinversteige -r u n g.) Zu der Versteigerung des Gemeindeobstes am
Dienstag waren eine größere Zahl von Liebhabern er -
schienen. Es wurden für die einzelnen Bäume Preisebis zu 36 RM . erzielt .

(ttlingen und Umgebung
Bezirksbaumeister Greh f

Ettlingen , 26 . Aug. Bezirksbaumeister Kornel G r e ß
ist auf einer Ferienfahrt nach dem bayerischen Hochge¬
birge in München , wo er sich einer Operation unter¬
ziehen mußte, im Alter von 62 Jahren gestorben . Seit
1925 war er am hiesigen Bezirksamt , zuvor in Karls¬
ruhe und Bruchsal tätig . Gebürtig war er von König-
hcim iAmt Tauberbischofsheim) .

Ettlingen , 27 . Aug . iTraditionszimmer der
e h e m . U n t e r o f f i z i e r s ch u l e .) Der Gedanke , die
Geschichte der ehemaligen Unterofsizierschule hier wieder
im Rahmen eines Traditionszimmers aufleben zu lasten,
hat bereits in weiten Kreisen der seinerzeitigen Kom¬
mandeure, Inspekteure , Ossiziere und Mannschaften leb¬
haften Widerhall gefunden . Eine ganze Anzahl Bilder
wurden von diesen alten Jnsaffen der Schule gestiftet
und gerade dieser Tage ging von dem früheren Inspek¬
teur der Jnfanterieschule und heutigen General der In¬
fanterie , von W i n ck l e r , ein Bild mit Unterschrift und
Anschreiben ein , die augenblicklich in der BuchhandluvS
Lechner ausgestellt sind . Sicherlich sind auch , noch viele
hiesige Bürgcrfamilien im Besitz solcher Erinnerungs¬
stücke, die sie im Interesse der guten Sache zur ' Verfü¬
gung stellen könnten.

Reichenbach, 26. Aug . (Seinen Verletzungen
erlegen . ) Der am 16. August beim Böllerschießen an¬
läßlich des hiesigen Musikfestes so schwer verunglückte
Schütze Steiner ist nun trotz aller Erwartungen seine»
Brandwunden erlegen.

G . Sulzbach, 27. Aug. (No t st a n d s a r b e i t e n .) Der
in den vergangenen Jahren aufgenommene Bau von
Holzabfuhrwegen im Gemeindewald ist beendet . Durch
Anlage neuer Verladerampen und Kehre « ist einem viel¬
fachen Wunsche Rechnung getragen. — Die Entwässerung
des gesamten Wiesengeländes erfolgte durch Trainage
und Ziehen neuer , offener Gräben . — Sämtliche All¬
mendsanteile und früher verpachtete , gemeindeeigene
Wiesen — insgesamt 15 Hektar — wurden umgebrochen
und mit Hafer angebaut . Der Ertrag kann wie der der
übrigen Ernte trotz der schlechten Witterung als gut be¬
zeichnet werden. Neben der Leitung der Notstandsarbei¬
ten war Bürgermeister Pg . Ed . Lumpp unablästig und
mit Erfolg um die Unterbringung von Arbeitslosen in
Betrieben bemüht.

Blick über
Liedolsheimer Notizen

t. Liedolsheim , 26 . Aug . Zur Generalmuste¬
rung stellten sich gestern in Karlsruhe neun bereits im
Vorjahr gemusterte Rekruten . Sie wurden dort ihren
künftigen Garnisonen zugcteilt und durften erfahren,
daß der größte Teil von ihnen in die Garnisonstädte der
näheren Umgebung einrückte .

Zum Reichsparteitag nach Nürnberg fahren
von hier zwölf politische Leiter, die am dortigen Aus-
marsch tcilnehmen. Ferner sind acht SS -Männer zum
Absperrdienst nach Nürnberg kommandiert. Sic alle wer¬
den dort unter dem Eindruck großen Geschehens diese er¬
lebnisreichen Tage verbringen.

( Bau von Siedlungshäusern .) Der Bau der
schon längere Zeit geplanten Siedlungshäuser ist nun in
Angriff genommen . Es wird schon tüchtig gegraben und
gemauert, so daß die ersten in Bälde fertiggcstellt seinwerden.

H . Linkcnheim, 27. Aug . (T o n f i l m.) Am Sonntag¬
abend zeigte die Gaulilmstelle den Tonfilm „Polenblut " .
Der vollbesetzte „Adler" -Saal zeugte dafür , daß von sei¬
ten der hiesigen Ortsbevölkerung , besonders der Orts -
sugend , den Vorführungen der Gaufilmstellc großes Jn -
tereste entgegengebracht wird . Der starke Besuch bewies
vor allem , daß derartige Darbietungen nicht nur Ange¬
hörige der Formationen , sondern für alle gedacht sind ,
die mit gutem Sinn das Werden und Geschehen im neuen
Staate unbeschwert von egoistischen Vorbehalten verfol¬
gen .

Aus der Ortsgruppe . Am Samstagabend ver¬
sammelte der Ortsgruppenleiter seine Parteimitglieder
und Pol . Leiter um sich , um interne Angelegenheiten der
Ortsgruppe zu regeln sowie für den kommenden Partei ,
tag die Vorbereitungen zu treffen. Tie Bekanntmachung
einer Verfügung betr . der alten Kämpfer hatte eine län¬
gere Aussprache zur Folge.

die Hardt
Landwirtschaftliches . Bei der überaus günsti-

gen Witterung dürfte die Heu - und Tabakernte in aller
Kürze beendigt sein . ES war wirklich höchste Zeit , daß der
Wettergott Einsicht hatte, sonst wäre durch das Hochwas¬
ser ein unabsehbarer Schaden für die Landwirtschaft und
Gelneinde entstanden, was auch ohne das vor Jahren
erstellte Pumpwerk unvermeidlich eingetreten wäre ge¬
nau wie im Jahre 1916. Gewiß Grund genug für die da¬
maligen Pumpwcrksgegner , ihren Standpunkt von da¬
mals einer Prüfung zu unterziehen . Allerdings sind die
durch das lange Pumpen entstandenen Stromrechnungen
beim Stand unserer Gemeindefinanzen fast unerschwing¬
lich . Dieses unserer Gemeinde gestellte Problem bedarf
noch seiner Lösung .

sch. Neureut , 26 . .Aug <E r h 8 n g t .) Der 39jährige
Hilfsarbeiter Friedrich Kirchner verübte durch Erhängen
Selbstmord. Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

sch. Neureut , 26. August . lF i l m a b e n d .) Wiederum
war der „Lamm " - Saal bis auf den letzten Platz besetzt ,
als die Gausilmstelle den hervorragenden Tonfilm „Frie¬
sennot " zur Ausführung brachte . Ein Kultursilm und die
Wochenschau ergänzten das mustergültige Programm . Die
wachsende Besucherzahl zeigt , daß man mit den Film¬
abenden auf dem rechten Wege ist , sür wenig Geld den
Volksgenossen einige genußreiche Stunden zu bereiten.

H. Forchheim , 27. Aug . (Aus der Bewegung .)
Am Reichsparteitag in Nürnberg beteiligen sich von hier
5 Politische Leiter als Marschteilnehmer, 2 Pg . als Zivil¬
teilnehmer , ferner wird die stellv. Frauenschaftsleiterin
nach Nürnberg fahren. Auch von seiten der SAR sowie
der Hitlerjugend nimmt je ein Bg . an dieser Heerschau
der Partei teil . Einige Hitlerjungen des hiesige« Stand¬
ortes befinden sich z . Z . im Zeltlager . Sie befinden sich
wohlauf.

40 Jahre Turnerbund Wilferdingen
* Während wir noch alle unter dem frischen Eindruck

der eben verklungenen Olympischen Festtage stehen , an
deren für uns so ehrenvollem Ausgang auch unsere Tur¬
ner recht großen Anteil hatten, bereitet sich im Stillen iw
Pfinztal das bereits vor einiger Zeit angekündigte Ju -
biläumSturnen des Turnerbunöes Wilferdin¬
gen vor . Welch großen Anklang die Ausschreibung die¬
ses kreisoffenen Turnens überall gefunden hat, geht auS
den recht zahlreichen eingelaufenen Meldungen der ein¬
zelnen Kreisvereine hervor . Rund 466 Einzelturner und
-turnerinnen mesten sich in den verschiedenen Kampsar¬
ten , ein Beweis , mit welcher Begeisterung im Psorzhei-
mer Kreis die edle Turncrei ausgeübt wird.

Für den am Samstag stattsindcnden Festabend ist ein
Programm zusammengestellt , das der Turnerei wirklich
alle Ehre macht. Es sei nur verraten , daß die Muster¬
riege der mit dem gastgebenden Verein befreundeten
Turngemeinde Heidelberg ihre Teilnahme zugesagt hat ,
in deren Reihen der Olympiakämpfer Stadel längere
Zeit mitgewirkt hat . Daneben werden die bekanntenKeu¬
lenschwinger des Turnvereins Jspringen Proben ihres
Könnens oblegen , während Turnerinnen aus Königsbach
und Söllingen mit Sondervorführungen auswarten wer¬
den .

Am Sonntag in der Frühe beginnt dann der Kamps
der Einzelturner um den Siegerkranz und am Nachmit¬
tag werden nach einem Festumzug, der ein besonders
seitliches Gepräge erhalten wird, die Besucher neben son¬
stigen sportlichen Darbietungen durch Tondervorsührun -
gen der Psorzheimer Kreisriege unterhalten werden, also
ein Jubiläumsfest , das wohl einen Besuch in Wilfer¬
dingen lohnen wird. Und wer am Abend noch Lust hat -
dem Tanze zu huldigen, wird dazu in der Turnhalle bei
den Klängen der verstärkten Ortskapelle ausgiebig Ge¬
legenheit haben .

Handball-Städtespiele in Karlsruhe
Pforzheim und Stuttgart stellen sich vor

Noch sind wir von den Eindrücken der gewaltigen
Olympischen Spielen 1936 erfüllt — da müssen wir auch
schon wieder an neue Aufgaben Herangehen . Nur noch
wenige Tage fehlen bis zu Beginn des SpieljahrcS
1936,37 . Und dieses neue Handballspteljahr steht unter
dem Zeichen des ersten olympischen Sieges des deutschen
Handballsports.

Bei den Olympischen Spielen wurde bewiesen , daß
im Handballspiel alle Eigenschaften zusammengefaßt sind ,
die den Zuschauer in Begeisterung versetzen können . Mit
besonderer Freude werden seine Anhänger — und solche,
die es werden wollen — zur Kenntnis nehmen, daß im
Kreis Karlsruhe im Monat September zwei spannende
Städtespiele zum Austrag kommen . Zunächst werden
sich am 13. September auf dem Platze der Tschft.
Beiertheim (beim Stefanienbad ) die Stadtmannschaften
von

Karlsruhe und Pforzheim
gegenübcrstehen . Für Karlsruhe wird die stärkste
Elf in den Kampf gehen , die sich aus Spielern der Be¬
zirks - und Kreisklasse zusammensetzen wird. Bon Pforz¬
heim wirb uns versichert , daß nach sorgfältigster Aus¬
wahl eine kampfstarke Mannschaft einen gleichwertigen

, Gegner abgeben wird . Das Spiel wird mit Spannung

erwartet . Bis Ende September werden sich die Städte»
mannschasten von

Karlsruhe uud Stuttgart
in der Hochschulkampfbahn messen. Für diesen äußerst
schweren Kampf wird Karlsruhe seine Mannschaft nach
den Erfahrungen aus dem Spiel gegen Pforzheim end¬
gültig ausstellen . Es sei daran erinnert , daß das in
Stuttgart - Eannstatt stattgefundene Vorspiel — es ging
bekanntlich für Karlsruhe knapp verloren — Tausende
von Zuschauern begeistern konnte . Stuttgart trifft eben¬
falls gute Auswahl und wird in stärkster Besetzung an-
treten .

Es ist eine feststehende Tatsache , daß Karlsruhe mit
sportlichen Ereigniffcn nicht gerade gesegnet ist. Einzig
und allein am Karlsruher Sportpublikum liegt eS daher,
durch seinen Besuch den Beweis dafür zu erbringen , baß
Jntereste für solche Veranstaltungen besteht. Der KreiS
Karlsruhe wird dann sein sportliches Programm weiter
ausbauen , das nicht nur einen angeregten Spielverkehr
mit anderen Städten bringen wird , und kann dann auch
erreichen , daß Karlsruhe bei „großen Spielen " Berück¬
sichtigung findet . Und daraus werden die sportbegeister¬
ten Karlsruher sicher schon lange warten .

Im Rahmen der Städtespiele wird der Frauenhand¬
ball zu Worte kommen und zwei Bereinsmannschaften
werden sich ebenfalls einen schönen Kampf liefern.

E.

5. «la
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Ohne Gewähr

Sewinnanszug
47 . Preubstch -Süddeustch «

Preuß .) Klasten -Lotteri«
Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn» gefallen , und zwar je einer
ans di« Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen 1 und II
15. Ziehungstag 25. August 1936
In der heutigen Vonnittagsziehung wurden Gewinne

über 156 gezogen
2 Gewinn« zu 5060 RM . 188162

18 Gewinne zu sooo RM . 14840 29628
168940 243246 282758 300426 337833

18 Gewinne zu 2000 RM . 11683 67469
123728 164536 274664 310895 831011

46 Gewinn« ju 1000 RM . 3381 20806
35766 40259 82870 84879 103644 115203
132363 148766 152074 163361 168117
234900 244670 263699 802448 306637
881971

69865

118457
335376

22258
129032
160976
344283

In der heutigen NachmittagsziehungwurdenGewinn«
über 159 RM gezogen

2 Gewinn« zu
2 Gewinn« zu8 Gewinne zu

338408
20 Gewinne zu

39796 72330
396364

42 Gewinn« zu
54972 72206
196661 213796
327042 333129

90000 RM . 1495
10000 RM . 201788
3000 RM . 73604 103447 269775

2000 RM . 9771 24251 32246
216111 219687 222278 240903

1000 RM . 5252 15777 28211 39882
98460 103598 139002 168570
217510 263953 276727 281240
361409 369007 38BR08

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
je 1000000, 2 ,u je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000 , 4 zu je 30000, 8 zu je 20000, 62 zu I«
10000, 92 zu je 5000, 152 zu I- 8000, 466 zu je
2000, 1410 zu je 1000. 2470 zu je 500, 9520 iß
je 300 RM .
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Chile — von einem Deutschen erlebt / s ... . ..
Hl.

Vom Nordkap bis Agadir
Wie ein Wurm krümmt sich Chile längs der süd¬

amerikanische« Küste. Um uns einen Begriff von seiner
^änge zu machen, legen wir ihn so auf Europa , daß
lein nördlichster Zipfel sich mit dem Nordkap deckt,
dann kommt nämlich Chiles südlichster Teil , Kap Hoorn,
auf Marokko zu liegen. Machen wir einmal in Gedan¬
ken die Reise vom Nordkap durch den Aermelkanal und
die Biskaya , an der Küste von Portugal vorbei bis nach
Agadir in Marokko : so lange benötigte ein Schiss von
Arica bis Kap Hoorn. — Dieser schmale Küstenstrich
Ehile scheint zwischen dem Stillen Ozean und der Hoch -
kordillere eingequetscht und hat im Durchschnitt eine
Breite von nur 100—180 Kilometern. Nur die Mitte
»wischen Valparaiso und Puerto Montt ist fruchtbar:
Fcldfrüchte sowie alle Arten von Obst und Weinen ge -

Wie Schnee bedeckt die Asche weite Gebiete und tötet aller — nach
dem großen Vulkanausbruch April 1932.

deihen tat Ueberfluß. Auch wird ein hervorragendes
Pferde-, Rinder - und Maultiermaterial gezüchtet. In
dieser Korn- und Fruchtkammer Chiles — vom Meer ge¬
trennt und geschützt durch die Küstenkordillere — liegen
^ te auf eine Schnur gereiht die Binnenstädte. Die
Hafenstädte verteilen sich unregelmäßig auf die ganze
« üfte. Landschaftlich ist der südlichste Teil Mittelchiles,
° ' e sogenannte „Chilenische Schweiz" mit seinen Urwäl -
°ern. und Vulkanen am reizvollsten . Im Norden
» kT ^ bile bis in die Tropen , wo Salpeter , Kupfer,
w » und Jod die Wüste von Atacama so wertvoll
^ ?^ n. Im Süden ergießen sich die Eismaffen der
^ «tscher in das Meer, dort im Feuerland , das Günther
Pluschoix , mit seinem „Silberkondor " so oft überslogen
oatte , bis er aus tragische Weise den Tod fand .

Schöne (Chileninnen
Nicht ganz so verschieden wie das Land ist die Be¬

völkerung. Denn in den 125 Jahren seit der Unab¬
hängigkeitserklärung ist das chilenische Volk entstanden,das heute in Südamerika ein Begriff geworden ist . An
Zahl kommt seine Bevölkerung weit nach den anderen
ABC-Ste.aten, an Rasse steht sie aber an erster Stelle . Chile
hatte sich von der Negereinwanderung völlig freigehal-
ten , so daß der heutige Chilene eine Mischung von
« panier - und Jndianerblut in sich trägt . Weltreisen» -
schreiben in ihren Büchern von der Schönheit der chile¬
nischen Frauen , und sie nehmen auch tatsächlich eine erste

Stelle im Wettbewerb aller
Völker ein. Die Reste des
Jndianerstammes der Arau-
kaner , der einstigen Herrscher
des Landes, sowie die Urbe¬
völkerung des Feuerlandes
wohnen in Reservaten, sterben
aber langsam aus . Die
übrige Bevölkerung nimmt
trotz der hohen Geburten¬
ziffer von 40 aus 10M Einwoh¬
ner nur spärlich zu, da ihr
Kindersterblichkeit von nahezu
der Hälfte der Geburten¬
ziffer entgegensteht . Obwohl
das Land gegenüber der
Stadt den weitaus größten
Teil der Kindersterblichkeit
zu tragen hat, nimmt man
gerade auf dem Land den
Tod eines Kindes nicht im¬
mer sehr tragisch da dort die
Ansicht vorherrscht , daß mit
jedem toten Kind im Himmel
ein Engel mehr ist, der für
betet .

„Viva « e !
"

WaS mir am Chilenen am meisten imponierte, ist
sein Nationalstolz, seine Liebe zur Fahne und dem
Vaterlande . Für ihn sind die Nationalfarben blau-
weiß - rot zum Symbol geworden. Das Blau bedeutet
den tiefblauen Himmel Chiles, der in der National¬
hymne verherrlicht wird und sich im Meer und den Seen
widerspiegelt. Das Weiß stellt die Schneekuppe der Hoch -
kordillere in ihrer Reinheit dar, während das Rot die
Liebe aller Chilenen zu ihrem herrlichen Land verkör¬
pert . Mögen über Chile Revolutionen hinwegbrausen,
seine Fahne bleibt bestehen. Am Nationalfeiertag , der
einige Tage gefeiert wird, ist die Häuserbeslaggung
Pflicht . Und so sieht man an den einfachsten Lehmhütten
auf dem Land einen Mast mit der wehenden Flagge . In
der Stadt wäre es natürlich eine Entweihung für die
Fahne , an einem schmutzigen Haus gezeigt zu werden.
Daher werden alle Häuser, die es nötig haben, vor Sep¬
tember frisch gestrichen, um der Flagge einen würdigen
Rahmen zu geben .

Es kommt auch vor , daß bei festlichen Gelegenheiten
einmal die chilenische Nationalhymne gesungen wird,
worauf man mit „Viva Chile !" auf das Vaterland an¬
stößt. Nach diesem Toast zerschmettert der Chilene das
Weinglas auf dem Boden, da (für ihn wenigstens! )
selbstverständlich aus diesem Glas nicht mehr getrunken
werden darf.

Wenn die Erde bebt . .
„Muy valiente" sagt er von sich , und der Chilene ist

auch sehr mutig, aber eine Schwäche hat er : eine recht
verständliche Furcht vor den Erdbeben. Den Aelteren
steckt noch das Beben vom August 1906 in den Knochen, bei
dem durch eine gleichzeitig auftretende Feuersbrunst halb
Valparaiso zerstört wurde. Von den Folgen des Erd¬
bebens von Talca konnte ist mich selbst noch überzeugen:
vier Jahre nach dem Unglück war erst ein kleiner Teil
wieder aufgebaut. Und lasen wir nicht erst vor wenigen
Wochen von der Zerstörung des Salpeterhafens Taltal
durch ein Erdbeben?

All diese Vorkommniffe impfen den Chilenen jene
Furcht ein : er unterscheidet dabei sehr fein in „teMplor" -
„Zittern " und „terremoto" „richtiges Erdbeben" . Da er
aber nie weiß , ob der „templor" nicht der Beginn ja
einem „terremoto" ist, begibt er sich sicherheitshalber zu
Beginn des „Zitterns " auf die Straße , wo er sich sicher
fühlt. Ich selbst machte manche templores und terre -
motos mit und erlebte das plötzliche geheimnisvolle Sich-
Oeffnen von geschlosienen Zimmer - und Schranktüren.

War das Beben längst vorüber , dann pendelte immer
noch lange danach die Lampe geraume Zeit weiter und
gab einen Matzstab ab für die Stärke des Bebens.

Uebrigens scheint es, daß die Erdbeben drüben auch
Humor haben. Es war Tag und Stunde , daß sich das
„berühmte" Erdbeben von Valparaiso zum 25. Mal jährte .
Ganz Chile , durch Zeitungen auf den Jahrestag aufmerk¬
sam gemacht, dachte in diesen Augenblicken an jene fürch¬
terlichen Stunden von Valparaiso , als es ganz leise —
wie zur Erinnerung — zu zittern anhub. Sollte es ein
„memento " sein, daß man auch auf „der anderen Seite "
jenen Tag nicht vergessen hatte oder gar eine Entschuldi¬
gung ?

Aber nicht allein mit Erdbeben ist Chile geplagt, son¬
dern auch mit Vulkanausbrüchen . Im April 1932
brachen gleichzeitig sieben Vulkane auf einmal aus und
deckten mit ihren Aschenmassen große Teile von Südchile
zu. Wie Schnee sah diese Bimssteinasche aus , nur schmolz
sie nicht in der Sonne , sondern blieb liegen und tötete fast
die ganze Vegetation in den betroffenen Gebieten. Vom
Westwind wurde die Asche über ganz Südamerika bis nach
Buenos Aires getragen, und dort wunderten sich die
Taxichauffeure, woher dieser weiße Staub auf den Ver¬
decken ihrer Wagen rühre — bis sie es durch die Zeitun¬
gen erfuhren. Manche chilenischen Vulkane sind dauernd
in Tätigkeit und erinnern mit ihrer Rauchfahne an den
Vesuv , wie z . B . der Vulkan Osorno. Andere wieder sind
gegenwärtig erloschen, wenn auch aus den tiefen Kratern
noch ab und zu Wölkchen aussteigen .

( Schluß folgt .)

In einer Nürnberger Chronik aus dem Jahre 1487
wird die folgende Begebenheit mitgeteilt :

Peter Häberle, ein sehr wohlhabender Seifensieder,
verehelichte sich mit der schönen, aber aus ärmlichen Ver¬
hältnissen kommenden Barbara Uehlein. Ter schon etwas
ältliche Mann hatte das junge Mädchen nur seiner
Schönheit wegen erkoren und wurde darum allgemein
beneidet . Durch mißgünstige Freunde aufgestachelt , ge¬
riet er bald in Zweifel, daß er aufrichtig geliebt werde .
Diese Zweifel nagten tief in ihm , obwohl seine Gattin
ihn täglich ihrer unwandelbaren Liebe und Treue ver¬
sicherte . Sie gab ihm auch stets alle erdenklichen Kose¬
namen und beteuerte unentwegt, daß sie gerne bereit
wäre, freudig für ihn zu sterben , wenn es von ihr ge¬
fordert würde. Aber gerade diese übertriebenen Lie-
besbeweise machten den Seifensieder noch mißtrauischer.

Das chilenische Kongreßgebäude . Aufnahmen : Hellmuth Wetz,

die Sünden der Familie

GefcQicQte um Generat Wränget
„Mein Tiichterchen !"

Papa Wrangei war als junger Offizier mehrtägiger
^ ast auf einem Gute in Pommern und bot in der dorti¬
gen Einsamkeit eine hochwillkommene „Abwechslung" .
Ihm zuliebe besuchte man einen Ball in der Nachbarstadt
und sah gemeinsam bei der Heimfahrt die Sonne auf¬
gehen. Man durchstreifte Flur und Wald , ließ den Kuckuck
orakeln , schnitt Weidenflöten und pflückte Vergißmein-
uicht am Bachesrand.

Die jüngste und hübscheste der Töchter des Hauses,
bräulein Berta , geriet dabei in den Sumps und verlor
° en Schuh , den ihr „der junge Wrangel" herausholt« und
°»f der Tegenspitze präsentierte :

«Es war eine köstliche Zeit,
Wer hätte sich da nicht gefreut."

Nach Jahren , als lange schon der Altersschnee die
Häupter deckte, geschah es, baß der Generalfeldmarschall

Wrangel gelegentlich eines Manövers in der Kreis-
uabt jenes Gutes einquartiert war , das dem ehemaligen
Eräulein Berta — nun schon lange Witwe — gehörte .

Sobald die alte Dame von Wrangels Ankunft Kund«
erhalten, stand es bei ihr fest, daß sie den Genossen aus
langen Tagen Wiedersehen müsse . Demgemäß ließ sie die
ühwerfällige stattliche Karosse mit vier Rappen bespannt
orfahren, und begab sich nach dem Kreisstädtchen . Hier

Kappte alles, wie es besser gar nicht klappen konnte :
^ eine Exzellenz waren zu Hause und Seine Exzellenz" eßen bitten.
, ist aaemal ein Wagnis , wenn zwei Leute , die zu-
i atmen jung gewesen und die sich seitdem nicht mehr be-
» gnet sind , ein Wiedersehen im Alter herbeiführen. Trotz

" Schwärmerei wirkt die Enttäuschung ernüchternd,
» -„ x ^ ustige Bild erblaßt und man wird um einen Ju¬
gendtraum ärmer .

Trotzdem taten die zwei Alten das Ihrige , sich einan-
er zu freuen. Die Dam« saß aus dem Sofa , der General

t^ .?egenüber . Er fragte nach Vater und Mutter , die na-
»er fe- Iänsft gestorben waren , und dabei nannte er, sei-1 Cigenart entsprechend , die Jugendfreundin flottweg

"Mein Töchterchen". Er lachte herzlich, als sie« e» heiteren Erinnerungen alter Tage blätterte und

nickte sanft in Gedanken einstiger Zeiten. Schließlich
wurde das Buch der Erinnerung zugeklappt , Frau Berta
rüstete zum Aufbruch und ging , sorglich vom Felbmar -
schall geführt, die etwas steile Treppe herunter . Als sie
nun in den Wagen stieg, faßte der alte Herr noch einmal
nach ihrer Hand , küßte diese und sagte :

„Wirklich , das war nett von Dir , daß Du gekommen
bist und ich danke Dir auch sehr . Aber eins , mein Töch¬
terchen, mußt Du mir doch noch sagen : Wer — bist —
Du — eigentlich ?"

Peter Purzelbaum

Englands reichste Krauen
Zu den reichsten Frauen Englands gehört Lady Aull ,

die dem König ihre Luxusyacht „Nahlin " zur Verfügung
gestellt hat , mit der er sich zur Zeit in den jugoslawischen
Gewässern aufhält . Lady Bull ist die Witwe vcn « ir
David Pull , der sein Vermögen als Kaufmann in In¬
dien erwarb und ihr testamentarisch 9 Mill . Psd . Sterling
hinterließ . Sie lebt mit ihrer Tochter zusammen aus
einem Landgut. Beide sind leidenschaftliche Sportlerinnen
und unternehmen zusammen große Reisen .

Lady Mountbatten , die Nichte von Sir Ernest Cassel,
einem der reichsten Bankiers und Philantropen Londons,
lebt in ungefähr gleichen Vermögensverhältnissen. Srr
Cassel ist einer der engsten Freunde Eduards V “ 1' * 7
Lady Mountbatten ist eine Anhängerin sportlicher Betä¬
tigung.

In der Reihe der reichsten Frauen Englands wäre
ferner Lady Ludlov, die Witwe des Diamantkönigs Ju¬
lius Werniher zu nennen. Sie verfügt überein Vermögen
von 11 Mill . Psd . Sterling . Werniher starb im Jahre
1912. Ihr zweiter Gatte, Lord Ludlov , wurde durch
einen Unfall von ihrer Seite gerissen . Und schließlich darf
Lady Ronda nicht fehlen . Sie hat ihr beträchtliches Ver¬
mögen selbst geschaffen . Sie hat den Beinamen „Bsg
Busineß Woman" . Lady Ronda ist aber eine exzentrische
Natur , die es liebt, ihre Mitbürger durch Absonderlich¬
keiten zu überraschen .

An einem Sonntagmorgcn stellte er sich tief unglück¬
lich , war äußerst verdrießlich, sprach fast kein Wort , aß
kaum etwas und setzte eine recht bekümmerte Miene auf.
Die junge Frau forschte und fragte bedrückt nach dem
Kummer ihres Mannes . Doch er gab nur ausweichende
Antworten und stachelte so ihre Neugierde erst recht auf.
Endlich brach sie in Tränen aus und klagte :

„Ach, was habe ich doch für einen unlieben Mann !
Tag und Nacht sinne ich , wie ich ihm sein Leben erleich¬
tern und schön machen kann . Und jetzt, da ihn Kummer
drückt, hat er kein Vertrauen zu mrr, daß ich ihm sein
Leib tragen Helsen könnte .

Dieser Schmerzensausbruch war so echt , daß der
Seifensieder schon nahe daran mar, seinen Plan über¬
haupt aufzugeben . Da fiel ihm aber wieder eine bos¬
hafte Rede ein , die er am Abend zuvor hatte anhören
müssen, blieb bei seinem Vorsatz und heuchelte nun
weiter :

«Mein Värbele, weine dir doch deine schönen Augen
nicht häßlich. Es ist ja nichts mit mir , nur ein böser
Traum hat mich in dieser Nacht genarrt . Um dir keinen
unnützen Kummer zu bereiten, will ich dir aber diesen
Traum nicht erzählen. Man soll ja ans Träume nichts
geben . Nur dieser hat mich eben doch nachdenklich ge¬
stimmt ."

Die junge Frau umschmeichelte ihren Gatten jetzt
so lange, bis er sich doch herbei ließ und den Traum er¬
zählte. Ter Todesengel sei erschienen und habe ihm an-
gckündigt , daß er in der kommenden Nacht sterben müsse .
Durch eine besondere Gnade sei ihm dies schon jetzt
osfenbart worden, damit er zeitgerecht sein Haus bestel¬
len könne.

„Und daß nun ein derartiger Traum seine Nachwir¬
kungen hat , wird dir wohl verständlich sein", fuhr der
Seifensieder fort, setzte aber zur Beruhigung hinzu:
„Aber jetzt ist mir wieder wohlauf, und ich denke gar
nicht mehr daran".

„In dieser Nacht hat dir das geträumt ?" fragte die
junge Frau ängstlich. „In der Samstagnacht ?"

„Ja , von gestern auf heute ."
Nun brach die Frau abermals in Schluchzen aus und

stieß unter Tränen hervor :
„Oh weh, mein geliebtes Peterlc ! Mit dir steht es

wirklich schlimm. Weißt du denn nicht, daß die Sams -
träume immer in Erfüllung gehen ? Ach, wir sind erst so
jung verheiratet , und schon soll ich wieder Witwe wer-

, den !"
„Du glaubst also wirklich , daß ich schon sterben mutz?"

spiel-te jetzt der Seifensieder den Entsetzten .
„Wenn es nur kein Samstagtraum wäre !" schluchzte

as neue Vucp

Prinz Eugen
Jahrbuch des Volksbundes für das Deutschtum im
Ausland . Verlag Grenze und Ausland , Berlin
1936. 120 Seiten , Kart . 1.20 RM .

Zum zweiten Mal erscheint das Jahrbuch des VDA,
dessen erster Band Andreas Hoser gewidmet war . In
dem Jahre , in dem Deutschland des 200jährigen Todes¬
tages des Prinzen Eugen, des Reichsfeldmarschalls des
alten Reiches gedachte, gibt dieser Kämpfer für ein gro¬
ßes und freies Reich dem Jahrbuch seinen Namen. Wäh¬
rend also die ersten Seiten dieses Buches Eugen Vorbe¬
halten sind , werden in den folgenden Artikeln und Dar¬
stellungen einzelne Probleme Volksdeutscher Arbeit be¬
handelt. Bedeutsam ist unter ihnen die Chronik des
Jahres , die alle wichtigen Vorgänge innerhalb der aus -
landsdeutschcn Gruppen verzeichnet . Auch die Volks¬
tumsorganisationen der anderen Nationen finden hier
eine umfassende Zusammenstellung. Wie schon beim vor¬
jährigen Band folgen eine Reihe von Bildern auslands¬
deutscher Schicksale und auch die Illustrationen , die die
Schrift in interessanter Weise bereichern , fehlen nicht.

Der Vortrupp
Von Heinz Oskar Schönhofs, Junge Generation ,
Verlag , Berlin .

Henrick, ein junger Kaufmannssohn führt die Güter
seines Vaters zum Verkauf nach Lübeck . Nach dem entsetz¬
lichen Verlust seiner ganzen Habe , durch einen Ueberfall
kurischer Räuber , nimmt er Stellung bei einem Lübecker
Handelsherrn , der ihn mit Aufträgen nach dem Osten
schickt . Als Schiffbrüchiger kommt er in die damals noch
junge Handelsstadt am Nige- Bach. Dort erlebt nun Hcn -
rick , der junge Kaufmannssohn, den Kampf um den Osten ,
die Kolonisierung, erlebt die blutigen Kämpfe durch den
Einfall vieler Kriegsvölker. Da dem Werk historische Ge¬
schehnisse zugrunde liegen, ist es auch mithin ein Lehr -
buch ohne aber als solches zu gelten. Es ist lebendig ge¬
schrieben und dürfte bestimmt bei den Jungen Leser
finden. —rr .

Mann im Sattel
Ein Lebensroman von Rudolf Herzog . Verlag
Paul Reff, Berlin .

In dem Buche schildert Rudolf Herzog die Zeiten sei,
nes Lebens, die Jahre vor dem großen Weltkrieg, die
Kriegsjahre , dei ihnen folgenden Jahre und die Zeiten
des neuen werdenden Reichs , Abschnitte deutscher Ge¬
schichte und die Männer und Ereignisse , die diese Ge -
schichtSabschnittc gestalteten . Klar und deutlich Hebet sich
aber auch die Persönlichkeit des Verfassers hervor. Es ist
nicht umsonst ein Lebcnsroman, voll Anschauungskrastund
in stilistischer Sauberkeit geschrieben. Dem Buche hastet
nichts übertriebenes an. Sachlich und schlicht erzählt Ru¬
dolf Herzog aus seinem Leben mit der ihm eigenen An¬
schaulichkeit. E . S .

ßieöesproße
seine Gattin wieder. „An jedem anderen Tag würde ich
ntcht daran glauben."

Und nun versicherte er , daß er sich vor dem Tode
zwar nicht fürchte , aber doch noch gerne einige Jahre
gelebt hätte. Bor allem deshalb, um einen alten Onkel
zu beerben : '

„Sein Erbteil füllt ja sonst anderen, entfernten Ver¬
wandten zu , wenn ich vor ihm in die Ewigkeit abberu¬
fen werde ."

„Ach, wie gerne wollte ich für dich sterben , wenn es
etwas nützte"

, beteuerte die junge Frau .
„Es nützte schon etwas , eutgcgnete der Seifensieder.

„Denn der Engel hat mir gesagt , daß ich von meinem
frühen Hinscheiden bewahrt bliebe , wenn ein anderer
Mensch bereit sei , für mich zu sterben ."

Das sott Jhte Zahnbürste schassen?
Sie soll jeden winzigen und entlegenen
Winkel Ihrer Zähne erreichen ? Das wird
sie nicht allein schaffen. Da muß schon
Nivea -Zahnpasta helfen! Die sorgt dafür,
daß jedes Eckchen gründlich und doch
schonend gereinigt wird und daß Ihre
Zähneweiß und gesund erhalten werden.

Sofort erklärte sich Frau Barbara bereit, für ihren
Mann in den Tod zu gehen . Er wollte aber davon nichts
nässen und spielte auf ihre Jugend und Schönheit an,
um die es zu schade wäre, wenn sic jetzt schon vergehen
müßten.

„Aber noch mehr schade wäre es , ivcnn das Erbteil
deines Onkels in andere Hände käme"

, erwiderte sie.
„Wenn ich für dich sterbe, gehe ich gewiß in die ewige
Seligkeit ein . Tu wirst viel an mich denken , nachts
komme ich im Traume zu dir, und du wirst dann genau
so glücklich sein , als lebte ich an deiner Seite weiter."

Der Seifensieder ließ sich schließlich herbei, das Opfer
seiner Gattin anzunehmen. Das Paar verlebte noch den
Tag unter herzen und küssen . Als die Nacht kam, legte
sich die junge Frau in das Bett ihres Gatten , während
er selbst sich in die Nebenkammer begab .

So mutig aber die Frau sich zuvor gezeigt hatte, jetzt
bekam sie es aber doch ein wenig mit der Angst zu tun .
Vor allem aber tat es ihr unendlich leid , jetzt schon ster¬
ben zu müssen. Sie war noch so jung und lebenssroh und
hätte gerne noch weitergelebt. So verging Stunde um
Stunde , aber die Todeskandidatin konnte keinen Schlum¬
mer finden .

Auch der Seifensieder in der Nebenkammer schlief
nicht. In Gedanken malte er sich die herrlichste Beloh¬
nung aus , deren seine Gattin teilhaftig werden sollte,
wenn sie jetzt auch noch diesen letzten Teil der Liebes -
probe tapfer bestünde . Da schlug endlich die mitternächt¬
liche Stunde an. Leise erhob sich der Mann von seinem
Lager, warf das Bettuch über und schlürft in Pantoffeln
auf das Bett seiner Gattin zu.

Die junge Frau hatte aber inzwischen ihren Sinn
geändert. Ihr lag jetzt nichts mehr an der noch zu er¬
wartenden Erbschaft . Das Weiterleben war ihr lieber
geworden. Ruhig erhob sie sich daher und flüsterte dem
vermeintlichen Tobesengel zu :

„Du hast dich in der Türe geirrt . Ich bin ja die Frau .
Mein Mann schläft dort in der Kammer!"

Franz Löser
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Ein neues Gchwarzwalddorf entsteht
Partei mtd Staat schaffen ein Musterdorf — Zum Wiederaufbau vom Dorfe Tunau

Eigener Bericht des „Führer "

Ein iteue’t
Rivalen In Wolken und Winden - Schmidt und Kakenios kämpften um den Sauerrekord der Mön

Eigener Bericht des „Führer "

Schöna», 36 . Slug. Ein herrlicher Hochsommertag lockt
zu einem Spaziergang nach dem nahen T u n a u e r
Tal , das mit seinem Dörfchen Tunau bis vor Monaten
weltvergessen und still verträumt abseits jeglichen Ver¬
kehrs lag, bis an einem Sonntagnachmittag die furcht¬
bare Brandkatastrophe nahezu das ganze Dorf
vernichtete . Die ruchlose Tat eines pslichtvergeflenen
Bürgers hat in der Zwischenzeit ihre Sühne erfahren
und zu einem abschreckenden Urteil geführt.
Sei« wahlloses Bane«

Die Wogen der Erregung über daS furchtbare Ge¬
schehnis haben sich in den Wochen gelegt und mit frischem
Mut ist man an den Wiederaufbau herangetreten.
Daß eS dabei kein wahlloses Bauen sein durfte,
dankte man dem raschen Zugreifen der Partei - und Re¬
gierungsstellen, die neben der großzügigen Hilfsaktion
zur Linderung der ersten Not auch sonst in jeder Bezie¬
hung den Brandgeschüdigten entgegenkamen . Nach Fest¬
stellung der Gebäude- und Fahrnisschäden durch die Ver¬
sicherungen wurde schon wenige Wochen nach dem Brand¬
unglück ungesäumt mit der Neuplanung begon¬
nen . In mühseliger Arbeit, zumeist bei dem schlechten
Wetter dieses Frühsommers hatten die Brandgeschädig¬
ten ihre Trümmerfelder selbst aufgeräumt und bei den
ersten Vorarbeiten und Aushebearbeiten kräftig mit
Hand angelegt. ES bedurfte zwar mancher Besprechung
und Beratung , mancher guten Zurede und auch manch
strengen Wortes , bis die Neugestaltung des Dorfes end¬
gültig festlag . Die erste Arbeit der Architekten , die genau
nach den gegebenen Richtlinien ihre Pläne schufen , mußte
in aller Eile geschehen. Rasch wurde auch die Baugeneh¬
migung der Pläne erwirkt und so konnte vor Wochen mit
dem Angriff deS NeubauS von Tunau begonnen
werden. Die neuen Gebäude, die bis auf 2 Fälle ihre
alten Bauplätze um kleine Abweichungen beibehielten,
sind alle nach demselben Prinzip — Betonfundament und
Holzoberbau — projektiert und auch so begonnen
worden.
Bor dem Winter beendet

Seit Wochen find nun die Handwerksleute droben in
Tunau fleißig an der Arbeit, um die Neubauten noch
rechtzeitig vor dem Winter unter Dach zu bringen . Auch
in Schönau sieht man auf den Zimmerplätzen seit Wo¬
chen ein emsiges Schaffen , das dem Tunauer Neuaufbau
gilt.

Bereits auf dem Wege nach Tunau , an der Abzwei¬
gung der Tunauer Straße von der FuchSwald -Straß «
steht man dt« ersten Männer am Werke und zwar wird

dort Kies ausgewaschen und zu den Bauplätzen weiter¬
geleitet. Die Straße selbst bis nach Tunau zeigt schon
sehr deutlich die Spuren des schweren Transportver¬
kehrs, den in der Hauptsache schwere Lastwagen und
Traktoren bestreiten. Gleich zu Eingang deS Dorfes
steht ein bereits äufgerichtetes Doppelwohnhaus , das
Haus Stiefvater -Strittmatter , das auf der alten Bau¬
stelle wieder errichtet wurde und mächtig und groß wirkt.
Fleißig arbeiten die Handwerker aller Gattungen an sei¬
ner Vollendung. Weiter dem Dorfe zu stehen die
Betongrundmauern des Anwesens von Gemeinderechner
Graß , das ungefähr auf dem alten Standplatz, nun aber
allein dort Wiedererstehen wird . Die beiden früher dar¬
unter liegenden Anwesen , Polizeidiener Wetzel und Mat¬
thias Kimmig, sind weiter in die Dorfmitte verlegt
worden. Das Gasthaus zur „Tanne "

, das seinen Wirt¬
schaftsbetrieb vorläufig in einer Baracke unterhält , steht
auf seinem alten Grund in den Grundmauern ebenfalls
fertig und verspricht dem Fundament nach ein stattlicher
Bau zu werden. Drüben am Doppelwohnhaus Böhler -
Lais , bas schon einige Zeit aufgerichtet ist, wirb die
dunkle Ziegelbedachung bereits angebracht . Emsig ar¬
beiten auch hier die Handwerksleute an der weiteren
Fertigstellung des Anwesens. An der Dorfstraß« auf¬
wärts liegen zur linken Hand drei Fundamente , die
Anwesen der Landwirte Otto Zimmermann , Polizei¬
diener Wetzel und das Doppelwohnhaus Strohmeier -
Kimmig fertig und wenn hier die Zimmerlcute einmal
zu Werke sind, dann werben sie auch bald der Voll¬
endung entgegenschreiten . Am weitesten vorangeschrit¬
ten von allen Bauten ist das bereits bedachte Wohnhaus
Wetzel oberhalb der Straße .
Auch Tu«a« ei« Musterdorf

Es ist sozusagen das MusterhauS — nnd wenn sie alle
einmal so weit sein werden, dann kann man wohl sagen ,
baß auch Tunau ein Musterdorf sein wird ! Vom alten
Schulhaus stehen die verbrannten Mauern noch wie
vor Monaten , doch nun soll nach Beseitigung der letzten
Schwierigkeiten als letzter der Bauten auch das Schul-
hauS in Angriff genommen werden. An der Stelle , wo
heute das alte Rathäuschen und die Notunterkunfts¬
baracke der NSB steht, wird das neue Schulhaus , in
dem auch das Rathaus untergebracht werden wird, er¬
stehen . Ueberall lagert zwischen den Neubauten und den
riesigen Backsteinhaufen das Heu in allen Formen von
Stadeln und auf den steilen Hängen wird bereits die
Frucht eingebracht , die man . nun gerne unter ein trocke¬
nes Dach bringen möchte. Es werden nur noch wenige
Wochen vergehen, dann wird Tunau neuerstanden sein.

Richtfest bei Suchard
* Lörrach, 26. Aug . Die hiesige weltbekannte Schoko¬

ladenfabrik Suchard hat an Stelle des alten Büro¬
gebäudes, das zu Beginn des Sommers abgertsien wurde,
ein schönes neues Verwaltungsgebäude erstellt. Das
neu« dreistöckige Gebäude, bas sogleich ein schönes Zei¬
chen der aufwärtsgehenden Entwicklung des Unterneh¬
mens ist, ist schon im Rohbau fertig und dieser Tage
wurde in Anwesenheit von Kreisleiter Pg . Blank bas
Richtfest gefeiert, an dem auch die Betriebsführung mit
den Gefolgschaftsmitgliebern teilnahm.

*

Freudenstadt, 26. August , ( © in schwerer Unfall
auf der R uH e st e i n st r a tz e .) Unterhalb des Ruhe¬
steins fuhr am Sonntagmittag auf der von Obertal auf
den Ruhestein führenden Straße ein Rottweiler Motor -
radfahrer , der seine Frau auf dem Soziussitz hatte, auf
einen Omnibus auf. Durch den Zusammenprall wurde
seine Frau auf die Windschutzscheibe deS Omnibus ge¬
schleudert . Sie erlitt einen Schädelbruch , während ihr
Mann etliche Knochenbrüche davontrug.

W. Büstnge« am Rhein , 25 . August. Seit einiger Zeit
halten die Schisse, die „Kraft-durch-Freude -Fahrer " von
Konstanz an den Rheinfall bringen , auf der Rückfahrt
einige Stunden hier, wo eS den Reisenden sehr gut ge¬
fällt. Von der Reichsdienststelle der NG-KriegSopferver-
sorgung ist nun dieser Tage dem Bürgermeisteramt fol¬
gende Anerkennung zuteil geworden: „Wir wir von un¬
seren Urlaubern hörten, ist den Teilnehmern besonders in
Ihrer Exklave Büsingen eine herzliche Aufnahme zuteil
geworben . Wir wollen nicht verfehlen, Ihnen hierfür un¬
seren besonderen Dank auszusprechen und zu versichern,
daß wir bei zukünftigen Transporten an den Bodensee —
wenn irgend möglich — auf Ihrer Exklave einen Besuch
abftatten werden."

Küffabmg-Festspiele
O Waldshnt, 26. Aug . Die wegen des schlechten Wet¬

ters am 2. August ausgefallene Aufführung der Küssa-
burg-Festspiele „Der Teufel von Wanzenau" wird nun¬
mehr am Sonntag , dem 30. August , stattfinden. Den
Abschluß der bisherigen Festspiele , die stärksten Wider¬
hall fanden, bildet ein Sommernachtsfest im Waldpark
von Oberlauchringen.

Wetterbericht
M eiteibtenfteJ , Ausgabe »« Stnttomt

BorauSflchtliche Witterung : Um Nord bis Nordost
schwankende Winde , von Nordosten her zeitweise bewölkt ,
im ganzen aber vielfach heiter und trocken, tagsüber an¬
steigende Temperaturen , stellenweise Frühnebel .

Stationen Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, - Ti
c 8

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht mm II

Wartheim _ bedeokt rs 23 13
Könierstnhl 769,3 heiter 14 20 14 —
Karlsruhe 709,0

769 .2
Nebel 14,4 24 .7 14,4

Baden - Baden bewölkt 16 25 14
Bad Dürrheim Nebel 11 24 10
St . Blasien heiter 14 24 9
Badenveiler 768 .0 klar 16 23 14
Schaninsland 766 .4 klar 12 19 11 —
Feldberg 644,0 Nebel 10 16 9,8 —

Rheinwasserständ« vo« 6 Uhr morgens
Waldshut 827 —8
Rheinfelden 321 —5
Breisach 234 —19
Kehl 352 - ■8
Karlsruhe 529 —12
Mannheim 459 —9
Caub 819 —2

Fliegerlager Wafferkuppe, 26. August. Der zehnte
Tag des bisher nicht sonderlich vom Wetter begünstigten17. Rhön - Wettbewerbes brachte den tntereffanten
Rivalcnkampf zweier Dauer -Spezialisten . Der Inhaber

Gruß vo« der Wasierknppe.
Ein Grub des Mannheimer Weltrekordsegclsliegcrs Ludwig

H o f s m a n n an die Leser des „ Führer " .
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des Dauerweltrekord eS, Kurt Schmidt , startete am
Dienstag bereits 6.17 Uhr günstig bet Windstärke 8 und
hielt sich den ganzen Tag über in der Nähe des Flieger -
lagerS. Gegen 7 Uhr folgte ihm der Inhaber des Rhön-
Dauerrekords , H a k e n j o s , von der Landesgruppe 15
Württemberg-Baden . Da beide ausgezeichnete und mit
den Windverhältnissen der Rhön vertraute Flieger sind ,hatte doch der Württemberger HakenjoS bereits 1983 mit
13V, Stundest den Dauerrekord der Rhön errungen ,
durfte man insbesondere auf einen scharfen Kampf in den
späten Abendstunden gefaßt sein , zumal Schmidt bereits
am Vorabend sich bis in die Nacht hinein in der Luft be¬
funden hatte. „Dauer -Schmidt ", wie er in Fliegerkretfen

Etappz
Sir deutsche DjMAnbrtt-Man

Die fünfte und vorletzte Etappe der Alpenfahrt brachte
die Teilnehmer am Dienstag von Lausanne nach dem
349 Kilometer entfernten Basel . Eine Bergprüfungs¬
fahrt auf dem Weißenstein über 4,4 Kilometer, bei der
690 Meter Höhenunterschied zu bewältigen waren, bracht«
besonders von den deutschen Fahrern ganz hervorragende
Leistungen . Der BMW -Fahrer Messert war der
schnellste aller Fahrer , erreichte er doch das Ziel auf dem
zweiten Teil in 5 :29,8, während in der Gruppe 1 der
Franzose Descollas mit seinem Bugattin 5 :22,8 benötigte.
Die Gruppe 2 führte der Engländer Wisbom in 5 :38,8
an und der zur deutschen DKW-Mannschaft zählende Fah¬
rer Krämer fuhr in 7 :93,2 die beste Zeit bei den „Mei¬
nen ". Die hohen Geschwindigkeiten der Spitzenfahrer der
einzelnen Klassen, die mitbestimmend für die Errechnung
der Mindestzeiten und Strafpunkte sind , bedingten, daß
die Zahl der mit Strafpunkten bedachten Fahrer bei der
fünften Etappe ziemlich hoch war . Großes Pech hatte der
deutsche Adler-Einzelfahrer Hauptmann Mildebrath , der
bei der Bergprüfung in einer Spitzkurve Reifenschaden
erlitt und so zu 13 Strafpunkten kam.

Nachdem auf der 4. Tagesstrecke noch 29 Strafpunktfreie
im Kampfe lagen, ist diese Zahl nach dieser Etappe auf 24
zusawmengeschmolzen . In ihr enthalten sind auch die drei
deutschen Fahrer der TKW -Fabrikmannschaft. 28 Fahrer
erhielten am Dienstag Strafpunkte , während der Hollän¬
der de Boer ausschied, weil er fremde Hilfe in Anspruch
genommen hatte. Der französische Bugattifahrer Des¬
collas, der bisher noch zu den Strafpunktfreien zählte,
hatte sich trotz der einwandfreien Kennzeichnung verfah¬
ren und durch Zeitverlust drei Strafpunkte erhalten.
Am Tage vorher bekam der Deutsche Lukas (Adler-
Trumpf ) 19 Strafpunkte schon am Start , da der elektrische
Anlasser versagte und sein Wagen angeschoben werden
mußte.

Ser KW tritt mi
Am kommenden Samstag eröffnet der deutsche

Altmeister das Spieljahr auf seinem Platze mit einem
Privatspiel seiner ersten Elf gegen den Westdeutschen
Spitzenverein „Turu Düsseldorf". Die Rheinländer sind
in ihrem Gau neben Benrath der schärfste Konkurrent
des diesjährigen deutschen Vizemeistcrs „Fortuna Düssel-

genannt wird, holte sich bekanntlich am 8. August 1938 bei
Königsberg mit einem Flug von 36V, Stunden den
Dauerweltrekord .

Am Dienstag ist nun sein jahrelanger Wunsch, seine»
Rekord auf eigener Maschine zu brechen, im wahrsten
Sinne des Wortes in Erfüllung gegangen.

Als gegen 17 Uhr der Wind abflaute, konnte sich nur
noch Schmidt mit seiner eigenen leichten Stahlkonstruk¬
tion „D Atalante" östlich der Kuppe in der Luft halten.
Gegen Abend , um 19 Uhr 57 Minuten , hatte er den
Rhönrekord um etwa 19 Minuten gebro¬
chen . Obgleich ihm von der Luft -Aussicht mittels roter
Leuchtkugeln um 19.59 Uhr abends mehreremale Lande¬
befehl erteilt wurde, gelang es Schmidt infolge schlechter
Sichtverhältnisse nicht mehr , auf der Wasierkuppe zu lan¬
den . Er mußte nach S i e b l o s niedergehen und konnte
nur mit großer Mühe glatt landen. Schmidt hatte sich
mit dieser Leistung einen großen Punkt -Vorsprung ge¬
holt und somit an die Spitze sämtlicher Wett¬
bewerbspiloten gestellt. Hakenjos von der Landes¬
gruppe 15 Württemberg - Baden, rückte in der Gesamt«
Pilotenbewertung an die zweite Stelle vor.

Trotz der von zahlreichen Zuschauern, unter denen sich
auch viele griechische und bulgarische Olympia -Teilneh¬
mer befanden, begeistert beobachteten 68 Starts , konnten
am Dienstag keine größeren Streckenleistungen mehr er¬
flogen werden. Lediglich der Berliner Philipp auf
„D Kleppermaxe" dürfte mit 69 Kilometer die weiteste
Strecke geschafft haben. Ludwig Hoffmann war
durch Bruch des Seitensteuerhebels gezwungen, bei Bad
Kissingen zu landen.

Gegen Abend stattete am Dienstag der Chef des tech¬
nischen Amtes der Reichsluftwaffe, Oberst Ernst Udet
dem Lager einen kurzen Besuch ab.

Am Mittwochmorgen wurden von verschiedenen Pilo¬
ten wiederum Dauerflug -Melbungen abgegeben . Jedoch
besserten sich die Wetterverhältniffe nicht, sodaß sowohl
Hakenjos, Landesgruppe 15, wie auch der Chemnitzer
Kaether bereits wieder gelandet sind . Am SamStag be¬
suchte der Kommandeur deS Luftkreiskommandos V,General der Flteger Sperr ! « - München das Segel¬
fliegerlager.

de\ Za&ht
schalt tveitertzin ttratviinkttrel
dorf". Es ist deshalb ein erstklassiger Kampf hinter der
Telegraphenkaserne zu erwarten .

*
Otto Kästner, Deutschlands vorzüglicher Amateurboxer

und Europameister im Federgewicht , wird sich infolge
einer unheilbaren Handverletzung vom aktiven Sport zu-
rückziehen . Ausböck-München , der Berufs - Fliegengewicht-
ler , zieht sich ebenfalls in den „Ruhestand" zurück.

Im Rahmen des Reichsparteitages i« Nürnberg wer¬
den in diesem Jahre die deutschen Staffel -Meisterschaften
durchgeführt. Die vier Titelverteidiger sind : Preußen
Krefeld (4mal 199 Meter ) , Hamburger SB (4mal 499
Meter ) , Stuttgarter Kickers (4mal 1599 Meter ) , Sport¬
vereinigung Siemens Berlin (4mal 199 Meter Frauen ).

Der Ueberraschuugssieger im Z«k«uftsrennen, Trollius
Aufnahme : Kühn . B . -Baven -

Zurück
"
Y

Karl Bender
staatl . gepr . Dentist

KaiserstraOe 43 2374

Inseriert im
-.Führer " .

Kranianrzeuge
An* und Verkauf

» auf - Nesuch I
Suche einen ge»

brauchlen, aber gut
erhaltenen
Auto-MW.
mit ea . S bi« 400
Kg . Tragkraft . » e.
vorzugi wird m . Be.
reifung 28X5,00
Daselbst ein neuer ,moberner
Auto-Koster

zu verkaufen ob . zu
tauschen, und eben,
fall« ein nach sebr
gut erhaltenerAblerStauburb
6 Zhl . . sehr billig
zu «erlaufen . Zu¬
schriften unt . 68797
an de» Führer .

Klein -
“ _

steuerfrei , bar zu
kaufen gesucht. An¬
gebote mit Brei « ,
Bauiahr , Fabrikat
sind zu richten uni .
2326 an d . Führer .

Tiermark »

Mi
entlausen

(» dfleteiet )
Weift , schwarz u.
braune Flecken ,
grüne « geflacht
Halsband . Ruf¬
name Strub .
Abzugeb. gegen
Belobng . Leh .
mann , Wendtltr .
Nr . 2 . Tel . »064 .

Par Ankauf
wird gewarnt .

Zu vermieten
Schuh¬

macherei
sofort zu vermieten
oder »u verkaufen .
Kundschaft u . Woh¬
nung vorh . Ang . u .
6684b an d . Fiwr .

Eutuiöbl .M.
lktagenheizg ., Bad -
benützg., zu vermiet .
Katser -^lllee 7,7ll,r .

( 63830)

Immobilien

Bauplatz
« elherfeld , Rühe

Wehrastr . g . bar zu
kaufen ges . Ang . m .
Größe u . Preis u .
2371 an d. Führer .

Kaisers» ., gut möbl .
Zimmer f. 15A ma,
natl . zu »erm . an
»eruf »t . Herrn ad.
Dame . Adr . z. erfr .
u . 2366 im Führer

In

wird ein neuzeitl .
erbautes
Ein- ob . Wei¬
het größerer Anzah¬
lung sofort zu kau¬
fen gesucht. Ange¬
bote u . Nr . 66921
an den Führer .

Nachlaß
s. Mengenabschlllfsr

nach Preis gruppe 0

Maul .-3iium.
leer, zu derm . Karl .
Hoffmann -Str . 3 , p ..
r ., Hauptbahnbof .

( 2370)

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten
« stierste. 2, i Tr .

( 86314)

An schöner, ruhtger
Lage ( 64994

gutNlöbi . M
mit Zentralhelzg .,
Bad u . Telefonben .,
AuSs. aus Garten ,
an berufst . Herrn
a . sofort od . später
zu dm. Baischstr. 6,
am Katserplatz.

Möbl.Mmer
schöne Lage , in gut .
Hause , mit od . ohne
Frühstück f . 2» bzw.20 M zu vermieten .
M »raufte . 36, II , r .

( 66794

Jg „ berufst . Ehep.
sucht dring , a . 1 . 10 .
1- 2 Z .-WohN.
Angeb . mit Preis u.
2376 an d. Führer .

Jung ., ruh . Ehe¬
paar sucht
1- 2Z .-W0A.
t .rub . Haufe . Zuschr.
u . 2380 an d. Führ .

33.-
~

mit Badez ., a . Ron -
bellplaß , auf 1. Okl.
zu vermiet . Zu er .

;en bei : ( 66849
arl (fhrselv ,

Rondrliplatz .

Mietgesiiche

Zu. Manlarbe
Im Osten od . Mitte
gesucht. Ang . u . Nr .
2322 an d. Führ
Eins . mövl . Zimmer
od . Mans . a . 1 . 9
gesucht. Ang . u . Nr .
2369 an d . Führer .

Leeres 3imm.
ungen ., mit besond.
Eingang , a . 1 . Sep .
lember gesucht. An-
geböte u . Nr . 2372
an den Führer ,

Kaufgesuche

Hobelbank
T. Bastler ges . Ang .
u . 66952 a . d . Führ .

Es ist Wen
unmöglich

Fbre ganze Stunt*
schall in unserem

BerboettungSbeztrf
monatlich,n besuchen
Der ..Führer ' kann
S >o durch ein« Emp.
fehlung täglich in Er .
mnerung dringen —
Sollte daran « für
Sie kein Vorteil
«i»st. b»utz

Kapitalien
Wer leiht irrt , sofort

50 Mark
bei gutem Zin« u
monatl . Rückzahla. 1
Etlangeb . unt . 2386

lan den Führe ».

Zu verkaufen
Seltene

Gelegenheit!
Herrlicher Familienschmuck.
25—30 000 Mark :

Wert zirka
<66954

Wie Betlentffte
Platinring m . einem 414 Kar . u . echter

Perle .
Plaiinring m. einem Nh Kar . n . echter

Perle .
1 vrillantbrasche mit ea. 8 Kar . Brillan

ien und großer echter Perle ,
und l Kollier mit Brillanten u . Perlen ,
wegen Baranschaffun , i . A . z. Preise
von nur 13 060 Ji abzugeben . Strengste
Diskretion zuges. Nur wirk! , ernsib. Re»
flekianien erbeten .

Schwer , Zirkel 27 . Telefon 4852 .

Hand -PMtnuiagen
zu verkaufen. Anzukeben zwischen 18 nnd
19 Uhr . <66706

Durlach. Hezrenstratzo 18.

Herrenrad
mit neuen Mänteln
u . Sattel , dvn . Be¬
leucht. s. 15X z. bl .
« tolz .Westendstr . 2g.

( 2361)

Damenrad 18 JH ,
Herrenrad 16 M,

zu verkf. Mariens » .
Nr . 13, Fahrradrep .

( 2147)

GMige
.

für Möbelkauf!
Sin schöne « Schlafzimmer in Mapa pal .
mit 2 m breitem Schrank zu SS . 490 .—
Birke mit Mapa poliert , u NM . 520.—
Ein Speisezimmer in Kirschbaum poli» t .
2 m br . Büfett . Vitrine , 4 Stühle und
« urziehtisch. RM . 290 .—. <67001

». Megger, Kalterslp. 109

Piano
gebe., kreuzfaiiig ,
Vollpanzer , erste
Marke , mit Aaran -
tte , zu dem billigen
Prei « von 290 RM .
zu verlaus . ( 2382

Ehr . 8 t ö h r ,
Pianobau und

Raparatur -Anstalt ,
Rttterstratze 36.

Kastenwagen
um. 38.-

Klappwagen v .
RM . 11 «” an

Kinderbetten
um. 13-

Chiistmann
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

Veruhu -done
kleine Anzeigen

Teilhaber
mit 500—1000 M
fleg . kägl. Entschädi¬
gung von 25 M per
sofort gesucht. Eil -
angebote uni . 66798
an den Führer .

Offene Steilen
Tüchtiger

Herren- imb
Danielisrileur

i . gute Dauerstell , u .Friseuse
für Samstag » ge¬
sucht . Ang . u . Nr .
66799 an d . Führ .

Suche sofort einen
tüchtigen , jüngeren

Auto-
Mechaniker

welcher selbständig
arbeiten kann , für
Dauerstellung . An¬
gebote m. Zeugn . an

Sch . Link.
Lahr i . B .,

Autoreparaturwerk ,
stätte u .Fahrzeugbau

(66860 )

Tüchtiges , solide»

Lest und
> verbreitet
Jlben Führer .

itöHfon
nicht unter 26 Iah
cen, gut empfohlen ,
zum 1. Okt. gesucht.

Schmitt -Staub ,
Kaiserstratze 154.

.(66850)

Jüngere , saubereStunbensrau
ges . Belfortstr .2,111 .

( 2332)

Ehrliches , fleißiges

Halbtags -
Mädchen

auf 1. Sept . gesucht,
« chützenstr . 12, II .

(2321)

Ehrliche», fleißige »

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt auf sofort
gesucht. Angebote m .
Bild u . Zeugn . unt .67052 an d. Führ .

Gesucht auf 1. ob
1b . Sept . in Hau « ,
halt zu 2 kl. Kind .,
gesund ., tücht., saub

Mädchen
Dauerstellung , da«
selbständig kochen u .
waschen kann u . in
allen übrigen Hau « ,
arbeiten erfahren ist.
Angehote lmt . 2362
an den Führer ,

Eine Aufsehen erregende Henerschelnang 1

EUGEN HADAMOVSKY

HitlerLeinen gen . in. 4.-

Kämpft um
den Frieden Europas!

Au» dem Inhalt :
Eine europäische Ueberraschung / Freitag nacht in
der Reichskanzlei und im Propagandaministerium /
Geheimflug der Zeitung «- und Rundkunkleuie —
unbekannt / De » Führer » Friedensangebot
Reichstag am 7. März / Unter den Kanonen
Siraßburg / De» Führer » Friedensappell **>
Karlsruhe / Al« Gast bei Führer » im S - nder-
zug — Rundfunkburcheinanber — Im Hause
ReichSstaiihalter» , Sin deutsche » Mädel ->»«
Jugoslawien — Der Pimpf — Im größlen %eltoee
Welt — Bin Musketier gegen die berufSmußmcu
Kriegshetzer — Die der Führer spricht — Palen >m °
Deutschland — Frankreich und Deutschland — VL
beiierhäuser statt Granaten — DaS DeuischlanaU
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt o
Bewegung / Mit « dol, Hitler steht und l^

'
Europa . I Auf - stpreußischer Erde > Triumphs »""
durch Hamburg / Sonderflug zu Krupp usw.
Kn Such, das alle begeistert nnd mitreißt
Zu beziehen durch den Führer -Berlag • . “*• *•
Abi. Buchhandlung , Karlsruhe , Lammftraße >
sowie durch die Sesch «ft»ftelen in Baden -Baden NU
Ossenburg.
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&uh&pas g\ äßtcs ßekgxenH&it
? Nationen Harten am Sonntag ZUM „srotzen Keravreis von DeutWaa- - - Srettamvt

Autv- Aaion - Menedes-Nenz - Atta-Romeo
, Nun Negt Sie endgültig« Startliste zum größten
«»ernationalen Bergrennen des JahreS in Europa , dem
»Äroßen Bergpreis von Deutschland * vor.
^ 5 Fahrer von 7 Nationen werden sich am kommenden
Sonntag auf der landschaftlich herrlichen Schauinsland-
strecke bei Freiburg noch einmal im friedlichen Wettkampf
der Motoren messen, bevor die diesjährige Rennsaison
abklingt. 173 Kurven und Kehren, dazu 800 Meter Höhen¬
differenz sind auf diesem schwierigen , 13 Kilometer langen
Kurs zu bewältigen'

, und noch einmal trisst sich sowohl
iu den Motorrad - wie in den Wagenklassen alles, was
im Kraftradsport einen Namen hat. Die deutschen Starter
streiten in den Rennwagengruppen um die Deutsche Berg-
mristerschaft 1986, di« Motorradlizenzfahrer absolvieren
»»gleich ihren vorletzten Lauf um die Deutsche Kraftrad -
und Beiwagen-Meisterschaft des Jahres .

Bei solcher Zahl und Güte von Teilnehmern , wie sie
diesmal vorhanden ist , sind Siegesvoraussagen ein«
schwierige und undankbare Angelegenheit. Zumal in den
drei Gruppen der Motorrad -Ausweisfahrer die zum
erstenmal von der veranstaltenden Obersten Nationalen
Sportbehörde für die deutsche Krastfahrt auf dieser schwie¬
rigsten Bergstraße des Kontinents zum Start zugelaffen
wurden : 24 Mann haben sich hier in die Meldeliste ein¬
geschrieben. Einfacher lassen sich die Favoriten schon in
den Gruppen der Motorradlizenzfahrer nennen, obwohl
auch hier in den Soloklassen 72 Mann und in den Bei-
wagenkategorieu 33 Fahrer , also insgesamt 106 Bewerber
starten!

Das Rennen der 25ver-Maschinen
werden A. Geiß, der im Vorjahr für diese Klasse mit 81,7
Km .-Std . neuen Rekord fuhr , und sein DKW-Marken-
gesährte Klug « wohl sür sich entscheiden . Aber auch Klä-
Ser -Freiburg (Ardiej, die Brüder Port -Saarbrücken,
Kohfink -Bietigheim und der Oesterreicher Bohmann dürf¬
ten auf guten Plätzen landen. Bei den 350ern steht ein
neuer Kampf zwischen den NSU -Fabrikfahrern Fleisch¬
mann und Petruschke sowie den Ausländern Binder -Hol¬
land , Anderson -England (beide Velocettej, Schneeweis-
Oesterreich (Austro -Omegaj, dem Schweizer Bizzozero
iMotosacochej bevor, in de» wohl auch die Deutschen
schinöel-Weigelsdorf (NSU ) und Meier - Mannheim
(Norton ) eingreifen werden. Für die Halbliter -
flasse , in der der absolute Motorrad -Rekord , von dem
inzwischen verstorbenen Sebastian Roth mit 86,2 Km .-Std .
aufgestellt , diesmal erneut verbessert werden dürfte,
haben die Auto -Union >ihre DKW-Fahrer Mansfeld und
. uller und die NSU - Werke ihre Kanonen Fleischmann

detruschke gemeldet . Knees-Königsberg auf NSU ,
,

"" - Mannheim auf Norton und die 3 Schweizer Bizzo -
« o (Motosacoche ) , Hecht ( Condor) sowie Binz (Moto-

sind die aussichtsreichsten Gegner der deutschen
? "^" fahrer . In der B e i w a g e n g r u p p e bis 600 ste-
° m « uto -Union -DKW-Fahrer Braun -Karlsruhe die
über

^
>

' " Ente Schumann, Stärkle und Schneider gegen -
tont '

'S “ Omnien als Favoriten : Bock-Manheim (Nor-
rer Miinr̂ nhauser-München (Norton ) und die FN -Fah -
>m ss„ , (i emau ( Schweiz ) sowie Abarth (Oesterreich ) . Die

^ iayr non dem ebenfalls inzwischen verstorbene»

Toni Babl mit 74,9 Km . -Std . erzielte Beiwagen-Rekord¬
zeit wird zweifellos ebenfalls erneut verbessert werden,
zumal in der großen Beiwagengruppe die NSU -Leute
Schneider, Schumann und Stärkle ebenfalls starten und
in Kahrmann auf DKW einen schweren Gegner finden.
Außerdem kommt der Schweizer Kirsch (Universal) , und
auch die Deutschen Schmitt-Mannheim (Bücker ) und
Weyres-Aachen (Harley ) sind als schnelle Fahrer am
Berg bekannt.

Die 4 Sportwageugruppen ,
die 40 Meldungen aufweisen, sind in je 1 Gruppe mit und
ohne Kompressor unterteilt . Zahlenmäßig am besten be¬
setzt sind übrigens die beiden Klassen bis 1100 und bis
1600 ccm. In der kleinen Kategorie mit Kompressor fin¬
den wir neben dem Dorjabrsrekordsieger Brudes -Bres -
lau auf MG dessen Münchner Markengefährten Kohl¬
rausch und Stößer . Bei den kompressorlosen Sportwagen
bis 1100 ccm dürften die Fiatfahrer Brendel -Frankfurt ,
Zinn - Meiningen sowie die MG -Leute Borster -Rheydt
und Odendahl-Köln mit Briem -Ludwigsburg auf Amil-
car in Front enden . Für die 1,5-Liter-Kompressorklasse
ist Gollin- Ersurt Favorit , in der gleichstarken Gruppe
ohne Kompressor marschieren 7 BMW -Fahrer , darunter
Heinemann- Gelsenkirchen und Roese -Düffeldorf sowie
der Engländer Sinclair gegen den Münchner Adlerfah-
rer Schwede ! auf, der also hier keinen leichten Stand
hat. Dafür wirb ihm die Konkurrenz der komprefforlose »
Sportwagen bis 2 Liter kaum zu nehmen sein . Unter
den Kompressor - Wagenfahrern dieser Gruppe hat Berg -
Altena auf Alfa-Romeo gegenüber dem Italiener Pog-

gio auf demselben Fabrikat sehr gut« Chance ». In der
unbeschränkten Sportwagenklaffe schließlich traten die
deutschen Fordfahrer Petzold -Hannover und v. Helldorf -
Nebra gegen den Engländer Dorndorf (Salmson ) an.
BrudeS -Breslau ist in der Kompressorklasse ohne Vo¬
lumenbeschränkung auf einem Bugatti am Start und
wird einen Sieg gegen die Alfa-Romeo-Fahrer Rampi-
nelli-Schweiz sowie v. Pretz-Jtalien nur schwer erkämp¬
fen können, obwohl er die SchauinSlandstrecke glänzend
kennt.

Das Ereignis des Tages
wird der Schlußkampfder Rennwagen : in den 3 Klassen ge.
hen diesmal 17 Fahrer vom Start . Als Favorit der Gruppe
bis 1100 ccm ist Bobby Kohlraufch zu nennen , der mit
seinem Magic -Mibget hier im Vorjahr Klaffenrekord
fuhr . In der 1,8-Liter -Rennwagengruppe wird die Ent¬
scheidung zwischen dem englischen Era -Fahrer Tongue,
dem Schweizer Ruesch (Maserati ) und dem Italiener
Uboldi auf derselben Marke liegen, wenn nicht Troeltsch
von der „Süddeutschen Renngemeinschaft" mft seinem
Bugatti eine Ueberraschung bringt !

In der unbeschränkten Rennwagenklasse schließ¬
lich finden wir zum ersten Male im Kampf um de»
„Bergrekord" die deutschen Meisterfahrer der Auto-
Union : Rosemeyer und Stuck , die McrcedeS-Benz-
Kanonen Caracciola und Lang sowie den italie¬
nischen Meistersahrer N u v o l a r i auf Alfa-Romeo im
Dreikampf, wozu als weiterer Ausländer Zanelli -Ehile
auf Pcscara kommt . Daß bei solch unerhört scharfer
Konkurrenz der seit 1934 bestehende absolute GchauinS -
lanö -Rekord, den Bergmeister Stuck auf Auto-Union mit
8.06,6 Min . ** 88,7 Km - Std . innehat , diesmal das Leben
wird lassen müssen, steht außer Zweifel ! Gutes Wetter
allerdings vorausgesetzt! Und das wollen wir von Her¬
zen all den Zehntausenden sportbegeisterten Zuschauern
wünschen, die am Sonntag wieder zum Freiburger
.Hausberg " pilgern !

W-ek gewinnt den „ JjdLcunnieh-Pakai
Dritte Schlutzrunöe m 6. September - Sie „lebten 16"

Nachdem die rückständigen Treffen der ersten und
zweiten Schlußrunde um den „Tschammer -Pokal" sämt¬
lich unter Dach und Fach gebracht worden sind , stehen
nun die letzten 16 Teilnehmer an dem Wettbewerb fest.
Bon den 16 deutschen Gauen sind sechs nicht mehr vertre¬
ten und zwar Hessen , Mittclrhein , Schlesien , Pommern ,
Nordmark und Mitte . Fünf Gaue stehen nur noch mit
einer Mannschaft im Rennen und zwar Bayern , Süd -
west, Westfalen , Niedcrrhein und Ostpreußen. Noch je
zwei Vereine haben Baden, Württemberg , Niedersach .
sen und Sachsen im Rennen und am stärksten ist noch
der Gau Brandenburg mit drei Mannschaften vertre¬
ten . Von den 16 Gaumeistern, die erst in der Schluß¬
runde einzugreifen brauchten , stehen nur noch sieben im
Wettbewerb,' neun sind ausgeschieben .

Die dritte Schlußrunde findet mit einer Aus¬
nahme am 6. September statt : das Treffen Allenstein —
Peine findet am 13 . September statt . Die überlebenden
acht Mannschaften treffen sich am 20 . September zur
vierten Schlußrunde, in der dann die Teilnehmer der
am 26. Oktober stattfindenden Vorschlußrunde ermittelt

werden. Die Sieger dieser Runde bestreiten am 8. No¬
vember das Endspiel.

Die Paarungen der dritten Schlußrunde:
(Beginn jeweils 16 Uhr)

6. September :
i» Stuttgart : VfB Stuttgart —FC Schalke 04
iu Pforzheim : 1. FC Pforzheim—Wormatia Worms
in Ulm: Ulmer FB 94—1 . FC Schweinfurt 08
in Leipzig : VfB Leipzig—Berliner SB 92
iu Berlin : Hertha/BSC Berlin —VfL B ^ irath
iu Chemnitz : Polizei Chemnitz—SB Waldhof
in Berlin : Wacker 04 Berlin —Werder Bremen

18. September :
t« Allenstein: Hindenburg Allenstein —VfB Peine

Die Stuttgarter haben das „große Los " gezogen , denn
das Treffen der beiden Meisterschafts -Finalisten von 1985
wird sicher die „Adols-Hitler -Kampsbahn " bis auf den
letzten Platz füllen . Dafür wird allerdings spielerisch für
die Schwaben nichts zu erben fein und auch der zweite
noch im Rennen liegende württembergifche Vertreter
wird sich schwer tun , gegen die augenblicklich ausgezeich¬

neten Kugellagerstädter zu bestehen. Badens Vertreter
könneu sich beide durchsetzen. Der 1. FC Pforzheim
erscheint nnS zur Zeit stark genug , zu Hause die Wor¬
matia zu halten und W a l d h o f geht gemessen an den
Ergebniffen beider Vereine am letzten Wochenende mit
guten Aussichten nach Chemnitz . Der Berliner Meister
BSV 92 geht nach Leipzig , wo Gleiwitz am Sonntag klar
auSgeschaltet wurde, keinen leichten Gang und der Be¬
zwinger deS L FC Nürnberg , der VfL Benrath , wird sich
vorsehen müssen, in Ser ReichShanptstadt nicht unter die
Räder zu kommen.

Neuer Erfolg der württtmberaisckbaöttlbea
Suugttleser

Bräutigam hat grüßte Tagesstreck«
( Eigener Drahtbericht deS „Führers

* Fliegerlager Wafferkuppe , 28 . Aug. Wie wir be¬
reits meldeten , landeten in den frühen Mittagsstunden
des 12. RhönwettbewerbStages wieder verschiedene Pilo¬
ten, welche ursprünglich für Dauerflug gemeldet hat-
ten, da gegen Mittag das so lange ersehnte Langstrek -
kenwetter eingetrosfen war , und bald sah man auch viele
Maschinen Höhe schaffen , um dieselbe in Strecke um-
fetzen zu können . So hatte unter anderem der jüngste
Wettbewerbsteilnehmer, der 18jährige Richard Kuoth ,
seinen ersten Wettbewerbsflug als Zielflug angemeldet
und auch glücklich durchgeführt . Auch Treuter - Wek-
mar hatte das gleiche Ziel angemeldet und auch erreicht .
Heidrich -Essen wollte nach Darmstadt und ist nach 98
Kilometern Strecke unweit seines Zieles gelandet. Die
segelnden Lufthansakapitäne Helm und Riedel hat¬
ten zusammen mit Kraft auch Zielflug im Verband zum
Hesselberg angemeldet. Helm jedoch mußte nach 86 Kilo¬
metern Flugstrecke bei Kitzingen landen , währen- Rie¬
del und Kraft 108 Kilometer schaffen konnten. Die Kette
Reitsch - HakenjoS und S p a e t h e , welche Würz-
burg gemeldet hatte, mußte bereits nach 50 Kilometern
aufgeben. Der Dresdener Weltrekordsegelflteger
Bräutigam hatte mit einem Streckenflug von 187
Kilometern die größte Tagesstrecke erflogen. Man war
am Mittwoch auf den AuSgang des von dem Dauer -
Meltrekord -SegelfliegerS Kurt Schmidt angemeldet«»
Z i e l f l u g e S nach Giebelstadt gespannt, da
Schmidt damit auch die Streckenflugfähigkeit seiner
Stahlkonstruktion „D Atalante " unter Beweis stellen
wollte. Dieser Beweis ist dem jungen Münchener Stu¬
dienassessor auch gelungen. Schmidt landete kurz nach
18 Uhr auf dem 84 Kilometer entfernten Flugplatz Gie-
belstaüt .

Willi Worpitzki , der bekannte Fußballspieler der Bor-
kriegLzeft und jetzige Trainer , vollendete iu diesen Tagen
sein 50. Lebensjahr . Worpitzki gehörte der Berliner Vik¬
toria 89 an, als diese zweimal die deutsch« Meisterschaft
gewann, neunmal führte er den Sturm der Rational »
Mannschaft. -

Deutschlands Turner wurden von einem Vertreter
des Japanischen Olympischen Komitees nach Tokio ein¬
geladen. Die Entscheidung , ob dieser Einladung Folge
geleistet werden kann, fällt erst später.

Der Internationale Lustsport-Verband (FAJ ) hält
am 27. August in Warschau seine Jahrestagung ab , an
der deutscherseits Wolsgang v. Gronau und Krogma»
teilnehmen.

allem Mntfcsie/et
. . , Zur Wnnxanbuhlmpfungtnsektentod Marke 8 " . unbedinot zuvsriftttlgss Mittel zur

Abtötung der Wanzen und anderem Ungeziefer samt Brut. In
Flaschen von 60 Pfg . an erhältlich im Hauptbetrieb
Ettlingerstraße 51, sowie im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Anton Sprlnfior

Speziell). f. Ungeziefer*u. Schadlingsbeklmpfwig , Tel. 2340

Zu vermieten
Umzüge

gerben vrornvt und
billig auSgoführt .
Ivedition ReinfriedMt ., Kreu -str. 20 .
- ( 64804

Werkstatt
«m ffltunbfiadk .*“* Sraftftrom . 2-

f« t 50 Mk .
wonatl fof. ob . fbä.

lu Mimitt. .Sa' Otan . Saifenftr. 9.«Wen . (2407
* * <! * » . W am .wit Bür» (®a« . W . .
!*• Licht ) n. La»er -*•*» , auf I . crt .

den» , Breiteste .*06. Beiertheim .
__ ( 2409

Meines Zimmer
jj . Küche , sow . lrere
Mansarde zu berm .

„ Kiefer ,
Kaiferallee 67.

( 2379 )
2,1- sonn ., nnmöbl
*>»nf .-Zim . i . GlaS -
wfchl. , Privalh ., an
»E«. Dame p . fof.
£?- 1. 9 . in »erm .*®tI.m .2Ritt . ,2(benb.
2™«- «eierth .-Allee**• !9, V.. Tel . 7233

_ ( 2362)

Sann . , leer . Zimm .
mit Klos. u. Wals . ,
des . Eing . . in vm.
KriegSftr . 240 . ( I ..
Tel . 20«. (2411

EutlNiA .M .
»u vermiet . Adler -
ftratzc »4, IV .. r.

( 2393 )

MW .Mmer
in vrrmieicn , evtl ,
mit Pension . ( 2383
Waldslr . 26 , III .

8utmöbl.Zim .
in aatem Laase (U
vermieten . (2415
Kaiserstr. 23 . 3 Tr.

Eie ?.
"' ZlMM.

nur an sol. Person
a . sof . za d . Kaiser -
Allee 109, II .. r.

( 2359)
Näh « Bahnhof .

M ö d l . Zimmer
zu vermiet . ( 2394 )
Gebhardstr . 33, IV .

2 gut mddl.
Wohn - n . Schlasz.

m . Pension n . Pad.
den . zu »erm . <2232
Beiertheimer illlee
19 . II . . II«.

Mdl . Zim . i
Rudossftr . jii
Pr . 55A , ft
Vierden. Zus
2367 an d .

01nt möblierter
Zimmer

edtl . mit 2 Bett ., an
berufst. Herrn o .
Dame aas 15 . Sept.
za vermiet . Kaiser¬
allee 33 , 2 Trevv. ,
bei Siegel . ( 2328
Gut mödl . n . leeres

Zimmer
zu vermiet . ( 2366)
Watdstr . 63. IV .. r .

2 leere
Zimmer

za vermiet . ( 2385)
Schwanenstr . 32 , II .
23 .-Mnung
Aiidrinliersir . 90,11 .,
33 .' lol)niniq
mit Bad u . Man¬
sarde , im Neubau ,
Neckarstr. 30a , part . ,
53 .-Mnung
Kalserftr . 33, III .,
KZ .-Wohnung
mit Bad . Notert»
Waaner .Allee20,III
zn vermieten . Näh .

Brauerei
Schremp» . Prints.

( 86636

Gottechllng

Zwei Jahre
Klostermanero

Ao» den Aufzeiehnunsen eines ehemaligen
Dominikaners

** Auflage , 25 . bis 34. Taus. , kartonniert 1.50 RM.
Alfred Rosenberg

*’^ n Unnkelmfinner unserer
ln w^ che Weise der Charakter
er*a£u zermürbt, dann zerbrochen wird,

7-p -PT ' ^ ^ oh Gottsehling in seinem Werke
RnTfcrI Rhr? hintep Klostermauern“ . . . Demueh ist weiteste Verbreitung zu wünschen".
Völkischer Beobachter

Ang' 1935 : der sich
* li hiI hUcn en. r r«««“ bfschuftint , empfehlen
nenJ ? M

Bu
^h - - Verfasser bringt viel

komm ^ bterial , das den meisten I.esern vaU-“ "bekannt ist . . . Dr . Gottschling . . .den Frevel , der in den Klöstern anaer Menschheit begangen wird “.

durch : (62667)» ihrer -Verlag G .m .b .H., Abt. Bnchhandlnng,Karlsruhe , Lammstraüe 1b .
Offenburg, Adolf-Hitler -Hana.Baden-Baden, Leopoldsplata.

Schöne 2 Zimmer ,
Wohnun « in saud .
Haus« sSüdstadt ) . a .
1. Oklod. zu verm .
Anaebote unt . 210A
an den pkübrer.
2 Aimmer -Wohnunq
5. St ., an 1—2 P .
auf 1. v . od . spät ,
zu vermiet . Näher .
Steinstr. 3. 1 . St .

( 2391)

z z .-wm.
auf 1. Oft . zu »er-
mieten . Näherer:
Renckftratze 9 , III

( 66392 )
Moderne (8958

ZZ.-MW.
mit Etaa -HeiMng .
Neubau , Weftstadtt .,
auf 1. 16 . ,u ver-
mieten . Näheres
Maxaustr. 4 , III .

Neuzeit ! . 3 3 .-
m . Aentralh ., Varl .,
Hirschfir. 168, im
Ott. beziehbar , zu
vermiet . Baugefchäft

Wilhelm Liover ,
Rüvvarrerstraße 13,
Telef . 87. ( 64555)

3 Zimmer -

Wohnung
vart., beim Mübtb.
Tor , fofort zu der .
mieten . Preis 75 M .
Näheres: Wesiend-
siratze 55 , 3 . Sl .
Anzus . » . 11—3 U .

( 66542 )
Schine

4 Zimmer -
Wohnung

gute Sädstadtlage,
an ruhige Familie
auf 1. Ottob . für
68 RM . zu vermiet .
Angebote unt. 2349
an den Führer.

Sehr schöne , grotze
4Z .. MHNW8
ohne Tegenüb ., in
Etagenh . , m . Manf.,
Bad , Ball. ,Veranda ,
Loggia , Erter , gr .
Diele u . sonst. Zub .
zu d. Rob .-Wagner -
Allee 47 , II . ( 2418

4 Zimmer
Diele , Baderaum,
in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 RM ..
auf 1. Ottob . 1936
zu vermieten . Näh .
d. d. Hausverwalter

Adolf Reimann,
Karlsruhe,

« alserstrafte 211,
Teleson 2286 .

( 66563 )

3n Ettlingen
5Z .-Wotznung

Waldkolonie 10,
auf 1. Okt. »u «er -
miete» . Zu ersr . d »>
selbst od . Karlsruhe,
Hirschstr.126. (66639

Kaiserstr . Nr. 116
skdäno . moderne

53 ..
Volk. , Dad , Speise ,
kammer u. sonstig.
Zubehör , p . 1 . Okt.
od ?r früher zu ver-
mieten . NäbereS :

Kniferstratze 116,
im Laden . ( 61298
Akademiestraste 27
m kitte ( 66909)
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,auf 1. Ott. zu der-
mieten . Anzus . von
16—12 u . 3—5 U .
Näheres im Büro
d. Glaserei tm Hof.

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeb ., 2 Tr .,
in schönster Lage
Wendtstr ., ist aus I .
Ottob . zu vermieten .
Auf Wunsch Ttaghz .
Näber , bei Pfeifer,
Kaiser -Allee 113 od .
Konditorei Nagel ,

Waldstratze 41 .
( 66350

Hrlmholhstr . 8
des . schöne (2466
73 -Wofinung
mit all Zubeb . . zu
verm . Näh . daselbst
S- lmholtzstr. 9 , v>

Mietgesuche
»" 'MkWtte
M.Einf., co .100 qm,
el. L . u . Wass ., zu
miel . ges . Angeb . u .
2351 an d . Führer.

Möbl.Zinnner
!n ruhiger Lage , a .
1. Sept. ges . Preis ,
angeb . m . Frühst, u .
2421 an d. Führer.

Postbeamter sucht
zum 1. Ottober
2 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Angeb . u .
2399 an d. Führer.
Nur gute 2 Zim .-
Wohng . v . jg . Ehe-
paar ( 2 Pers. ) auf
1. 10., evtl , späler
gesucht. Zuschr. erb .
u .07052 a.d . Führer
Staatsangestellter

sucht sofort od . 1.
Ott. bill . 2 od . 3
Ztm . -Wohnung , Pr .
b . 40 Jl . Anaeb . u.
2373 an d . Führer

2Z .-WMUN8
v. ruh . , pttl . Zahl. ,
in sich. Stell . , a . 1.
Ott . od . früh . «es.
Angeb . m. Preis u.
1660 an d. Führer.

WI.-Sl»lS
S Zim . . m. «röh .
Garten , i . Vorort
Ü 'be . v . Dauermiei .
zu miei . gef. Spät.
Kauf nicht auSgelchl.Termin 1. 10. 36
od. später Ang . u.
67065 an d. Führer.

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Veranda ,
evtl. Garage , in gu¬
tem Zustand , auf l .
Okt . od . l . Nov. ge¬
sucht . Angebote mit
näb . Anaab . lPreiS.
Lage . Gröhe d . Zim¬
mer ulw .) unt. Nr .
67062 an d . Führer.

6- 83 .- WÄN .
oder eine

5 Zimmer , n . eine
2 Zimmer -WAhunag
im gleichen Hause
mit Bad , Garte»,
auf 1. Okt. -u mie-
ten gesucht. Angeb .
unter Nr. 67057 an
den Führer.

Häuschen
4—6 Zimmer . Küche . mSgl . Ltallg.. für
Kl .-Tierbaltg. u . Garten , in Stadtnähe.
von Schwerkriegsbeschädigtem mit Fami¬
lie zu mieten gesucht . Angebote an A . 71.
Bimmlet , Mitteltal-BaierSbronn . (66645

Uersteigerungen
Ms -MIWlM

am SamStag . d. 29. Bug ., nachm. 2 Uhr .
Gut Lorenz . ENttugeo

(2405)

Immobilien

Nähe Hauptbahnhof Karlsruhe
m . 2 bochherrschastlichen4 Z .-Wohnungen .
Diele. Wintergarten . Zentralheizung , zu
jeder Wohnung 2 Fremdenziwm . , Garten.
Sinsahrtmöglichkeit . ist besonderer Ver-
bälmisse wegen sehr vreirnxrt bet 2» 000
RM. Anzahlung ,u verfausen . Nähere»
E . G ü ml r r t , Ammobilien , » aggenau .

<66841 )

Größeres Gut
ob. Walöbelitz
zu kaufen gefucht. Anzahlung bzw. AuR>
zabluna dir zu mm RM - Angebot
an Ctts Setter . Immobilien. Mannheim
L 13. 3. <66612

tieuhau
mit 6X2 Zimmer ,
Gins ., Autogarage,
grober Garten, »um
Preise von 30 000
RM. »» »erkaufen .
Billige » Hypotbeken,
geld. ( 63834 )

« . Walch ,

Neubau
GinfamMenhau » ,

mit 5 Zimm ., Bad ,
Garten, zum Preise
von 16 090 RM . zu
«erkausen . ( 63834

W . Walch ,
Karlsruhe, Karlstr.
Nr . 6 , Telef . 1562 .

Karlsruhe, Karlstr.
Nr. 6, Telef . 1562. V 2 Haus -

Haus
mit 3x5 Zimmer .
Bad , Garten, Süd.
weststadt, z. Preise
von 29 990 RM . zu
»erkaufen . Anzahlg .
n . Uebereinkunft .

« . Walch ,
Karlsruhe, Karlflr.
Nr . 6. Telef . 1562 .

(63834)

rentabel, in schöner
Lage WühlburgS , b .
ca . 500v,4l « nzahl .
wegen Wegzug zu
verkf. Angeb . unter
2381 an d. Führer.

Berücksichtigt
unsere

Inserenten !

ibü***» ^ ^

iino abends
teB « , . . . „
tmedesUaüs .

Bestellt die 2x täglich erscheinende Ausgabe ! .
WM



HEUTE PREMI & RE1
Ludwig Thomas
Komödie jetzt
auch als Film

FILM von HEUTE

Fita Benkhoff, Ursula Deinert
üoeStoeckei, Waltersteinbeck

Eine filmische Delikatesse —
Scherz, Ironie und tiefere Bedeutung,
überwältigend in Witz und Satire

Im Beiprogramms
Deutache Inseln schirmen das Land —
Ein lustiger Trickfilm ! Bavarla ~Tonwoche

Anfangszeiten :
4 .00 6 .15 8. 30 Uhr ;

I Sonntag 2 .30 Uhr.

KAMMER
zeigen nur wenige Tage den Kriminalfilm ,

Achtung uier Kennt diese Frau ? ? „
Hilde ». Stolz, Matth. Wiemann, Warner Fütterer u.va m. |

Anfang : 3.00 5 .00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282 ---

4b haut« bis einschl . Sonntag

Stjenka Rasin
(Wolga -Wolga )

mit : Ware Engels, H.4.V. Schlettew
Heinrich Beo ga u.a.m. 66869

MÜHLBURG

£ vAolun ^ s/aArten
mit neuzeitL Relchspostautos !
9 Tge . Chiemgau , München —

Aschau (6 Tge . Aufenthalt ) ,
Berchtesgaden — Altötting —
Walhalla — Kelheim . 5.—13.
Sept . , 12.—20. Sept . usw . nur

RM . 78. —
8 Tge . Allgäu , Schwarzwald —

Bodensee — Hindlang — Bd .
Oberdi . (6 Tge . Aufenth . Füs¬
sen — Königsschlöss . Oberst¬
dorf —Nebelhorn . 6.—13. Sept .
13.—20. September RM . 95. —

2 Tge . Bodensee —Schwarzwald
5.—6. September nur RM . 22.59

Sonntagsf ährten :
Am 39. Aug . große Schwarz -

waldfahrt RM . 8.—
wttrttbg . Bäderfahrt RM . 4.—

Preise der mehrtäg . Fahrten
enth . volle , nur sehr gute Ver¬
pfleg ., Unterkunft , Trinkgeld .

Programme und
Anmeldung im

Reisebüro Karls¬
ruhe A .-C . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 148
Tel . 7241, gegenüb .

der Hauptpost .
(67088)

Verloren

FWeMeiii
B III mit Zulas¬
sung u Steuerkarte
verloren gegangen .
Gea . Belohnung an
Adresse abzugeben .

( 66907

riermsrkt

Junger , schöner

Ziegenbock
Zucht geeign .. tu

verkauf . Linkenhcim .
K-ns - rstr . 36 . <2417

Deutscher
Prachtrüde , 10Mon .,
hieb - und schußfest ,
best . Schutzbund für
Dillen , usw . , treu u .
anhängl .,gebe bill .ab
<S. Stolze , Rastatt ,
Badenerftraße 39a .

(R9736

Führer-Leser
berücksichtigt

unsere
Inserenten !

r
JutfiiA

66395

Dr. med . Rist
Facharzt für Gemüts - und Nervenleiden

KriegsftraBe 142 (am Karlstor ) j

ZURUCK 66722

Dr. Albert Schmitt
Facharzt für Erkrankungen der Atmungs¬

und Kreislauforgane
Karlsruhe, Südendstr . 11 / Telefon 5440

Xurfldi

Oskar Eckert
staatl . gepr . Dentist

Telefon 2149 Humboldtstr . 27

Sprechstunden : 9 —12, 2—6Uhr

KremeSchokolade
miichtrauben-schoKotede 1( r!fei 18

100 gr
Taft 20
50grTfl .

OeleefrUchte - i . .
sommerprailnen

. 125 gr 20

. 12Sgr25

RhelngolüGebäck •
Erfrischungswanein

. . 125 gr 15

. . 125 gr 25

Eisbonbons . « « 28

PFAIIKIÜH

Heute letzter Tag I
Das ergreifende Filmwerk :

yituttcrstfiaft
mit Francoise Rosay, Hella MOIIeru.am .
In der Wochenschau : Die SchluB -
feler der Olymp . Spiele !

Beginn 4.00 6 .15 8.30 Uhr

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiui

Haute latster Tag !
F » endete

eine XieAe
mit Paula Wessely , Willi Forst

Gustaf Gründgens u . a .
Beginn 4.00 6.15 8 .30 Uhr

Jugendliche nachm . % Preise !

Heute letzter Tag !

<$ > UJaljwinler<$ »
mit Hansi Knoteck , Viktor Stahl

Beginn 4.C0 6.15 8 .30 Uhr
AbFreitag „ LoekenkBpfchevt “

ui

Sofien -
str . 35TANZ ^üsele

E schule Beginn der Saison 36/3?
leldung und Einzel- Unterricht jederzeit 1

Prival- Pensiim Hermershof
bei Zell a . H . bietet angenehmen und
ruhigen Sommeraufenthalt . Staubfreie
Lage , nahe b. Wald . Antoverb . mit Zell
a . H . 4 Mahlzeiten . Pr . 3 .20.A . (66625

SmnibusMrten
mit Piecks beliebten Retse ;epps
vnnnerstsg , 27. Lugnst : Llurgtnl —

Rots Dache — Baden -Baden .
Abfahrt 14 Uhr . Preis Mk . 2.60

Freitag , 28. August : Iffezheim zum
Großen Preis von Baden -Baden .
Abfahrt 13 Uhr . Preis Mk . 2.—

Freitag , 28. August : Murgtal —
Schwarzenbachtalsperre — Her -
renwies — Baden -Baden .
Abfahrt 14 Uhr . Preis Mk . 2.60

Sonntag , 30. August : Schwarzwald
Donautal (Beuron Sigmaringen ) .
Abfahrt 5 Uhr . Preis Mk . 8.50

Autoreisflbüro Pieck , Karlsruhe
KalserstraBe 36. Telefon 1322.

(67607)

Ungeziefer - Vernichtungsanstalt

!!!S om
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße 5

Talelbesteche
100 gr . Silberauf *
läge . 36 teillge
Garnitur , langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E. Schmiflttiais, Solingen 13, Postiacn 33

Vergebung von Sauarbeiten!
Die Gemeinnützige Heimstätten -Genos

senschast e.G .m .b .H. in Gaggenau vergibt
die Arbeiten (Bauarbeiten . Installationen .
Schreiner . Maler etc . etc .) für die Er¬
stellung von (66054

11 Einfamilienhäusern und
1 Doppelhaus.

Maßgebend für die Ausführung der
Arbeiten stnd die allgemeinen Bertra -gs *
bedingungen und technischen Vorschriften
(B u . C ) der BOB .

Angebote sind biS 5. September 1936
bei dem Baubüro de - Architekten Dipl -
Ing . Karl Kohlbecker in Gaggenau ein¬
zureichen . woselbst auch die Baupläne
und die näheren Ausführungsvorschriften
zu erhalten stnd . (66054
Gemeinnützige Heimstätten -Genossenschaft

e .G .m .b.H ., Gaggenau .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Xiitbtig. Zunge
welcher Lust hat , d .

zu erlernen , auf
fof . gesucht . Brauh ,
Bäckerei u . Kond .,
Rintheim . ( 66848 )

Suche jüngeren ,
tüchtigen

Damen- und
Herrensriseur

zum 1. Sept . 1936 .
Otto Pfundstein ,
Ober -Harmersbach .

<67054 )

Lehrmädchen f. Stil ,
terei - u .Zetchenwerl -
stätte z. fof . Eintr .
gef .Maria Elev -Erne
Karl -Friedrichstr .21 ,
III . Dorzustell . v .
17— 19 Uhr . ( 2397

Fletstlges , evangel .

Mädchen
das zu Haufe schla¬
fen kann , bet gut .
Lohn gesucht . Vor -
zustellen m . Zeugn .
11 — 1, 2— 4 Uhr .
Karlstratze 84 , IV .

( 66910 )

Jüngeres

Mädchen
f. tagsüber i . Haus ,
halt gesucht . <66847
Waldhorns,r . 18 , pt .

Mt . Friseuse
perf . in Lndul . u .
W .-W ., auf sof . gef .
R . Mayer , Kaiser ,
strotze 136 . <87658

Für ArzthauShalt
ehrliches , flettztgeS

Allein -
mädchen

gesucht . MaS - u . ei .
Küche . Putzfrau f .
Praxis vorhanden .
Gute Behandlung ,
hoher Lohn .
Angebote u . 66864
an den Führer .

Ehrlicher . Neitziges
selbständiger

Mädchen
in GeschäftsbauSH
gesucht . Angeb . unt -
67060 an d Führer .

3)05
Fugendbnch
vom Führer

zu RM . 2 .46 ,
mit Geleitwort don
Baldur v . Schtrach .
Mit zahlreich . Jllu .
strattonen f . unsere

Jugend

Zu beziehen durch :
Führe r . Bertag

G .m .b .H ^ Abt .Buch
händig . . Karlsruhe

Lammftratze Id .
ferner in unsere :
SeschSstSstelle » in

Offenburg und
Baden -Baden .

Kraitiahrzeuge
An - und vernauf

1897
steuerfrei . 24 000 Klm . , wegen Anschaf¬
fung eines anderen Wagens sofort gün¬
stig an Privat abzugeben . Angebote mit .
Nr . 2372 an den Rührer .

Wir geben biermit unsere in den nsclistsn lagen beriebbsren
Wobnungen in clsn kleubsuten am alten Bahnhof — Ecke
Meidinger- und Baumeisterstraße — woselbst auch eine
neuzeitlich eingerichtete Kinderschule zu sehen ist,
zur allgemeinen Besichtigung frei .

Die Besichtigung kann erfolgen
ab Donnerstag , den 27 . bis einschließlich Sonntag , den 30 . August d . Js .
täglich jeweils von 10 bis 19 Uhr.

Heil Hitler !

mieter- lind Bauuerein Karlsruhe
8. 0 . m. b. H.

Der Vorstand

Besichtigen Sie bitte unsere

UHI >AUUnUUNO
in obigen Neubauten des Mieter - und Bauvereins
Ecke Meidinger- und Baumeisterstraße

Motorrad
266—500 ccm . ft.«fr . ,
aeg . bar , u kf. aes .
Angebote unt . 2416
an den Führer .

Fm Auftraae preis¬
wert zu verkaufen :
1 Lpcl -Limoustne ,

1.3 Liter . 4-Sitzer .
Motor überholt ,
steuerfrei . Modell
1935 <66966

1 BMW . 3/15 PS . .
Cabriolet 4-Sttz ..
in gutem Zustand ,

1 Opel -Sport . 1 .2
Liter . 2-Sitzer . s
schöner Fahrzeug .

1 Tempo 3-Rad -Ka -
stenlieserwagcn .
fteucr - u . fühier -
scheinsrei .

Auto -Tienst -Durlach ,
Carl Widmatzer ,

Adolf -Sitler -Str . 75 .
Tel . 115.

Mroen 6/32
Pullm .-Ltmoustne ,

6 -Sitz ., Trennwand ,
steuerfrei ,

Opel 1 . 2 Ltr.
Cabrtol .-Limousine ,

Jahrg . 1935 , i . A .
zu »erlauf . ( 66965

Sem.
Gottesaucrstraste 6 ,
Tor 9/10 . ( 66905

Mercedes -
Benz

66863

Möbelhaus sitzier
Kaiserstr . 124b / Tel . 6493

Möbelhaus Karrer
Philippstr . 19 / Telefon 5224

Th » 200 Kabriol . C
elegantes Fahrzeug ,
4— Ssttzig , nur we¬
nig gefahren , Bau¬
jahr 34 , neuwertig ,
Sfach bereist , »er -
taufen preisgünstig :
Daimler -Benz A .-G .

Verlaufstelle
Baden -Baden ,

Fernsprecher 1178 .
( 66644 )

l 3/4 lonn.
khevrolet-

Liekerwagen
in gutem Zustande ,
preisw . zu verkauf .
Angebote u . 67059
an den Führer .

7/32Mercei >.-
Benz

steuerfrei , Cahr .-Lt -
mous ., z. Taxwert ,

4/21 Ford-
Cabriolet

neuwertig , von Pri¬
vat , derkf . Müller ,
Bad .-Baden , Wein -
bergstr .43 , Tel . 612 .

( 6162 )

DKW .
M e i ft e r k l a s s e
tn sehr gut . Zust . ,
im Auftr . zu verlf .
Metzler , Karlstr . 31 .

( 2419 )

^ Motorrad
Zündapp , 366 ccm ,
steuerfrei , zu «erkf .
ad . Tausch geg . 266
een , Motorrad .
Sofienstr . 23 , i . Hof

( 2466 )

Motorriider
gebraucht , fahrbereit
1 UT . 266er . 186.«
1 DKW . 266er 135.«
1 NSU . 260er 286.«
1 DKW . 356er , neu¬

wertig , auch gegen
Monatsraten , perlst .
Motorrad -Ncumaier ,

Ettlingen .
NSN .-DKW .-Fabrik .
Vertreter . Auto -Mo -

torrad -Reparatur .
( 66646 )

Motorrad
566 com , kompl ., in
best . 3 uft ., 18 «00
Km . gef ., umst .-halb .
bill . tut Verl. Itters -
bach , Ad .-Hitlerstr .3.

( 86448 )

Motorrad
DKW .

266 ccm , Baus . 29 ,
et . L ., gute Bereif .,
i . tad . Zust ., zu «er -
kaufen . Ang . u . Nr .
2382 an d. Führer .

NSU .-
Motarrad

256 ccm , in gut .
Zustande , sofort bill .
zu verlauf . Anzuf .
8— 12 , abends ab
20 .30 Uhr . Walter
Sackmann , Gerns¬

bach , Badenerstr ., b.
Fr . Fieg . (6166 )

Dame <gcsch. ) ,Witte
36 . 1,65 gr .,Vollschi .,
gcsund , häuSl ., mit
AuSft . , fp . Perm . u .
eig . Heim , sucht nach
herb . Enttäusch , m.
Herrn , Beamt , ad .
Kaufm . i . Alt . v . 34“SÄ3 ' Jfitnl
bekannt zu werden .
Nur ernstg . Zusckr .
mit Bild u . 67053
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Da » amtllche Hand¬
buch 1. das deutsch «
Jungvoll Enthält :
Spor «. Spiel . tSf
ländedienft , Karten -
lesen . Heimabend
usw . Drei » 1.75 Jt .

Werbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 66 Marl .

Zu beziehen d . den

Führer -Berlag
GmbH ., Abt . Buch -
vertrieb , Karlsruhe ,
ferner in unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

Jahresabfchluß der Bezirks-Sparkaffe Durlach
Bilanz für den 31 . Dezember 1935AKTIVA PASSIVA

Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Dividendenscheine
Guthaben bei der Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungs-Banken sowie
auf Postscheckkonto . . . .
Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen

a ) Wechsel (dar . Einzugswechsel 18 236 .25)

Guthaben bei
anderen deutschen
Geldanstalten .
a ) eigene Giro¬

zentrale . .
davon auf
Li -Konto . .

innerhalb
7 Tagen
fällig

| darüber hin¬
aus bis zu 3

[Monat, fällig

714 558 .35 —

500 000 .—
6 196.—! —

720 754 .35| -

nach mehr
als 3 Mo¬
naten fflHig

e) Privatbank .

Summa
Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . . . . . . . . .
f) sonstige Wertpapiere . . »

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke - .
c) rin lose ZusMzforderungen gemäß V .O .

vom 27 . 9. 1932 .

Darlehen

a )

{Kontokorrent
Kredite

egen börsengängige
Wertpapiere . . . .

b ) gegen sonst , satzungs¬
mäßige Sicherheit . . .

c ) sonstige (ohne weitere
Sicherheit ) ^

Summe

9944 .-

2912288 .13

54168 .83

an den eine.
nen Gewähr

verband

Darlehen

2818465 .28

77 554.83

3UL
84 319 ;

22 923 .39

77 554 .83

Summe

714 558.35

6196 -

49 125.—
55 200 .

2 125 3-0 .—
7 129 953 .99

7 706 .65

Summe

9 944 —

5 730 753.41

54 168.88

2976 401 .01 2818465 .28

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde¬
verbände

an sonstige
Offtl.-rechtl .

Körper¬
schaften

728 153.68 102 859 .56 , 148 200.—

Summe
Darlehen an
Offentl.-rechtL
Körperschaften
c ) Langfristige

”

Darlehen

Durchlaufende Kredite .
Fällige Zinstorderungen
Sonstige Forderungen .
Gebäude. Grundstücke und Einrichtung! _ „
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse 60 000 .-
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke . . . 235 150.-
c ) Einrichtungsgegenstände . . . | 40 000 -

Beteiligung bet der eigenen Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassenverband . .

Posten der Rechnungsabgrenzung

720 754.35

104 325 —

9 262 990 .64

5 794 866 .29

979 213 .24

3 596 .86
174 633 .52
11 958 .25

335 150, —

381 900 .—
178 211 .24

Summe der Aktiva 18 132 397 .37

Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . . .
d ) mit besonders vereinbarter Kündigung

Depositen, Giro- und Kontokorrentemiagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig . . . .

Durchlaufende Kredite . . . . . . . . . . . . . .
Rückstellungen . . . . . . . . . . . .
Sicherheils - und sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
c ) sonstige Rücklagen . .

Gewinn ,

11 807 781 .93
3 603 158.95 410 940 .88

858 516 .18
40 000 .

608 197.61 506 713 .79

3 564 .77

332 765 .86

821 854 .67
32 769 52 854 624 . 19

23 787 .88

Summe der Passiva 18 132 397 .37

BDrgschsfts(avat)verpf1ichtungBn . . . . . .

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

8 062 .45

3 946 .11

Gewinn - un d V erlustrechnun g
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsaufwand:
a ) Spareinlag .-

zinsen . . .
b ) Eins t. Giro¬

einlagen und
Depositen .

c ) Zinsen für
Anleihen . .

d ) sonst .Zinsen
Verwaltungskosten :
a ) persönliche .
b ) sächliche . .
Grundstücksaufwand
a ) Unterhalt « «.-

kosten . . .
h ) Versicher¬

ungen . . .
c ) GrundftÜcks -

steuern . .
Steuern :
a ) Körpersch .-

steuer . . .
b ) Vermögens¬

steuer . . .
d ) sonstige

Steuern
Rückstellungen . . .

Abschreibungen:
a ) aufVerwalt -

Gebäude u .
Grundstücke

b ) auf Einricht .-
Gegenstände

c ) sonstige . .
Sonstig.Aufwendung
Gewinn . . . .

Zinsertrag 888 147.73

Gebühren u. VerwaJ
tungseinnahmen .

493 297 .24
32 498 .21

23 075 .30Grundstücksertrag

Sonstige Erträge
39 426 .38

1 162 .85
178.75

16 338 .35

176 149.74
72 834 .03

28 974 .93

601.35

10 323.—

482.—

67 .60

171.74
33 901 .53

13 510 .01

10 000 .—
8 825.01

16 014 .55
23 787.88

Summe >944 884 .09

D n r 1 s r h, den 1. März 1936.

Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats :

Sauerhöfe r .

Dnrlaeh , den L März 1936 .

Der Sparkassenleiter

Dürr .

Summe 944 884.09

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden «
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
M a n nh e 1 m , den 10. Juni 1936. 66618

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Vorbandsrevision —

Der Revisionsdirektor Der Verbandsrevisor
gez . Raule gez . Glück .

Alleinstehend , ffrt .
ob . Frau wird aea .
Mithilfe im HrruS *
halt anaenehmes

Selm
sowie Taschenaeld
geboten . Zuschr , lt .
67067 an b . Führer .

Fleitz . , brav . Mäbch .
für Küche u . Haus ,
halt sow . ein Fräul .
aus guter Familie
zur Erlernung der
bürgerlichen Küche
auf sof . gesucht . Zu
melden vormitt , bei
I . Ruthmann , Er ,
frisch .-Raum , Bad .
Staatstheat .,Karlsr .

( 2377

Such « auf sof . ehr¬
licher . sungeS (2112

Mädchen
Konr .-Kreutzerstr . 13

Suche auf 1 . Sept .
ehrliches , fleitzigeS

Mädchen
nicht üb . 20 Jahre .
Winterstr . 30 . I .

( 2364

Stellengesuche
Unabhäng ., ehrliche

jfvau
bereits 1^ Jahre t .
gt . Hause tät ., sucht
Halbtagsstettung .

Angeb . unter 3299
an den Führer .

Mädchen
selbst , i . Kochen u .
HauSh ., z . 15 . 8 . o.
1. 9 . tn mod . , 2 Z . '
Gesch .»Haush . ges .
Angebote unt . 2402
an den Führer .

Bedeutendes Industriewerk Mittel—
badens sucht für sofort oder per
1 . Oktober 1936

föuthhalter
Kenntnisse in Durchschreibebuch '
haltung erforderlidi

Angebote mit lückenlosem Lebens -
lauf, Zeugnisabschriften und Licht '
bild unter Nr. 66953 an den Führer

Bäcker
s. « tellg , in Karls -
r » he od . Umg ., wo
ihm Gelegenh . geh .
wird , sich in d . Kon¬
ditorei weiter aus -
zubilden . Angeb . u .
2358 an b . Führer .

Lljährlger , kräftiger

Mann
sucht Stellst , in ein .
stk. Autobetrieb od .
Ferntrausport . Be¬
sitzt Führersch .Kl .IIl
Angebote unt . 2357
an den Führer .

Suche f . meine Toch .
ier , gute Erfcheing .,Lehrstelle
käuserin . Zuschr . u .
2389 an d . Führer .

Witwe
ohne Anh ., 38 I .,
häuslich tüchtig ,

sucht Stelle
am liebst , zu allein ,
stehend . Herrn . Lohn
w . nicht beansprucht ,
iedoch gute Behänd -
lung , evtl . Taschen¬
geld , auch tagsüber .
Zuschriften u . 2350
an den Führer .

Fräul . , ges . Alt .,
selbst , i . HauSh . u .
Pflege , s. St . b . ält .
Ehe » ., H . o. Dame .
Zuschriften u . 2398
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

Zu verkaufen .
Drehbank

300/470 mm Spitz ..
Höhe , 1600 mm
Trehlänge , kompl .
Transmisston 6 m
lg . , mit 4 Lagerböl¬
len u . versch . Rie -
menfcheib . ; Zangen -
schraubst ., 100 mm ,
z. verr W . Schmitt ,
El .Ing ., stiüppurr ,
Asternweg 71 . ( 2314

billig zu »erkaufen .
Schwanrnstr . 32 , II .

( 2384 )

Winaschine
versenkbar , gut er¬
halt ., bek . Marke .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstratze 110 .

( 2338 )

Mädchen
20 I ., gel . Verkäu¬
ferin , sucht Stellst ,
i. Laden , auch Mit¬
hilfe im Haushalt .
Kann Mafchinenschr .
Zuschriften u . 2388
an den Führer .

Sehr guterh . , weiß .
Kinder .

Kastenwagen
billig z. dkf. Essen -
weinstr . 24 , II ., r .

( 67061 )

Mehrere gebrauchte
Haushalt .

Nälimalchinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Karls -
ruhe , Waldstr . 20 .

(83749

Auterh .dunkelblauer

Kinderwagen
zu verkauf . Reuter ,
Rüppurrerstr . 20 .

( 2355

Fast neuer weißem .
Kohlenherd850 X 850 ,
3 Loch , Kohlenwag . ,
Schiff u . Beschl . der -
nick., weg . Wegz . z.
vkf. Schäfer , Klose -
str . 34 , II . ( 2353 )

Zwillings¬
wagen

fast neu , bill . z. dkf.
b . Erne , Werderstr .
24 , III . , d . 1— 3 U .

( 2390 )

Mio
die neuesten Modelle
sind eingetroffen :

Saba , Mende ,
Blaupunkt . Siemens

leilzatzlung
10 Monatsraten .
Bollsempfängrr

monatlich 4 .40 Wl .' ' Schützen ,
strafte 17 .

(07005 )

Gut . blauer Herren -
Regenmantel , Ga .
bardinstosf , 15 M,,
eleg . mod . Damen .

Gabardin -Mantel ,
f. neu 15 M , Neuw .
56 M . Bogel , Kai .
ser -Allee 51a , Sei .
teichau , Part . ( 2423

Schöne (2413)

Küche
45M , tu verkaufen .
Auaartenftr . 62 . Pt

Eine sehr wenig be¬
schädigte

öchrnnk-
Mhmaschine

hat abzugeben .
Mundlos -Nähmasch .

Paul Bürkle ,
Karlsruhe , Wald -

stratze 29 . ( 00871

Diwan 28 M , 2 gl .
glatte Nutzb . Bett -
stellen m .neuen Pa -
tenr . 05 JH, Schlaf ,
zimm -, eich. 175 M ,
2 berslb . Nähmasch .
ä 75 U.80 .« , Dipl .-
Schreibtisch m .Stuhl
00 .« . Meinzer , Ee .
danstr . 1 , Berkfst .
Ecke Rheinstr . ( 2420

Gebr ., billigst z. vk. :
1 Buttermaschine

(ca . 10 Liter ) , 2
Wagenrad ., ist 1,50
in , alles gut erb .
Zu erst . b . Bleines .
Akademiest .05 ( 2308

D .-Rad <Fcls >,
22 -ät , H .-Rad , nied
( Gritzner ) 25 M ,
Knaben -Rad für 8
6.10 I ., vlft . Fahr .
rad -Rrpar . Ummen .
Hofer , Herrenstr . 00

( 2390

Nähmaschinen rm .123.-
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell , volle Garantie , auch tn Wochen ,
raten v . RM . 1.50 bei übt . TeilzahlungSbeding . Lieferuna frei Laus . Altmaschine ,
Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfs in Zahlung . Verlangen Sie bitte » n <
verbindl . Besuch . Postkarte , mögt , mit Anaabe der Besuchszeit , genügt . (06643

Konrad Michel , Rähm .-Pertretung , Mannheim L I« 14.

Neuer
Kohlenherd

wegen Umzug zu
verkaufen . Jähncr ,
Blumenstratze 11 .

( 2378 )

Gasbadeofen,emaill .
Badewanne , Wand ,
decken u . Gasheiz -
osen billig zu ver¬
kaufen . Kaiserstr .
Rr . 116 , III . ( 2422

Kinderwagen
zu verkf . Sommer -
« r . 4, 5. St . , r .

(2401 )

Kauf9 «suche
Gebrauchter

FleWtiinder
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 2387
an den Führer .

Gebrauchter
Kinderwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 24«*
an den Führer . _

Are Anzeigen
linden

im ..Füdrer
"

1

KE
fii .

in * 9 °/<
V ®*


	[Seite 1560]
	[Seite 1561]
	[Seite 1562]
	[Seite 1563]
	[Seite 1564]
	[Seite 1565]
	[Seite 1566]
	[Seite 1568]
	[Seite 1569]
	[Seite 1570]
	[Seite 1571]
	[Seite 1572]
	[Seite 1573]

